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2 Gents 


Gegen Völkerbund. 


Konfereuzen der Senatoren mit Präſideut 
Wilſon ohne Wirkung auf Oppoſition. 


Die Erſparnis von Tageslicht bleibt. 


(Geltefert von der „Allociierten Prefle“ und den „Uniten Vred Utloctattons”.) 
Naihington, 19. Juli. Präſident Wilſon konferierte m mit 
den republifaniichen Senatoren Kenyon, Kowa; MeNtary n 
Capper, Kanſas; und Kellogg, Minneſota, die ihn davon zu über rzeugen 
ſuchten, daß ohne Vorbehalte das Völkerbundabkommen vom Senat zwei— 
fellos abgelehnt werden würde. Sen. Capper vertrat u. a. die Anſicht, 
daß unter Artikel X dem Kongreß der Vereinigten Staaten ausdrücklich 
3 Recht vorbehalten werden folle, in jedem einzelnen Falle zu ent— 
fcheiden, ob Amerika jih an einem vom Bund beſchloſſenen militäriſchen 
Einſchreiten —— igen wolle. Präſident — n befämpfte ins 
einen Vorbehalt, der den Vereinigten Staaten das Recht geben foll, nad) 
ziwesjähriger Murfage ohne MR —— aus dem he auszutreter 
Rückſicht auf die in Artikel geſehene Entſcheidung 
daß ſie allen ihren nn a lichtungen nad 
Am Mittelweiten, namentlich in Kanſas, 
den Nölferbund zu, jaate Senato 
Mißverſtändniſſe zurückführte, 
zu beſeitigen hofft. 
derungen 
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UL 


‚ obn e! 
h ‚Nates“ 
ommen ſeier 
nimmt die Stimmung gegen 

r Capper dem Präſidenten, der dies 
die er auf ſeiner Rundreiſe durchs Land 
Soweit haben die Konferenzen noch keine Veräu- 
in der Haltung der Senatoren mit ſich gebracht. 
den Konferenzen begab ſich der Präſident ins Kapitol, wo er 
Stunde mit Senator Hitchcock konferierte. 

Nach der Unterredung erklärte Hitchcock, de 
Kampf um die Ratifizierung des Vertrages ohne jeden Vorbe 

ede Abänderung drehen werde und daß ſein Geſpräch mit dem  Präfi- 
benten ihn in feiner 1eberzengung beftärft habe, fetiie Menderung | 
eintreten werde. — Eine neue von republifaniichen Aübrern vorgenome 
mene lIImfrage bat ergeben 
trag ftimmen werden, falls 
tifel X Feine beftimmte G —*— en wird 

Waſhington, 19. Juli. eine Propaganda bereits Ar— 
beit iſt, um die im Kongreß ſchw J Vorlagen für die Einführung 
einer Negierungsfontrolle der Schladhthansinduitrie zufalle zu brinacır, 
wurde geitern im Zenat von Dent., Colorado, behauptet. 
re andere Senatoren habe r zahlreiche Rroteite erhalten, 
die gleiche Quelle hinwieſen. 

Ohne Debatte nahm der Senat geſtern eine Reſolution an, durch welche 
der Präſident um Mitteilungen über die gegen amerikaniſche Miſſionäre 
in Korea ſeitens der Japaner erhobene Anklage erſucht wird. U. a. ſoll 
Paſtor Eli M. Mowry aus Mansfield, D., et pre 
när, ſich an der revolutionären Bewegung der Koreaner beteiligt haben. 

Waſhington, 19. Juli. Die amerikaniſche Arbeiter-Föderation hat 


des > 


- 


anf 
ra 


uber 


Senator R 
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er die amerikaniſche Auslegung von Ar- 


arung abgegeb 


Doß 
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an der 


Ian Thomos 
SER, UV I1IWUD, 
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Nie 


durch Ausſendung cines Nundidireibens begonnen. 
9 .990,900 
Brie 


Jedes Mitglied der 


ſtarken Gewerkſchaften wird —— 


Staates zu erſt 


Mann in 
für die Ann 


Präſ. 


F di 


eigenen di 


des Ve 
und 


abme | 
Sompers 


ichen, 


von 


e Senatoren ſeines 
zu wirken. Das Nmdichreiben iſt 
Sekretär Morriſon unter rzeich net, 
Nafhington, 19, Suli 
neuter Verfuch, das Finca min aufzuheben, durch. 
durch das Veto des Präſidenten erforderlich geword Mehrheit 
umgehen, brachten die Re 
lage mit dem Aufhebungszuſatz ein, der jedoch auf Antrag von Repr.“ 
Moore mit 201 gegen 177 Stimmen geſtrichen wurde, worauf die Vor⸗ 
lage einſtimmige Annahme erhielt. Die Bewilligungen betragen 33,9 
Millionen Dollars 
Das Durchführungsgeſetz für die Prohibition verſuchten die 
„Trockenen“ durch Anberaumung einer Nachtſitzung zum Abſchluß zu 
bringen, wurden aber daran durch die Annahme eines von dem republi— 
——— Führer Mondell geſtellten Vertagungsantrages verhindert. 
Die Vorlage zerfällt ir in drei Teile: der erſte betreffend die Durchführung 
der Kriegsprohib n Geanern geitell- 


og: sition iſt nach Ablehnu ig al ller von de 
ten Amendements erledigt; Teil das Verfaſſungs— 
Herſtellung und den Verkauf von tech-1 


rtrages 


nhaus fiel geſtern ein er— 


ene 34 


zu 


ie 


der zweite betrifft 
amendement und der dritte die 
niſchem Alkohol. Die heutigen Verhandlungen drehen ſich um die vom 
Nusihusporfißer ead beantragten Amendement3, die zwar d 
Sausfrauen die Verwendung aromatiicher Grirafte beim Backen und 
Kochen geitatten, aber ihren Genuß als GSetränfe verhindern Sollen. Die 
Deilimnung, dab ein Krauker auf ärztliche Vorſchrift monatlich bis zu 
1 Quart Whiskey erhalten kaun, ſoll von den Prohibitioniſten auch be— 
kämpft werden, da ſie die Menge für zu groß halten. 

Vor einem vom Hausausſchuß für Unterſuchung der Kriegsaus— 
gaben ernannten Unterausſchuß erklärte geſtern Sekretär Baker, daß die 
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auf 


dar über 33 ze nenen den Ver: | 


sbyterianiſcher Miſſio⸗ 


be atien « 


Im die| 


publifaner eine neue Aderbanbewilligungsvor- | - 


D| } 


Machen Drohung wahr 


Maſchiniſten der Feuerwehr legten 
heute die Arbeit nieder. 


Ohne Kündigung. 


gen nur teilweiſe. — Nach Angabe 


aber keinerlei Gefahr. 


Die Maſchiniſten der 


geſtern Abend, 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 
mit 


| beichlofien 
gen aufzuge ben, nachdem der ſtadt— 
rãtlid he Finanzausſchuß es abgelehn 
hatte, ihre Lohnforderungen zu er— 
füll Heute morgen machten ſie 
ihre Drohung wahr. In Frage 
tommen 119 Maſchitiſten, 118 
Hilfsmaſchin en und 12 Maſchi— 
niſten der Pumpwagen. 
Heizer der vier ſtädtiſchen 
—— ſind — 
n ſin 

au 


or 
Lit 


ien. 


117 
liſt 


Feuer— 
da ſie Hilfs— 
JDer der Feuerwehr— 
aſchiniſten ſchafft eine ſehr ernſte 
age. Hilfsfeuerwehrmarſchall John 
MNeDonnell, Leiter der Abteilung 
für Verhütung von Bränder 
Di rte heute amı früben Morasıt, er 
werde ungefähr fünfunddreißig In— 
ſpektoören und fünf Maſchiniſten ſei— 
ner Abteilung au* dem Poſten 
— /— — um die Stellen der Streiker 
ein zunehmen. Gleichzeitig ordnete 
ler au, daß bis auf weiteres alle 
freien. Tage und aller Urlaub in 
—* Feuerwehr wegfallen müſſen. 
Trotzdem die Lage als ſehr 
ernſt, die Mitglieder der 
senerivehr verpflichteten jich geſtern 
abend in eimer langen Verſamm 
lung im Freimaurertemdel, nicht 
die — gen der Maſchiniſten zu 
übernehmen und ihre Arbeit nicht 
zu verrichten. verſtanden ſich 
nur dazu, die Spritzen an die Pum— 
pen zu befördern. Da der Druck 
r Waſſerleitung nicht ſtark genug 
iſt um einen Waſſerſtrahl höher als 
[alas Äverf zu jenden, jo De 
| Hürdhtete n die Leiter der Feuerwehr 
das Schli nnite, 
Stadtrat gewährte den Maidhi- 
52033 das Sahr. Sie 
52188 verlangt. Den Hilfsv 
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nilten 


— ni 2 - we Pe |mafchiniiten wurden$1820 acwährt, 
neitern ihre Tropananda für die Natifizierung des Sriedensvertranes | 


— 


Sie verlanc⸗ 82040. 


| Finanzansichun bleibt feit. 
einem | 


| Ser ee Finanzausſchuß, 
der das ſtädtiſche Budget zuſammen— 
ſtellt, bleibt tet, Won ibm ft em 
| Einlenfen und ein weiteres Zuge 
INtandnis ar die Mafchinijten der 
| Feuerwehr nicht zu erivarten. 
wurde in feiner beutigen Sikung 
klar. Feuerwehrmarſchall Thomas 
O'Connor hatte ſich mit ſei— 
Inen Silfsmarjchällen eingefunden 
angeniheinlih im der Soffnung, 
daß der Ausihuß Schritte 
wurde, die Motlage 
„Wir haben keine Maſchiniſten“, 
| eröffnete er die In terredung 
angebundenen Weiſe. 
Maſchiniſten haben aufgehört“ 
der erſte 
Edward Buckley 
nanzaus ſchuß 
Yırı 


wall 


hinzu, 
hat aeitern feine Ent 
ıq hinsichtlich der .— 
‚gen der Maichiniiten getroffer 
rividerte Mld. 3. M. Nichert, 
|Borfigende des Ausſchuſſes. 


| 
I 
ſcheit 


4 
„Wir 


würden am beſten die Ster erzahler dert 


wiſſen laſſen, was in dieſen Zeit- 
läuften vorgeht“, erklärte Ald. 

O. Koſtner 
ſchiniſten keine Zulage 


wu 
as» 
n 

Is 
I. 


von 


nzausſchuß gewährt Lohnforderun— den. 


| 


I 


| 


des Feuerwehrchefs droht der Stadt nach ihrer „engeren Heimat ſchicken, wo fie wahricheinlich getötet werden 


sseuerivehr |! ; 
heute | 


! ) Ic J “af Ste | irrt — 
morgen um acht Uhr ihre Stellun- | groteit 


Aud die | 


!der Shertte Nat der Mnficht der hohen 


er⸗ 


Das | Brandes 


ti | machte gejtern abend die Haltung ber |iwechr 
abzuitellen. Feuerwehrmaſchiniſten 


mit nachrichtigt, daß wir aufhören wür— 


dem Finanzausſchuß in ſeiner kurz den wenn unſer Kompromißvorſchlag dem Gewerkſchaftsrat angeſchloſſen 
„Nahezu alle nicht 


ſetzte! ler. 
Hilfs fenermehemarfehell ı Stellun gen nieberlegen. 
„Der dl: hören, werden fie den Fyeuerwehrmurz | 


die Zivildienſtvorſchriflen eine fünf⸗ 


„ir fönnen den Ma- | lerziehen, ilt e3 höchſte Zeit aufzuhö⸗ 
*500 ren, mit oder ohne Kündigung. 


Zurückſendung von 4000 tſchechoſſovakiſchen Soldaten aus Sibirien über und den anderen Mitgliedern der 


e 


Amerika nach Böhmen auf eine in Varis, 
Rat“, getroffene Anordnung hin erfolge In di Reiten teile 
land und die Vereinigten Staaten, Ieitere beitreiten insbeiondere die 
MuSsaaben für den Aufdenthalt bier, doch foll die tihehhoflavaftiche Ne- 
aierung dafiir belaltet werden. Weitere noch in Sibi rien 

Soldaten werden folgen. Huf ein beionderes Gefek Fön 
jih nicht berufen, aber die ihm erteilten Pefuantiie ı 
falls auch) auf folde Mrordnungen. (Ber jtrömendem Re 
Rilion geitern die Rarade von 1200 tichchoflovaftiche 
Reiben Haufe aus abgenommen.) 

Zwefs Cinridtung von Camp Berning, Georgia 
Kriegsde partement, nadhdem da3 Saus fih acaen das 
tprocdhen hatte, in feiner Eile, einem Senatsbeſchluß zu ———— 

PM antagen ungeheure Rreije, berichtete Tr. Ch. R. Soward | ‚ Surrcta, 
®a., heute einem Sonderausjhu;. An einem Kalle feien 137.000 
ars bezahlt worden fir eine Tlantage, die zır 200,000 Tollars reichlid 


xo0lI0T>2 Teraliid 
hoch bewertet worden wäre. 
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befiudlich 
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Veteranen vom 
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iſident 
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Murat 
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+ nııdan, 
dielt dusge— 


für 


Altar-Wein. 

Waſhington, 19. Juli. Durch die 
vom Binnenſteueramt ſoeben erlaſ— 
ſenen Beſtimmungen iſt Vorſorge 
dafür getroffen, daß alle religiöſen werden, 
Organiſationen im Lande ſich Al⸗ 

tarwein beſchaffen können. 
Soll in Chicago ſprechen. 


Waſhington, 19. Juli. Präſid ent | 
Rilfon ift von dem friiheren 
tor Zemiß gebeten 
jetner Rundreije durch das 


Unze ermäßigt worden. Beſondere 
'Quftbriefmarfen werden nicht mehr 
ausgegeben. Quftbefördern 


um kann 


ohne daß 
ſtet. 
Will Zühne verlangen. 
Waſhington, 19. Juli. Präſident 
Wilſon hat Gouverneur Robertſon 
von Oklahoma auf deſſen Proteſt 
gegen die Ermordungebon Sohn W. 


Sen (ft: 
auf 
nd in! 


vor * en, 


385 
2 AU 


Chicago, Springfield, Freeport | Correll in Merito am 16. Juni ind 


und Quincy zu ſprechen. Auch F. D. einer Depeſche zugeſichert, durch das 
Co gr Fräfident der Frie 
bat den Bräjtdenten nad Chi. | 
eingeladen. 


Die 


lich ift“, tun zu wollen. Frau Cor: 
tell, die nach dem Morde vergeival- 
tigt wurde, und ihr mißhandelter 16= 
= jähriger Sohn find von der „Natio- 
Waſhington, 19. Juli. Das Briefe Inc [pereinigung zum Schuß amerifa= 
porto für die Luftpoit ijt vom Gene- | nifcher Rechte in Meriko“ nach hier 
ralpoitmeiiter Burlefon auf den all. | gebracht worden, um den Präfidenten 


gemeinen Sak von 2 Cents für 1 perfönlich zu fprechen 
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W iu, 


ago € 


14 
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Luftpoſt. 
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I eriten | 
. = I 
ch Engel! 


{900 | 
Eee Präſident! 
jede Ile | 


it 


* 
Lol 


auf den Briefumſchlägen gewünſcht 
die Poſtbehörde! 
Erfüllung des Wunſches gewährlei- 


inf 
weh 


Feuer r nur $300 geben“, 
feuerivehrmarichall Jeremiah 
| Muliffe erklärte, e3 feten mr unge: 
‚fahr 15 Maichintiten auf dem Ro: 
ten, Die Feuerwehr werde Die! 
Rırmpen bedienen, jo qut dies mög 
lich jet. Die Fenerivehr babe jo wie 
genügend Bedienungsmann— 
ſchaften für die Pumpen gehabt. 

Ald. A. A. MeCormick brachte 
die Unterredung mit der Erklärung 
zum Abſchluß: „Wir haben geſtern! 
unſere Entſcheidung getroffen. Wei— 
ter läßt ſich nichts tun.“ 

Verlaſſen ſich auf Kraftſpritzen. 
Wie Hilfsfeuerwehrmarſchall Buck— 
ley erklärt, ſind nahezu alle Maſchi— 
niſten und Silfsmaſchiniſten am 
Streik, bezw. haben ihre Stellungen! 
niedergelegt. die Feuerwehr 
ungefähr 
und zehn enwagen, 
Gaſolin bi etrieben werden, 
nicht ſo ſchlimm, wie ſie ſein 

wenn alle Spritzen mit 
| Dampf Hraft betrieben würden, Zei- 


Hilfs⸗ 
Me— 


J 


Jo nie 


Da e 
dreißig 
Spritze die mit 
ſo iſt die 


** 


nung aus, daß ſie dieſe Spritzen 
würden benutzen können, 
— aus bräden. Sie feien über 
L 

tung wartet man darauf, ob andere | 


|jalls Arbeiterverbänden angehören, 
die Stellen der jtreifenden M Najdi- 
niiten einnehmen werden. Daran 
wird vielfady gezweifelt. 

Leiter der Feiterwehr maden 
unter der Sand fein Sch! daraus, 
dab; fie die Lage im Schlachthof: 
bezirt als befonders ernft anfehen. 
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Kraftſpritzen hat 
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ter der yeuerivehr ipradhen die Hoff: | ji 
— 
u I 
talls | 
4J 
ie ganze Stadt verteilt. Mit Span— | 


dena: Staatsdepartement „alles, wa3 mög: | Angeitellte der Yeuerivehr, die eben- | : 


Chicago, Samstag, den 19. Juli 1919. — % 5 1lhr Ausgabe. 
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Dampfer geitrandet, 
Berfonen an Bord. — Tichter Ne» 

£:l die Schuld des Unfalls, 

Narmouth, N, S., 19. Juli. Der 
Dampfer „Governor Gobb“ it 
heute früh im dichten Nebel bei 
ruhiger Sce furz nach der Abfahrt 
von bier auf Green Island geltran- 
det. Er hat 500 Baffagiere an 
Bord. Sie find nicht ii Gefahr. 

Das Schiff wurde heute nadınit- 
tag wieder flott. 
Die Waldprände greifen um fid. 


Weiler in Montana und Jpaho bedroht. 
— 63 fehlt an Böihmannichaften. 
Spofane, Wajb., 19, Juli. Auf 

mindeitend zwanzig Stellen in 

einem Gebiet von mehreren hundert 

Seviertmeilen in Weltmontana und 

Nordidaho mitten jeßt die Wald» 

brände, und mindejtens drei Weiler 

in Montana werden mit Vernid)- 
tuna bedroht. Millionen von Fuß 
wertvoller Waldbeitand, Eigentum 
der Regierung und von Privatler- 
ten, find vernichtet worden. 3000 | 

Mann befämpfen die Brände, Sit 

Edge, einige Meilen öftlich von L 

ſton, Mont. ungefähr in der Mitte 

De3 Staates, wird von den Ylamı- 

men bedroht, St. Negis, weltlid) | 

bon Miffonla, iſt abgeſchnitten, nicht 
ganz ſo ſchl imm iſt die Sachlage in 

Alberton, 31 Meilen weſtlich von 

Miſſoula. Am Steamboat Creek, 

im Walde von Coeur d'Alene, Nord— 

idaho, wütet ein Feuer inmitten 

eines Weißfichtenbeſtandes von 
zwei Millionen Fuß. In Porthill 

Idaho, an der kanadiſchen Grenze, 

wurde durch plötzlichen Windwechſel 

das Flammenmeer von großem 

Waldbeſtand auf eine bereits ausge— 

brannte Fläch e von zehntauſend 

Acres zurückgetrieben. Mehrere hun— 

dert Man bekämpfen gefährliche 

Waldbrände bei _ Mont., bei 

Lolo und Miſſoula. Die Löſchn tann- 

ihaften im rare bei 

Great Yalls, Nordmontana, haben 

um Silfsmannichaften telegrapbtert, 

audy die bei Bozenan, Sitdmittel: 
montana, und bei Selena, wo Flei: 
nere euer bauen. Das Brandge- 
biet Tiegt ziwiichen der Mitte Ida: 

508, der fanadifchen Grenze, der 

Mitte Montanas bi3 zum Mellom= 

ftone RBarf, wo wenig Waldbeitand 

it, frdlih und weitlih von dort 
nad) Idaho. Innerhalb 72 Stunden 
find vom hiefigen Amt der Bundes» 
foritverwaltung finfhundert Mann 
zur Belampfung der Maldbrände 
ansgefandt worden, und die Zahl it 
völlig ungenügend, es fehlt aber an 

Leuten. 

Bei Henderſon, Mont., ſetzte das 
Flammenmeer über das Gebirge in 
das Gebiet des Mullan Gulch, wo 
man ihm nicht nahe kommen kann. 
Im Salmonwalde, unmittelbar jen— 
ſenits ber Grenze von Idaho, fachte 


Sorgen des Großen Rats 


Paris, 19, Auli. Der oberfte Nat der Friedentfonferenz befprad) 
heute die Frage, was mit den 240,000 rufitichen Sefangenen gemacht 
werden ſollen, die ſich immer noch in Deutſchland befinden. Sie wurden 
auf Erſuchen der Alliierten nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
dort gelaſſen, und auf Koſten der großen Mächte ernährt. 
Viele von ihnen iſnd ſtark vom Bolſchewismus angeſteckt worden, und 
Polen, ſowie auch andere Länder, durch die ſie, um nach Rußland zu— 
rückzukehren, reiſen müßten, befürchten, daß dieſe ruſſiſchen Ge— 
fangenen unterwegs Propaganda für den Bolſchewismus machen wür— 
Falls ſie aber doch in Rußland eintreffen ſollten, dann würde man 
ſie entweder zwingen, in die Bolſchewiki-Armee einzutreten, oder ſie 


würden. Die Ausgabe, ſie in Deutſchland zu belaſſen, wird aber ſehr 
läſtig, und da ſich der Rat über die Angelegenheit nicht ſchlüſſig werden 
tonnte, wurde die Frage den militäriſchen Beiräten zur Berichterſtattung 

überwieſen. 

Der Oberſte Rat empfing vom Sheik in Aden, Kleinaſien, einen 
über die Grauſamkeiten, die die Griechen in der Nachbarſchaft 
jener Stadt an den Türken ausgeübt hatten, nachdem ſie dort gelandet 
waren. Daraufhin wurde vom „Rat“ beſchloſſen, eine aus Offizieren be— 
ſtehende Abordnung nach Aden zu ſenden, um die Sache zu unterſuchen; 
ob an letzterer auch Amerikaner teilnehmen ſollen, darüber wird die Re— 
gierung in Waſhington zu entſcheiden haben. 

Bezüglich der Beſtrafung des früheren deutſchen Kaiſers hat der 
„Rat“ noch nichts getan, und er hat auch noch nicht den Bericht der 
Kommiſſion in Erwägung gezogen, der ſich mit der Kriegsverantwor— 
tungsfrage beſchäftigte, in dem nicht befürwortet wurde, daß der Feld— 
marſchall Hindenburg oder irgend eine andere Perſönlichkeit an Stelle 
des früheren Kaiſers prozeſſiert werden ſollte. Es ſcheint jedoch, als ob 
„Militärs“ der Alliierten bei— 
ſtimmt, daß der frühere Kaiſer beſtraft werden ſollte, weil es ſonſt un— 
möglich ſein würde, die deutſchen Feld- und Marinecoffiziere und die 
Beamten, die ſich Grauſamkeiten zu Schulden kommen ließen, zur die— 
chenſchaft zu ziehen. Eine Liſte von derartigen Perſönlichkeiten ſoll die 
deutſche Regierung den Alliierten zuſtellen, aber man weiß nicht, ob ſie 
dazu ſchon Vorkehrungen getroffen hat. 

Die Ernennung des britiſchen Generals E. H. Allenby zum Ver— 
mittler, um die zwiſchen den griechiſchen und italieniſchen Streitkräften 
heſtehenden Mißhelligkeiten zu beſeitigen, wird als ſehr weiſe erachtet, 
weil dadurch beſonders die Türken erkennen werden, daß die Alliierten 
gewillt ſind, gemeinſchaftlich zu handeln. Man glaubt auch, daß ſich die 
Griechen und Italiener nach den von Allenby beſtimmten Grenzen zu— 
rückziehen werden, und daß dann die Türken ihre Feindſeligkeiten auf— 
geben werden. 

Vom Oberſien Rat wurde auch die Frage der Beſetzung der Rhein— 
vrovinz erörtert, nachdem die meiſten amerikaniſchen und britiſchen Trup— 
en von dort zurückgekehrt ſein werden. Beſondere Schwierigkeiten wer— 
den dadurch nicht entſtehen und waäahrſcheinlich wird der von Marſchall 
Foch daraufhin ausgearbeitete Plan gutgeheißen werden. 


Scheußliche Gewaltherrſchaft in Petersburg 


Helſingfors, 19. Juli. Zwanzigtauſend Perſonen ſind in Peters— 
burg, wie nach hier berichtet wird, in den letzten drei Wochen als Geiſeln 
verhaftet worden. Die Petersburger Zeitungen veröffentlichen täglich 
Liſten von fünfzig bis hundert Perſonen, die aus verſchiedenen Gründen 
hingerichtet worden ſind. Die Namen aller, welche die diplomatiſchen Ar— 
chive der fremden Geſandtſchaften verwalten, ſtehen auf den Liſten. Ein 
fiebzigiähriger ruſſiſcher General wurde angeblich erſchoſſen, weil er 
Waffen, Kriegstrophäen, in ſeinem Zimmer hatte. 


Alle Maſchiniſten in den Spritzen- ſtenten, in der die Lage beſprochen 
häuſern des Bezirks haben die wurde. „Ich habe alles getan, was 
Arbeit niedergelegt. Da auch eine | möglicd) war”, erflärie er. „Ich hatte 
große Anzahl der Angeitellten der init den Mafchiniiten am nachmittag 
Schlahthofanlagen am Streik find |gefprodhen und einen Kompromiß | 
oder wenigſtens ıumruhig find, wird | | abaefchloffen. Dann nimmt der Fi- 
bezweifelt, ob fih im Fall eines |nanzausfhug Streichunger vor. Wir 
genügend Leute Finden | werben verfuchen, fo gut mie möglich) 
um die Sprigen zu be» | fertig zu werben.“ starker Wind dag aufs fchs Meilen 
in Feuermwehrkreifen machte man Breite brennende Feuer noch an. Im 
Erklärung der Maſchiniſten. kein Hehl daraus, daß die Lage ernſt Gebiet des Thunder Mountain greift 
Präſident James Hanna vom— ſei, und daß ein Verſuch, die Kutſcher das Feuer noch um ſich. Am Payette— 
Maſchiniſtenverband der Feuerwehr und andere Angeſtellte der Feue.= | Fluß im gleichnamigen Nationalwald 
die Spriken bedienen zu!it jebt ebenfalls ein Walbbrand aus: 
unter Umständen  zufgebroden. Der Gouverneur bon 
Schrierigfeiten führen wird, ba fie | Jdaho will die Bundesregierung um 
\ebenfall3 zu Verbänden gehören, die, Truppen zur Betämpfung bes Feuers 
erfuchen, wie es vor fünf Jahren ges 
erflärte find. ſchehen iſt. 
werben ihre) Der Schritt ber euermehrmafchi: | Die gefährliden Loganberries, 
Ehe fie auf: |niften war eine völlige Ueberrafhung | an hüte fich, fie in Nahbier zu tun — 
für den Finanzausfhuß, der nicht! cs ift nefährlic. 
\fchall benachrichtigen.” ‚ws er bar |barauf technete, da er ihnen eine Zu⸗ Bluffton, Ind., 19. Juli. Cogan- 
auf aufmerffam gemacht wurde, daß | Tage gewährt Hatte, die allerdings | gerrieg, die &5 in der Ungegend maf- 
ihren Forderungen nicht entiprad). feuweife gibt, find hier plößlich im | 
Der Stadt droht Feine Gefahr. Preife geftiegen. Nachforfchungen erz | 
Nadıy Angabe von Feneriwehrchef | gaben, daß die Beere dem Nahdier 
D’Connor droht der Stadt Feinerlei | einen ganz eigenartigen Geſchmack 
Sefahr, und cs ift fein Grund Fire | gibt und es ftark beraufchend macht. 
die Annahme vorhanden, daß etiva — — — 
Di ausbrechende Feuer ſchnell weiter — In Maffena, N. Y., kamen 
ie um ſich greifen könnten. „Ich habe heute bei einem Hausbrande die 
EINE in privaten Anlagen ere für faſt jeden der ftreifenden Ma- | rauen Hurteau und Umell, Schive: 
‚ter ——— SE | fchiniften einen Stellvertreter” |fiern, und ihre vier Kinder um. 
—— m. SEES 1 |fanfe er, „und zwar find diejes Mit: | — Ron Emerfon in Creſton Jowa, 
Ber ee Te = — glieder des Feuerwehr, Leute, auf iſt heute des Totſchlags ſchuldig be⸗ 
— — die ich mich unbedingt verlaſſen funden worden; er war angeklagt, 
* fan“, Tiefer Erklärung fügte der | feine Mutter mit Schlagringen ge⸗ 
ie Maſchiniſten wurden von ihren erſte Silfsfenenwehrchef Edward I. | tötet und ihre Leiche in einen Fahr: 
Führern angetviefen, die Arbeit in Budlen die Angabe Hinzu, dab die ſtuhlſchacht geworfen zu haben. 
alter ge ee niederzus | Touerwehr dreißig mit Gaſolin be— — — 
legen, alles in beſter Ordnung zu⸗ friebene Spritzen beſitzt, und daß 
‚rädulaffen und ihre Amtäfterne den | die fie —— Maſchiniſten ſich | Member of the Associated Press. 
Rat. illonschef3 zu geben. |ben Streifern nicht angefchloffen The Assoeiated Press is exelusively 
FeuermehrmarfhallO’Connor hats | haben. „Mit dieien Sprigen“, entitled to the use for republieation 
te im Qouf der Nud, bis gegen Wer. ſagte er, „tönnte aud) ein größeres | of all news dispatches eredited to it 
gen eine Konferenz mit feinen Affiz| Feuer erfolgreid) befänpft werden“, [°F not otherwise eredited in this 
paper, and also the locn] news pub- 


lished Rerein. 


würden, 
mannen. 


klar. „Wir laſſen, 
haben den Stadtrat am Montag be— 


ee würde”, 
„Die Mafchtniften 


ıtägige Kündigung borfehen, erwi⸗ 
derte er: „Wenn die Stadt ſich wei— 
ihren Angeſtellten Löhne zu 
zohlen, die ihnen ermöglichen, an— 
ftändig zu leben und ihre Kinder zu 





In der 


„Sonntagpoſt“ 


Die Annahme des Friedens- 
Vertrages in Weimar 


Don Otto Mearr, J 


Der Berichterſtatter der „Sonntagpoſt“ und „Abendpoſt“ beſchreibt in aub— 
führlicher Weiſe die denkwürdige Sitzung der deutſchen Nationalver⸗ 
ſammlung, in der die Unterzeichnung des Friedensvertrages beſchloſſen 
wurde und der er als Augenzeuge beiwohnte. — Wortgetreue Wieder⸗ 
gabe der Neben des Minifterpräfidenten Bauer fowie der Vertreter ber 
verfchiedenen Parteien. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und waäahrſcheinlich auch morgen, 
| feine tweientliche Aenderung in der Luft: 
wärme, Sanfte nordöftlidhe bis öftliche 
Winde 
Illineis, Wisconſin, Indianga und Nieder 
Michigan: Mar heute abend und wahrfcheritlich 
auch morgen: Feine Welentlihe Menderung in 
der Quftiwärme, 
Sonnenuntergang, beute: 8:21, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:32. 
Mondaufgang: Heute abend 11:40, 


Temperaturftand, 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
Ya amtlıchen Angaben des Wetteramte 
on geſtern nachmittag ßä Uhr an: 
Uhr nachm..... .801 3 Uhr morgens.... 
Uhr nachm Uhr morgens.... 
Uhr nachm. ... 5. Uhr morgens....7. 
Uhr abends 8 Uhr morgens 
Uhr Uhr norgens.. 

Uhr moͤrgens. 

Uhr morgens 

Uhr morgens 

Ubr morgen: 

2 Uber mittags.....77 

ÜUbr madın....... ia 
2 Ude nahım......BL 


abend3.... 
abends... .. +7 
mitternat.. 
morgens....74 
morgens... ..74 
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Kirche und Staat. 


Deutſche Nationalverſammlung verwirft 
lozialiftiihen Autrag zur Trennung. 


Sranzdliiche Regierung wadelt. 


‚Beitefert von der „Allociterten Brefle* und den „United Breb Affoclattiond”.) 

| Weimar, 19. Sult, Die deutsche Nationalverfammlung hat geitern 
den ſozialiſtiſchen Parteiantrag verworfen, Kirche und Staat völlig zu 
trennen. 

| Berlin, 19. Sult. Die Große Perliner Straienbahngefellihaft hat 
tt einer Nftionäreverfammilung dem Verkauf der Anlagen an die Stadt- 
verwaltung zu 1375 Millionen Mark zugeitimmt. Zahlung. wird 
Bonds geleiſtet. 

Die ehemalige deutſche Kronprinzeſſin Cecilie beſucht ihren Gatten 
auf der Inſel Wieringen; trotzdem werden die alten Gerüchte, ſie habe 
ja Scheidung geklagt, wieder aufgewärmt. 

Der Belagerungszuſtand in Pommern iſt, laut Nachrichten aus 
Stettin, aufgehoben worden. Der Gegenausſtand der Bürger von Stet— 
ſtin iſt beendigt worden und die Arbeiterführer Haben den Generalſtreil 
eingeſtellt und ſich gegen den Bruch von Arbeitsverträgen erklärt. 

Als Beweis der internationalen Zuſammengehörigkeit der Arbeiter 
ft m Wien für den 21. Juli der Generalſtreik verkündet worden. 
| Tas „Iaaeblatt” verfichert, dal; die deutiche Regierung nody Feine 
ori itteilung von der Eröffnung des Poitverfehrs mit den Vereinigten 
| Staaten gemadt babe. E3 teilt die betreffenden Mahnahmen der ame. 


rikaniſchen Regierung mit. 
Landesverteidigungsminiſter Noske hat die Sozialisten beider Par 
teien benachrichtigt, daß innerhalb Großberlins während des nächſten 
Monat: feine öffentlichen VBerfammlungen und Imzitge ftattfinden dür— 
Item. Die Mitteilung war die Folge des PVeichluffes der Mehrheitsjozia 
fiiten, nad) der Arbeitszeit VBerfammlungen zum Protejt geger den Ge: 
— abzuhalten, den die © Sozialiiten am Montag veranlaffen wol. 
fen, womit jie eine Numdgebung gegen die dentjche Negierung, wie gegen 
die imvderialiftiichen Negierungen von Franfrei) und England verbinden 
wollen. In Hamburg veranitaltet die Arbeiterfhait am Montag einen 
Seneralftreif; infolgedeflen ift die geplante Zurüdziehung der Regie 
rımgstrupen verjchoben worden. 
Die Mebernahme deutfcher Sande. 
Posen, 2. Suli. Brief der Aſſ. Preſſe. Eine Kommiſſion des Ppfener 
oberen Volfsrat3 tt bon der Negierung in Warfchau beauftragt wordett, 
den Teil Preußens, welcher fünftig zu Wolcıht gebören wird, zu übernch- 
men, die Verwaltung einzurichten und mit der deutfchen Negierung mes 
gen Verfaufs des Staatlichen Eigentums abzurechnen. Much hat die Kom: 
milfton dafür zu Sorgen, daß Deutjche gefhütt werden. Um Erhebungen 
der Deutſchen vorzubeugen, ilt feitens der Polen bei allen Deutjchen 
Sausfuhung nad) Waffen aebalten und find viele Deutjche interniert 
worden, in Rofen allein fünftanjend. 
- . . % 
Deutjhlands Kriedenspolitik. 
Berlin, 19. Suli, Kanzler Bauer und der Minilter des Nuswars 
tigen, Müller, werden nädite Woche Programmreden halten, in denen 
ſie der Welt mitteilen werden, was Deutſchland im In und im Auslande 
zu tun erwartet. Man glaubt, daß die Reden fich an Amerika um “Sılfe 
menden werden, obwohl in einigen Kreifen Warnungen an die Negie- 
rumg bor einer einfeitigen Muslandspolitif laut werden; Deutichland folle 
vielmehr fich Bemühen, mit allen Völfern wieder in freundliche Beziehun« 
gen zu treten. Die Neden dürften Mifnahme in den Bölferbund und 
Vilderumgen der riedensvertragsbedingungen fordern, 
Schlag für Elemenceau. 
Paris, 19. Juli, Mit 227 gegen 213 Stimmen hat die Abgeord- 
Inetenfammer einen Antrag de3 chemaligen Marimeminilter3 Augagneur 
| angenom men, durch den die wirtichaftliche Politik der Negierung für die 
Tenerung berantivortlich gemadjt wird, Der Lebensmittelminiſter Boret 
it infolgedeffen zuridgetreten, Wremier Clemenceau in der nädjiten 
Sitzung aber ein Vertranenspotum für die Sejamtpolitif der Regierung 
verlangen. Boret hatte in der Kammer verjichert, daß die Regierung ihr 
Menßerites tue, mm daS Land neu zu berproviantieren. England habe 
Frankreich Kredit veriprocden md die Vereinigten Staaten würden imei« 
tere Darlehen gewähren. Darauf antwortete Auaagnenr, dak in Belgien 
die Kojten des Lebensimterhalt3 um die Hälfte heruntergegengen feien, 
in England um ein Viertel, da; fte in Frankreich trog der wirtihaft- 
lichen Bolitif der Negierung noch inimer Stiegen. 
Noulene, ehemals franzöfischer Botfchafter in St. Petersburg, hat 
Norets Amt übernommen, 
Nadı einer langen Beratung mit Premier Clemenceau, der ihnen 
verjicherte, daß die Abrüiftung möglichit beichleunigt und die Negierung 
lin der Kammer ein allgemeines Anmettiegeiet mit Bezug auf politifche 
| Verbrecher beantragen werde, bat der Bollitrefungsausihuß de3 fran- 
zöfiichen Gewerffchaftsverbandes den auf Montag angejegten General- 
ftreif widerrufen, da auch die Abjtimmmmg der Nanımer in der Teuerungs- 
frage zeige, dal die Abgeordneten endlich die Stimme der Arbeitermaffen 
gehört hätten, 
. Der Handel mit Deutichland. 
Paris, 19. Juli. (Univerſal Service.) Amerikaniſche Konſuln 
überall in Europa haben in den letzten 48 Stunden von Waſhington 
Weiſung erhalten, daß alle Handelsſchranken zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Deutſchland aufgehoben ſeien. Man erwartet in Bälde 
Verfügungen des Präſidenten in Ergänzung dieſer Weiſungen. So wird 
in der elften Stunde ein ſchwieriges Problem gelöſt — denn England 
war auf dem beſten Wege, die Beherrſchung der europäiſchen Märkie, 
beſonders der mit Deutſchland, zu gewinnen. Es hatte ſchon in den deut— 
ſchen Haupthäfen Konſuln eingerichtet und in anderen Ländern, wo 
Amerika noch keine Vertreter hat, wirtſchaftlich Fuß gefaßt. Auch Frank— 
reich bringt ſeine europäiſchen Handelsbeziehungen ſchnell auf Friedens— 
grundlage. Franzöſiſche und britiſche Konſuln ſind ſchleunigſt nach allen 
Richtungen abgeſandt worden, um die Fäden der Handelsbeziehungen 
dort wieder anzuknüpfen, wo ſie vor fünf Jahren zerriſſen waren, wäh— 
rend Amerika anſcheinend müßig zuſieht. In hieſigen amerikaniſchen 
Kreiſen herrſcht beträchtliche Beſorgnis. Der Grund, daß die Gutheißung 
des Vertrages abgewartet werden müſſe, hält nicht Stand, da weder 
Großbritannien noch Frankreich ſich durch die Tatſache, daß der Friedens— 
vertrag von ihren Parlamenten noch nicht gutgeheißen worden iſt, von der 
Niederanfnahme de3 Sandelsverfehrs mit den bislang feindlichen Län— 
dern abhalten Iaffen. Die Frage der Konfulate it die Sauptichwierigfeit 
für die Vereinigten Staaten in diefer Sinficht. Mit Waren beladene bri- 
tiihe Schiffe Fönnen im deutichen ımd auderen europäifchen Ländern fo- 
fort abladen nud nach weiterer Einfuhr zurückkehren, während amerika— 
niſche Schiffe mangels konſulariſcher Vertreter keine Klarierſcheine er— 
langen können. So liegen zur Zeit in Hamburg drei amerikaniſche Schiffe, 
zwei mit Lebensmitteln und eines mit Baumwolle für die Tſchechoſlovakei, 
feſt. während britiſche Handelsſchiffe beſtändig kommen und gehen, da 
England. ſowie die Sperre aufgehoben war, Konſuln an Ort und Stelle 
hatte. Schließ lich beſorgte Nahrungsmittelverwalter Hoover die nötigen 
Klarirſcheine für die beiden Lebensmittelſchiffe, das — muß 
aber die Rabuahen des Staatsamts abwarten. Daß die deutſche In— 
duſtrie keine großen Vorräte an fertigen Waren „zur Ueberſchwemmung 
der Welt“ beſitzt, wird von amerikaniſchen Friedensbeamten aus dem Um— 
ſtande gefolgert, daß Deutſchland dann nicht 160 Millionen Mark Gold 
für Lebensmittel ausgegeben haben würde. Rohſtoffe und Halbfabrikate 
ſind das Hauptbdürfnis Deutſchlands, und England und Frankreich 
machen ſich um deren Lieferung Mitbewerb, ihre Banken gewähren 
auch ausgedehnten Kredit. Die Erleichterung der Paßwvorſchriften nach 
den früheren feindlichen Ländern ſoll ſofort eintreten 
Die amerikaniſche Regierung unterhandelt mit neutralen Negic- 
rungen, damit deren Konſuln in Deutſchland amerikaniſche Schiffe kla · 
rieren, bis der Bundesſenat den Völkervertrag gutgeheißen hat 
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—— rührt bleiben können, voll herzlicher Wert, al3 die äufere Schönheit bes, 


Eu ruhte ſein Blid auf dem | Gepäudes,” erwiderte Guftan, wäh: | 
. „Mürbe diefes Bild Sie nicht ime | tenb er amt, ber Geite feines Beglei- 
Amer und immer mwieber an ben Ber- 
| luft des Freundes erinnern?“ fragte | 
er. „Würden Sie nicht durch den 
a Ankauf desselben fich eine Selbjtqual 
I 


Eure 
Aus⸗ 


wahl 


trachtete, das ein Meiſterwerk der 
Schmiedekunſt genannt werden durfte. 
„Nicht Jeder denkt fo,” fagte Berz | 


zu 


|®raf die Beratung 


TIER 


— Ze. Lincoln 359. — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE, 
Lifen abends Bid 9; Sonntand ;cihloifen. 


Difteolas und Grajonolas 


; Jdeutſche, ngariicdıe 
iy jowie Schweisc 
J Platten sctd ani 
u Lager, — !erlannı 
A uniere »vllitändine 
4 u. nenne monatliche 
Liſte. 
Voſtbeſteltungen 
werden Juell und 
byinteith and 
actiihrt. 
Wie mein Ahn'l 
MWanzig ‚rahr, 
. Deimwehaerang, 85c 
"uppcden, du bift mein Aunenjrern, Gom 
Ya La Zanzınuril, 31.25; Ztille Nat, yci- 
tie Nach , gelungen von Schumunn⸗veint 
3300 er nicht böle; Hüllen it Leine 
zünd, Sefaug, $1.00, Wie man Ennliin 
ſernt, ameritlgniſche Vetrachtungen, lomiſch 
Se. Ich weiß nicht, was ſoll vas vedeuten 
Loreley): An einem kühlen tunde. ge— 
men dom Schubert Männerchor Bi 
Tas iſt der Tag des Herrn; Am Arunen 
vor dem Tore (Der Lindenbanm), geſun 
ven dom Mozart Verein, dr. Die Weiße 
anbe; E8 har die Noie fi Hellant Ge 
ann, Böe. 
iuf Wunſch ſenden wit unſeren ®ertiretei 


Maſchinen werden außerhalb der 
Etadt bei Expreß abgeliefert. 
Liberty-2Zonds werden 
in Zahlung genommen. 


namllar * 


Abzahlung 
Alle bis ent her 


ten. Ameritaniſche 


über die Ent— 
würfe wieder aufnahm. 

Er wollte in den Dekorationen des 
Pavillons ein Kunſtwerk ſchaffen, 
an dem auch noch die kommenden 
Geſchlechter Geiſt und Gemüt er— 


richtig, als daß Guſtav hätte unbe- diefe innere Gemütlichkeit größeren quicken ſollten, deshalb lag ihm die 


Sache ſo ſehr am Herzen. 


Man war endlich bei dem Deſſert 


rend er an ſeines angekommen, und eine Pauſe. die in und Grace Str. wurden der 
‚ters die breite Treppe binaufftieg und | der Unterhaltung eintrat, benußte| 4849 Dakin Str. wohnbafte Eugen 
:da3 fünftlerifch Ichöne Geländer bes Bergen, um nochmol® auf Zuger | Allen und feine Schwärerin Frau 


zurüdzulommen, 
„Unfer junger Freund war Eibe 


Juli in Luzern,“ wandte er fich zu) 


F Fan 


Starb in den Stiefeln. 


Der 35jährige Pietro Cagiano von 
einem Detektiwve erſchoſſen. 


— — — ——— —— 


celenan 


Tie Volker im wilden Taumel blutiger 
Nevolutionen. 


Durch Eiferſucht zur Raſerei ge- 


trieben, 
35jähr. Italiener Pietro Cagiano, 
Ir. 906 S. Elinton Str, feine 
| Gattin mit der fünfjährigen Tod) 
ter Mina zum Sauje hinaus, er- 
öffnete dann von der 
| Veranda aus Schnellfeuer auf Mutter 
und Kind und gefährdete das Teben 
zahlreicher Perfonen, die zufällig 
de8 Weges famen. Die Schieferei 
Ibverurjadhte ungeheure Aufregung 
in der Nadbarichaft. E3 wurde die 
Polizei benachrichtigt. Als dieſe 
eintraf, ſaß der Wüterich auf der 
hinteren Veranda und ſpielte die 
Ziehharmonika. Sobald er aber der 
Häſcher anſichtig wurde, griff er 
wieder zum Revolver und knallte 
drauf los. Die Häſcher erwiderten 
das Feuer, bis Detektive Harry 
Miller dem grauſamen Spiel ein 
| Ende machte und dem nemeingefähr- 
lihen WBurfchen eine Kugel in den 
!'llnterleib jagte. Der Bermundete 
ichleppte jih nad) der Küche umd 
verriegelte die Tür, che er bewußt: 
los zuſammenbrach. Als die Be— 
amten ihn fanden, hatte er noch in 
einer Hand einen Revolver, in der 
anderen ein Päckchen Patronen. Im 
Arbeitshoſpital, wo er Aufnahme 
fand, ſtarb er unmittelbar nach ſei— 
ner Einlieferung. 
— ñ— — 
| Ju einander gefragt. 





— 


| 
} 
Isugen Allen nnd feine Schwägerin ver: 
| feit. — Dreijähriges Kind getötet. 


Beim Zufammenjtoß eines von 
ihnen benugten SKraftwagens mit 
einer Eleftriihen an Cicero Moe. 
Nr. 


Anna fchwer verlegt. Die beiden 


|inder der legteren, Marion und | 


Shirley, flogen dur die Wucht des 


jagte geitern Abend ber | 


hinteren | 


ſchaffen?“ | 
„Sleihpiel, ich will es haben,“ un=| 
nterbrah Bergen ihn, und feine] 
u Stimme Hang wieder felt unt ruhig. 
a „auch folde Erinnerungen habe | 
ihren Wert.“ | 
„Schmerzlie Erlebniife fol man! 
J zu vergeſſen ſuchen!“ | 
M| „Auch danı, wenn fie den Rächer | 
| herausfordern?” | 
| Guftan biidte betroffen auf, er) 
B fühlte den glühenden Haß, der in bies | 
A jer Frage lag. 


' B' „Sie verftehen mich nicht, meil Sie 


@eibemüsgen für Männer ı. | 
Anaben, in hellen und dire 
len farben, $1.00 Werte, 


berabgefegt auf ...........60C 


u hre und g , „Als Sie in der Schweiz waren, 
u € ) te um ebei — Sie ſchon ein gutes Stück der 
eiſe zurückgelegt, ich an Ihrer Stelle 
Betzold. a 
|VERSON R h | —— würde weitermarſchiert ſein.“ 
21. Fortſetzung. Wieder überzog die verräteriſche 
———— 5 sr * u) Glut die Wangen des jungen Man— 
BRISERTT ETUI NE E53 „Dieies Bild ift Schön, fehe fchön,“ | nes, 
’ J ſagte er nad einer Weile mit leife) „ah wollte da3 auch,“ fagte er, 
j aitternder Stimme, „aber es wedt| „aber da meine Mittel nicht auß« 
. ‚ee tiefſchmerzliche Erinnerung 2 reichten, fuchte ich Geſellſchaft, der ich 
Jmeiner Seele. Vaten Sie ſelbſt am mich anſchnehen tomnte, und diefe 
Annan nn — — — J— nn rn ß di habe ich leider nicht gefunden.“ 
J J ine glühende Röte übergoß die s a nicht IR | 
NRub-No-More Scife | gpanae 3 Rn —* „Nun, was nicht iſt, kann, noch 
Naptha Laundry Seif — merben,“ tröftete Bergen, „bieleicht, 
Bun y Seife — 'egen wandte er des Antlig ab. Iverfchafft der Auftrag meines Freun- 
- ragen Ipeziell 10 | "39, ich mar dort,“ ermiberte et. | des Ahnen bie nötigen Mittel: ich, 
zn ji In diefem Sommer?“ Imöchte es & 0 
* an. 2 e es Khnen bon Herzen wün— 
— 49c „VonEnde Juli bit Mitte Auguſt.“ ſchen.“ e ver | 
Bergen batte fih auf einen Etuhl| Gr ſprach j ß 
* wi. Br: u ) jebt über die Kunfts 
Middy Blufen g niebergelafjen, fein Zlid ruhte prüs)fcühe bes DWatikanz, über die Kite | 
—— 8 90 ‚fend, ee auf dem Ant- | hen Roms, verfchiebenePrivatfamme | 
Isen, Dratd-garmierter fra, 1 li bes Jünglings. „lungen, über da& Leben in Nom 
re. ang 90} 1 „Ende Zuli?“ wiederholte er. „Man jelpft, die Sitten und Gemwohuheiten 
Hausfleider | ſptach damals in Luzern wohl viel der Bewohner, — furz, er entrollte | 
DE Due: nes — 2 | über das Schidfal de3 Grafen Adolph, ein fo Iebhaftes, anziehendeg ud farz ; 
Baiftlinie, narnierter straneıı" | mm | je Segenborf? — benfriſches Bild, daß Guſtav unwill- 
— Ben 5) „Ich erinnere mich nicht, daß man |fürlich fein Bedauern ausfprad, als 
. : ‚mit mir barüber geiproden hätte,“ ter Wagen vor dem Portal des 
yampekteiner i 0 ‚erwiberte Guftad, während er vor ber Schtoffes Segenborf hielt. | 
games. Empire Satlon Lande 1 . 4 Staffelei wieder Plag nahm, „erii, „Da wären wir am Ziele,“ fagte) 
beftidt, Gröken 2 Di 5, 82.00, A —— | ac) meiner Geimtehr erfuhr ich hier, Bergen in heiterem Xone, nachdem er 
I— — der Graf ſei am Vierwaldſtätter-See dem Kutſcher das Fahrgeld gezahlt 
Spiel⸗Anzüge verunglüct. Ich glaube, meine Mut-⸗ hatte, auf archutettonifche Schöupeit| 
"ge True ‚ter jagte es mir, aber ich hatte fein | farın das alte Schloß faum Anfpruch | 
Bea, nett garniert. Ssröpen| Intereſſe, weiter nachzuſorſchen.“ machen, und bie verfchiedenen Neus 
ee) | „Und in Luzern follte man über | kauten, die im Laufe dieſes Jahr: 
. dieſes ‚Ereignis gar nicht gefprogen | hunderts angeklebt morden find, 
Georgette Voile haben? ſagte Bergen zweifelnd. laſſen in dieſer Beziehung auch 
Sain Derutt, 40 Zeu beit, JM zwier auf bem Arenflein hat mein) Vieles zu mwünfchen übrig; aber bie 
baummwollener tciderftoff— J Freund geenbet, deshald aud) ergreift Aunfifchäge im Innern und bie! 
eute Muswahl bon "iu 4 mich dag Gemälde fo fehr. Wen trauliche Gemütlichkeit der Räume | 
t gul, $1.25 Ies fertia iſt, benachrichtie &ie mid, | mi m: e | 
59 des fertig it, enachrichtigen Sie mid, | würden Sie wohl in mandem Palaft 
ee 1 — es kaufen. der Neuzeit vergeblich ſuchen. 
Knabenbluſen j| . Der Schmerz Bergens war zu auf. „Und für die Bewohner ſelbſt hat 
Blaues Chambray, 
und dunlles Rercale ::ııd mer 
terif. Chirtings, weiher Stras | 
gen angenäbt, Größen 6 bis 
16 Jahre, regul. $1, au ...69e! 
Waſchhoſen 
Aha u. VBalm Beach, Bloo 
mer und Siniderboder Faſſon 
Gröhen 6 bis 16 Jabre.. 6Ue, 
Knabenſporthemden 
Gute Qualitat Percaltes. — 
conbertible Kragen, mit Dalbs 
örmeln, Größen 12% bis 14, 
fpesiell zu 60 
Seidene Kappen 
Ungebleidhtes Sheeting 
Ungebleiht, hardbreit, Stan- 
dard Sea Island Garn Mus— 


⸗ — 
Union Suits 
Fein ncrippte weiße Unton- 
Euits für Knaben, Turze Ners 
nel, Anielänge, Größen 24 
bi8 32, 509c Werte, Mont. au) 


Damenleibdhen | 
Sein gerippt, wiedr. Hals, > 
feine Vermel, Band-Strap — | 


u“ 


die Beitelung, die Graf Segendorf 


gen, „bie Meiften legen auf die dus | dem Majoratsheren, der eben die| Anpralls auf die Straße, entfamen 
pere Schale größeren Wert, als auf| Gjäfer mwieber füllte, „und er behaup- | aber, wie durd ein Wunder, un 
den Innern Kern. Die Segendorf3 | tet, yamals don bem Gefchick Deines | verlekt. 
aber waren immer Kermnaturen.” | Bruders nichtd vernommen zu ba=| Wagens, Walter Srialund, 4520 
Sie traten in ein hohes, meites | bei.“ Lowell Ave., und eine weitere In- 
Zimmer, beifen Wände vom Fuß:! Der Graf blidte Guftan forfchend | Tafjin, die Nr, 4837 Irving Park 
boden bis zur Dede nur Bücher zeige | an, Voul. wohnhafte Mildred Nacobs, 
ten, Bücher jeden Formats, vom gro: | „Das wäre feltfam,” fagte er, „ih | famen mit unbedeutenden Abihür- 
pen, undandlicen Folianten hinab meine, man müffe dort überall da=| fungen davon. 
513 zur zierlihen Diamant-Yusgabe. | von gefprodhen haben.“ An der Nähe der elterlichen Woh- 
In ber Mitte des Raumes Stand] „Und ift es wirklich nicht geichehen, | tung, 1742 Fulton Str, wurde 
ein breiter mafliver Tifch, er mar be> | 59 Hemweift bie, dab man im Luzern | der dreijährige Vernon Royel von 
beit mit Karten, Brofhüren und; pie volle Mahrheit nicht erfahren | einem der „Caſe & Martin Pic 
Sournalen, in deren Mitte ein merts | pt“ Filgte Bergen hinzu. „Ung kann) Co.“ gehörenden Laitauto überfah- 
voller Globus auf ſchwerem Geftel| pas nur anaenehm fein, aber e3 läht!ren md auf der Stelle getötet. 
fich erhob. —— cc ſich ſchwer begreifen.“ Nach den übereinſtimmenden Aus— 
Ein Schreibtiſch und einige Seſſel Und ich kann nur wiederholen ſagen mehrerer Augenzeugen trifft 
bildeten das übrige Mobiliar, und „  ; 
zen j » mwa8 ih Herrn bon Bergen gejagt 
aus einem biefer Geffel erhob Graf habe,” erwiderte Guflav, feine Vers | dem Unfall feine Schuld, da der 
‚riebrich Jich, um feine Gäfte zu en: legenheit befämpfend, „mit mir hat mabe unvermutet vom Vürgerfteig 


Der Lenfer des Ktraft- | 


den Wagenlcnfer Win. Morrifon an | 


S5c Wert, Montag au 


Kinderitrümpfe 


pfangen. 


f will, fprieht am 
22 —— er Bergen ſtellte den Maler vor, der 


peften perfönlid mit Khnen, ober 


fuhr! 
| 
Sein gerippte baumtollene \ 


find Sie nicht geneigt, Beitellungen 
nzunehmen?“ 

| „Weshalb follte ich mich meigeri?“ 
J erwiderte der Maler, ſchmerzlich 


1 gr A lächelnd. Die Kunft geht heutzutage | 
j nach Brod ...“ | 


| „Das hat fie zu allen Zeiten getan, | 
A'auch die berühimieiten Maler haben | 
Hein Bebenfen getragen, Aufträge aus | 
zunehmen und auszuführen, und) 
1 Graf Seaendorf mird Shen nicht | 
B zumuten, vor dem bie Kunst erröten | 


jenes Ereignis nicht kennen,“ | 
| 
| 
I 
| 
I J 
— ] 
| 
I 
nabtlofe Kinderſtrümpfe, | | 
| 


Bergen in milderem Tone fort. „ES 
bleist alfo dabei, ich befomme ta?| 
Ihwarı und mweik, Größen 18c — 
DI5 9%; Montag, Raar au../ 2 | 


Bild?“ 
„But, wenn Sie es wünſchen...“ 
„But, da3 wäre abgemacht. Ueber | 
Damerftrümpfe 
Liste nahtloie Tamenftrlim- \ 
pfe, dopyelte Eohle, Kerle u. | 


Schen, in fhwars amd meiß, | 
29 Wert; Montag Raar au,,/ 


Pumps für Babies 
Gemacht aud Patenticherr — 
weihe Leberfohlen, 1.+ Ztrap 
Mary Jane Waffon; Srd⸗ 


ben © bis 4 — Töc 29e 


Merte, Paar zu. 


| müßte.” 
Pumps für Kinder 
1.2trap uud 2.Strap Haif., 
aus Patentleder und maden 


„Da3 beruhigt mich; überdies wird | 
| ed mir ja aeftattet fein, felbft die Mo: | 
Kidflin, bieaſame. bauoge 8 9 J 
wendete Eoblen, Größen 3 Gi c 


Jer in verſchiedenen Muſeen geſehen 


Jrene Ehre war, und gleich darauf 
A Ttiegen die beiden Herren in den Was 
1:33 Eigen, der jie zum Schloß Seaeuborf 
— A Dringen jollte. 
| Guftan fühlte jih zu dem feinfin- 
nigen, kunſtliebenden Edelmann ma-— 
giſch hingezogen, er hätte ihm Ales, 
Liebhaber feidener Hemden. |tma3 ihn bebrüdte, anvertrauen mo=| 
—— „gen; glaubte er doch fehon jeßt bie! 
Unter der Anfhulbigung, feinen | fefte Ueberzeuaung hegen zu dürfen, | 
ec an = ee “ * hu — — 
aba nue, dem Sell, Ui herzliche Zeilmabme und auch das) 
—— —* — en ee | 
eidener Hem g en zu haben, „Sie müßten ein Jahr in Rom | 
wurde geſtern Robert Marion, Rt. | meilen,“ fagte Bergen, ala der Wa: | 
36 Oft 36. Straße, in Haft genom- | gen die Stabt verlaffen hatte und| 
nen. Man fand angeblich in feiner auf der ftaubigen Landftrake ge— 
Wohnung 100 der gejtohlenen Hem- | räufchlos mweiterrollte. 
ven. | „Wenn alle Wünjche in Erfüllung | 
—— — u u wäre ich längft dort,” feufzte, 
n r Hauptima meideie Ges | Qultan, 
ftern Grau Malerhi F. Kitrebge aus| „Vielleicht fehlt Ahnen nur ver 
Indianapolis, fie Habe im Breboort Mut, einen EntjchluR zu faflen; 'o| 
Hotel, wo fie mit ihrem Gatten hier |jehr teuer ift bie Reije nicht, und in] 
wohnt, Shmudfahen und Bargeld | der GSiebenhügeljtabt kann man bei 
in Höhe von $1500 verloren. befcheivenen Anfprüchen billig. leben.“ 
: A ed aehören trogdem Bean: 
. azu, über bie ich bis jetzt noch nid) 
Eejet die „Zonntagpoit”. Iperfügen konnte.“ ' 


tive zu prüfen . . . | 
LO Werte qu d wird Ihnen dankbar fein, wen Sie 
nn Joffen und ohne Scheu Ahr Urteil] 
Weiße Schuhe m über diefe Motive abgeben. &3 han | 
| J Gartenpavillons, der Graf wünſcht 
und 2, $1.50 Werte, Roar..,, En a * 4 
ee Beine durchaus fünftleriiche Dekorie: | 
Pliffe Erepe rung, auf den Preis fommt e3 nicht, 
31 ern Bu same Be 1 a 
bow Wliffe, für Kimonss u. > ee - * > Be 
alle firten fanch Unterzeng °C; dafür gefhaffen wird. Wären Cie 
paffend, nur in roja uud lin der Lane, mich noch in biefer 
* — ⸗ 
Majhinen-Del . | |de das meinem Freunde und mir jehr 
— —— e Ci angenehm fein, die Angelegenheit 
für mähmafhinen oder Bhono: , H 
» Slalihe äl.sonrnonen....) } , > - FE 
Be N | werden. Cie jpeilen dann heute mit | 
uns, unt iwir habe Zeit genug, um | 
Nur einen Furzen Augenblid 30: | 
gerte Guftad, dann nahm er ben) 
Vorſchlag an; der Auftrag mar 
: . B | Weiteres zurüdgemwielen merben. 
Marquifette — 1 IBergen bat den Maler, durch das 
e u m A . * * 
sicher viele nleiche Sir] Zach Dientmänsen einen Wagen holen 
Dabei, Werte bid zu 500 —, :fE 
: id:rte er mit ihm mie mit einem ber= 
Stroh⸗Matting | Itrauten Freunde über die Meifters 
Japantihe, 26 Zoll breit, \ u 
alfortierte Farben, renılärer | 
Darb au 
Waſchbrett 
ı ztra breit, ? 
Waſchkeſſel 
Nr. 9 Blech, ſchweret au· 
pferboden, Drop⸗Griffe. $2.00 


„Gewiß, und Graf Segendorf 
—— 27 — 7 gr M delt fih um die Ausihmüdung eines | 
Lederfoblen, Grüßen 1, .% 
Alan, wenn nur bleibend MWertoolles | 
weiß, wert 45c, Pard au J 3 A 
| Stunde begleiten zu fünnen, jo würe | 
wird nicht Ilebriga oder gummia 1 | 
könnte dann heute noch geordnet | 
Arge Glanzitärke B zu beraten und zu überlegen.“ | 
yezieli für dieſen Montags- E | 
Berlauf — zwei Ralcte an 
einen Hunden, das Talet au 
62 Mlehrenvoll, er durfte nicht fo ohne, 
Montag das Ctüd Al....-- 'zu lafjen. und bis diefer fam, plaus= 
35c Wert, am Montag bie 
che, 50c Wert — an Montag | 
Yert; Montag zu ) 





Danfe3 die Hand und führte ihn bald 

| darauf in den Papillon, deffen Aus: 
\fhmüdung er Guftan übertragen! 
mollte. 

Ber einem Glafe Wein wurden bie 
Entwürfe durchgeſehen und beſpro— 
chen; ſie waren nur flüchtig ſkizziert, 
und Guſſtab fand an ihnen Manches, 
was ſeinem Künſtlergeſchmack nicht | 
ganz entiprach, zu ändern. 


ums bot ihm mit einigen Worten bed 
1 


bon 
möglich, daß Sie diefelben nicht fen- 
nen, 


niemand darüber gefprochen.“ 
„Dann find Gie vielleicht mit fei- 
ner Geele in nähere Berührung ge= 
fommen,” fagte Beraen. „Es waren 
bier mehrere PBerfonen bort, 


Und wenn ich mich recht erin= 


nere, fo babe ich Sie in demſelben 
I Hotel, in welchem ich wohnte, an ber 
| Tafel geichen.“ 


das 


Dem jungen Manne ſchoß 


Blut jäh in die Wangen, um gleich 
|darauf zum Herzen zurüczutreten. 


hinab in den Pfad des Autos lief. 
Morrifon wurde daher nicht ber- 
haftet, mußte jedoch veripredhen, fich 


Teutfcyland war vor furzem von 


einer wahren Tanzwut ergriffen. | 


‚Ter Angeigenteil der Blätter wine | 


milte von Anfindigungen, die unter 
verſchiedenen Vorwänden dem Tanz⸗ 
vergnügen dienten. Alle autlichen 
Vorſchriften und Verbote, alle Er⸗ 
mahnungen und Vorſtellungen, die 
Ibmjichtlid der traurigen Kage, im’ 
der ſich Deutſchland beſindet, Ernſt 
und Würde predigten, ſchienen unge— 
hört zu verhallen. 

Die gleiche Tanzwut, die Teutſch- 
land beherridite, wurde fAjun wieder- 
holt in Wweltumgejtaltenden Gpodyen | 
beobadjtet, das leptemas zur Seit der | 
franzöſiſchen Revolution, die übrie 
gens in der Entwicklungsgeſchichte 
des Tangzes eine ziemlich bedeutſame 
Rolle ſpielt. 

Mit der franzöſiſchen Revolution 
beginnt nämlich die Geſchichte des 
modernen Zanges. Wit der alten 
Geſellſchaft, die unter den Klängen 
der Mearjeilaife zuſammenbräch, 
jand audy der Figurentanz, dieſes 
widitige Mittel ihrer Behllichaft, 
jein Ende. Der Tanz war vis dahin, 
abgefehen von den Wauerntänzen, ei 
Ne vornchme, jdwer erlernbare | 
stant gewwejen, die ihren legten Höhe: | 
punkt im Weonuett erreicht hatte; er 
wurde num ein reines Dergnügen, 
das fi) ın den Numdtänzen auferte, 
Aus einer ungeheuren Aufwühlung 
der Volksleidenſchaften iit vieje Ne 
volution des Tanzes geboren iWor- 
den. Ein wahrer Zanztauıme hatte 
das franzöjiihe Vol£ nad) feiner Bes 
freiung ergriffen. Alle Weit feierte 
den Anbrudy einer neuen, bejferen 
Zeit md fiel fidy gerührt in Die 
Arme, Augenzeugen berichten, daß 
man daunagals immerfort auf der 
Straße die Menſchen tanzen ſah. 
„Ritter des Ludwigs -Ordens faßten! 
in den Straßen gewöhnliche Indivi-— 
duen an der Hand und tänzten mit 
ibuen.” Am Jahrestag der Bajtille- 
eriſtürmung „beginnen die erſten An— 
kömmlinge auf dem Marsfeld trotz 
des ſtrömenden Regens zu taänzen; 
tie Nachkommenden machen es ebenſo 
und bilden eine Runde, die bald ei— 
nen großen Teil des Marsfeldes ein— 
nimmt. Dreimalhunderttauſend Zu— 
ſchauer ſchlagen mit den Handen den 
Taft“. 

Bald hat ſich auch eine veſtimmte 
j Zanzforn herausgebildet, die Kar- 
magnole, fo genannt nad) einem 
Kouplet, das" dazu gejungen wurde, 
Sei dent Tanz faljen ji) alle in ci« 
nem ricjigen Kreis an der Händen 
Iumd wirbeln in wilden Lauf herum; 
dabei wird rhythrrifc mit dem Fuße 


wurde befonders um die überall er- 
richteten Freiheitsbäume getanzt; es 
in bereits ein Nundranz, aber nod) 
fein GEinzeltanz der Paare. Nobes- 


ſteine 
Voſc oder 
Telephon · 

Beſtel⸗ 

Inngen 

auf 
bie bier 

annezeinten 

Waren 
ausgefuhri. 


UNCAaN"&B 


20,000 Yarda 


"Wir 
ehalten 
und ba 
Recht vor, 
bie Dan. 
titäten 
wenn nötig 
su be 
‚ ihränten, 
damit die 
Maren Linger 
vorhalten. 


prächtige 


T 


Waſchſftoffe und Tiſchdamaſt 


find große Bargains für Montag 


10c Cheeſe Cloth, 7c die Yd. 

3000 Yards, feines weißes Cheeſecloth, 

vollen, Bolts geſchnitten, weicher Finſh. regular zu Loc berkauft 
(nur 10 Yds. an einen Kunden), ſpeziell, die Yard 


| 


29 Shaferflanell 
18%4c die N. 

Eine Partie extra fihlverer heißer 
Shaterflanell mit weichem Nap auf 
beiden Zeiten, von vollen Volts ges 
fehnitten und regulär zu 29 die Mard 
verlauft (10 ds. an einen 
stunden ), fpe3., Montag, Pb. 


3de Drei Percales 
17 pc die Nr. 


hellen Farben, von vollen VoltS md 
in Fabrillängen, 29e und 3öc Cualis 
täten für Montag find fie ganz 


ipeziel Imarfiert, 173e 


die Mard zu 


69 Drei Fonlards, 
39c 


Echöne 
lards in den belichten dimflen Chat: 
tierungen, gemuſtert, gejtreift und ges 
rupft und qut 6Pc wert — fpeziell am 
Montag, die Nard i 


59e Handtücher, 42c 


Eine große Rartie von pradtvoiln ac 
Nreiften türtifihen Sandtüchern, vom 
feinften mercerifierten Garn, fehr , » 
groß, das Stüd Au 420 


36⸗zöll. Dreß Percales, in beliebten 


ſatinfiniſſed Kleider-Fou- 


36 Zoll breit, von 


70 


79e gemuifterte Voiles 
38c die Nr. 


Räumung einer großen Partie von 
36 Boll breiten gemujterten Woiles — 
ee Lualität, die Ihr zu 79 noch für 


(billig halten würdet. Speziell, fo lange 


182c 


| 
| die Yard zu 


der Vorrat reicht, Montag, Sc 


— — — — — 
— V— —— — — 


| 69 Tafeldamaft, 


m 42c die Yd. 

Satinfinijhed gebleichter TafelsDa: 
matt, volle Breite, in einer feinen 
Auswahl bon ſchönen Blumenmuſtern, 
nur Yard an einen Kunden — 
ſpegiell, die Yard 


E 42c 


|  39e gebleichtes Suiting 

I 9* 

| 2314 die 9», 

2 6000 Yards gebleichtes American 
Suiting, weicher Leinenfiniſh, ausge— 
zeichneter, dauerhafter Suitingſtoff, 
der gewöhnlich 390 koſtet. Von vollen 
Bolts geſchnitten, am V 

tag. die Yard zu 


24 

3.50 Bettdeden, 2.55 
Eine Partie Pettdeden doller Größe, mit 
geldumten oder gezadtem Rand, eine 


ungewöhnliher $3.50 Wert — @s 
52.55 


fvegiell zu 


zz —_ 


Der FFamilienfriede, 


Von NHarl Federn. 


E3 gibt unruhvolle Menihenfin- 
der, die andere unruhig machen, 
ohne es zu wollen, ımd c3 gibt fol» 
che, die andere unruhig machen wol- 
len, die felbjt unbefriedigt, fich erit 
dann wohl fühlen, wenn fie die an- 
dern in Mufregung verjeßt haben. 
Ton Sarodefoucauld fagte ein wißi- 
ger franzöfifcher Edelmann, „er 
erbeite jeden Morgen daran, die 
Yeute zu entziweien, und jeden 
bend an ihrer Berföhnung“; und 
ich kenne ſo manche ſchöne und lie— 
benswürdige rau, die. wo immer 
te hinfommt, Kleine Wellen des 
Infriedens um fich erregen muß, in 
denen man dann felbit angenehm 
und verwirrend plätfhern fanın und 
dabei für Beide Teile fo erfreulich 


blieb ein andermal mit der Marie 
ſtehen, ohne ihr was rechtes zu fa- 
gen; umd jo Fam es dahin, da die 
Scffi und die Marie sinander Ge- 
Jihter machten und fehmollten und 
die Männer kürzer umd im gereize 
tom Tone miteinander redeten, die 
Kinder verichiedene Wege gingen 
oder ſich ſchlugen. 

Frau v. T. begann langſam ver— 
ſöhnende Schritte zu machen, ohne 
darin zu weit zu gehen; beide Teile 
lamen nun zu ihr, um über die an— 
deren zu klagen, ſie war beſchäftigt, 
ihre Wangen, die blaß geworden 
waren, röteten fich merfli; fie aß 
mit befierem Appetit und  fchlief 
bortrefflich. Sie hatte fich felten fo 
wohl gefühlt wie in diefem Som- 
mer und auch im nädjiten, in dem 
fie die Zmwietracdht fchon weiter fort- 
aefhhritten fand und doppelt gu fun 


pierre verſuchte, dieſen Tänzen wie— 
der mehr Würde und Feierlichkeit zu 
verleihen, indem er bei dem von ihm 
eingeführten „Feſt des höchſten We— 

Gemöß einem Telegramm, welches ſens“ und den anderen Nevalutions- 
geſtern Deieklibekapitan Mooney aus ſeſten große Untzüge veranſtoltete, 
St. Louis zuging, wurde dort James für die von den genialen Regiſſeur 
Johnſon, einer der zwei Kerle, welche ſainer Seite, dem Waler Davıd, be» 
noch in Verbindung mit dem am 8. mie Reigenfiguren entworſen 
Juli in Downers Grovde verübten |waren. Tod) das aufgeregte Bulk be- 
Banfraub gefucht wurden, in Haft gnügte ſich nicht mit ſolchen Zauız- 


zu dem Koronersinqueſt einzufinden. 
ti. — 
Junges Madchen verriet ihn. 


hatte, um ſie zu erhalten und doch 
nicht zu ſchlimm werden zu laſſen. 
Im zweiten Winter in den Weih— 
nachtstagen beſchloß ihr junger 
Schwager, mit einem Freunde zum 
Winterſport ins Gebirge zu fahren. 
Kurz nach dem Feſt überfielen ſie 
die Leute. Sie wurden freundlich 
aufgenommen; das beſte Zimmer 
wurde für ſie bereit gemacht; 
ein praſſelndes Feuer brannte im 


wichtig wird . . . Das alles kommt 
vor, ımd die Natvität der andern 
bietet folhem Trange das gecig- 
nette Medium, 

rau bon I, war eine fchöne und 
liebensmwürdige Frau, die im Rin- 
ter durdy die Gefellichaft und ihre 
fleinen md großen Ereigniffe voll- 
auf beichäftiat wer. Den Sommer 
verbrachte fie in dein Pergen; und 


Ifollte Guftap mit feiner Arbeit bes | 


| werte der Malerei und Skulptur, die | 


| | Dann verabfchiedete Gujtav ſich 
siencncnn..) gr dj von feiner Mutter, die ganz jtumm in deffen Zügen Enttäufhung fi | 
vor Freude über die ihm miberfah- 


ı Buffet betrachtete. Der turze Fed 


daß fie 


Ob ü äuf i 4— — 
BEE rg Rüdhalt äußerte er fein Ir Kaunte man ſeine Erlebniſſe in Lu— 
teil, er konnte Einiges loben, aber or und wollte man ihn zu einem 
ebenfo wie das Lob ſprach er auch Geftändnis pi 
a en 1 Geſtändnis zwingen? 

— Zabel offenderzig aus, und ber | Kennen Sie Madame Löme 
Graf imar erfreut Über dieſe Freie nicht⸗ nahm Vergen nach einerBaufe 
BEER won Ber -0E TUN FRE bie | (nieder das Wort. „Sie ivar eben- 
Ausführung feine® Auftrags en — uw u R 


nur; } a. 

Ben % Ffalls 3 , 

Gutes veriprechen fonnte, | falls dort mit ihrer Tochter, ſodann 
ein gewiſſer Schack ... 


Schon in den nächſten Tagen 
„Ja, ich kenne ſie alle,“ unterbrach 

ginnen, den geforderten Preis hatte Guſtav ihn erregt, „d. h. ich lernte ſie 
ber Graf ohne Feilſchen bewilligt, leider kennen.“ 
und ſchon jetzt dachte Guſtav mit „Weshalb bedauern 
freudigem Entzücken daran, daß die- fragte Graf Friedrich. 
ſes Honorar ihm nach vollendeter „So, wiſſen Sie nicht, was in Ler⸗ 
Arbeit geſtatten werde, die Reiſe nach zern mir begegnete?“ 
8414 Ian — * 
—— — RTL N „Ihnen?“ erwiberteßergen. „Nein; 
— u. \Tofort nad) dem Tode meines Freune | 
Zeit rafch verftrichen, über einzelne noa find wir abgereifl.“ 
Punkte hatte man fih noch midi x 
völlig geeinigt, als ein Diener mel: | (Fortiegung folgt.) 
dete, daß die Tafel ferviert fei. | 

Der Graf führte feine Gäfte in beit | 
Speifefaal, hier trat er mitBeraen in | 
eine Fenfternifche, und jeht exit be: | 
merite der Lebtere die innere Unruhe 
ded Freundes, bie ihm bisher ent 
gangen war, | 

„Halt Du mir feine Mitteilung zu 
mnacden?" fraate Graf Friedrich leife. 

„Eine Mitteilung? Worüber?” 
ermwiberte Bergen befremdet über ben 
tieberhaft ermartunaspollen Blid, der 
diefe SFrage begleitete, | 

„a, menn Du es felbft nicht! 
mweibt, danı möchte ich auch wicht! 
borgreifen,“ faate der Majoratäberr, | 


genommen. Drei ber fünf Banbiten 
murben bereit8 vorher feftaenommen 
und befinden fich in Haft. Ein jun: 
ges Mädchen, melches al Maggie 
befannt ift, verriet der Poliei, mo 


ee — 


— Schnell begriffen. — „Alfo, daß 
Du’3 weißt, der Apothela hat g’faat, 
auf an’ Liter von dera Medizin für 
die Kuah fommt a’ viertel Liter Waf- 
fer!" — „Guat, i’ verfteh’ fchon.... 
bes i8 ja a’rad’ wia bei da Mili!“ 

— Boshaft. — „Sit das nicht eine 
Gemeinheit! Diefer Pantoffel flog, 
als ich foeben fang, burch’3 offene 
Fenſter!“ — „Singen Sie do noch 
'n 2er3, gnä’ Fräulein... pielleicht 
Itommt der andere auch noch!” 


es?“ 


Sie 


— — ⸗ 


ſpiegelte. „Du wirſt es wohl noch 
heute erfahren, und dann bitte ich 
Dich, mir ſofort Nachricht zu geben. 
Reden wir jeht nicht weiter Darüber.“ | 

Er wandte haſtig dem Freunde den 
Rücken und trat zu dem Maler, der 
ſinnend das kunſtreich geſchnitzte 
blick des Alleinſeins hatte in der 
Seele Guſtavs ernſte Beſorgnis wach 
gerufen. | 

Die beiden Herren, die ihm To 
arofe2 und ihn ehrendes Wohlmwollen | 
bewiefen, mußten offenbar nicht, | 
was ihm in Luzern begegnet war. | 
Verpflichtete diefes Wohlmollen ihn! 
nicht, ihnen jene Ereignis mitzus | 
teilen? Mußte er nicht fürchten, | 
an feine Schuld glauben | 
mwürben, menn biefe Mitteilungen | 
ihnen bon anderer Seite gemadjt | 
wurden? Und konnte daraus nicht | 
für ihn unangenehme Folgen ers! 
wachen? | 

Diefe Fragen, deren Beantivor: 
tung ihm außerorbentlich fchwer fiel, 
befhäftigten ihn noch, ala der Graf 
ihn einlud, an ber Tafel Plaß zu 
nehmen, er Konnte fich felbft wicht 
mehr mit ibmen befchäftigten, da ber 


REEL EN TRETEN 


Underwood. & Underwood. 


Blauer Brokat mit hellblauem ſammetnem Chiffon⸗Jackett. 


* * — u eier 
ua 52 3 BESE Zu Sn Fer EEE 1 ae Ze Eee an 


Sohnfon fi in St. Louis aufhielt. | 


uͤrungen, jondern man jubelte den 
wilder Wirbeltänzen des Aänzers 
Ibardel zu, der damals die DWafie 
faszinierte. 

Die Tanzwut, von der uns die 
Zeichner der Zeit ſo anſchauliche 
Bilder hinterlaſſen haben, feierte ihre 
Hauptorgien nicht auf den Straßen, 
ſondern im den Salons und den 
Wirtſchaften. Ein ganz neuer Tanz 
| „machte die Venſchen tol”. Ein Au 
genzeuge, Xacour, beſchreibt ihn: „Es 
war kein Menuett, keine Carmag. 
nole; es war em Tanz, der von dein 
erſteren die Grazie, doch nicht die 
Wohlanſtandigkeit, von der zweiten 
die Wildheit übernommen haäatte: es 
war ein deutſcher Tanz, der Maler.” | 
Diefer Epringtanz, den die Paare, ! 
ſeng umſchlungen, mu miöglichſten 
Veinwerfen tanzten, erobert ſich nun 
im Gefolge der franzöſiſchen Revo— 
lution die ganze Welt. 

Auch der andere Haupittanz der 
nmoödernen Zeit, die Polka, verdankt 
ihr Aufkommen der revolutionären 
Bewegung. Die polniſchen Revolu— 
tionare bradten Ih mau) 1830 mit 
den anderen glübhenden und voll 
blütigen polnichen Tänzen, der 
Mazurka und dem Krakowiat, nach 
Paris, und von den Salons der Für— 
ſtin Czartorysfta und der Gräfin 
Botocla aus eroberte diejer polnijche 
Zunz, etn Symbol der Freiheit und 
des Aufltandes, von den Klängen 
der Chopinſchen Wuſik getragen, 
| gung Europa, 


— — — — — 


— Der Wenſch lebt nicht 
allein vom Brot. Bewerber 
(ein armer Schlucker): 
mich alſo ab, Fräulein, weil ich arm 
bin? Haben Sie denn 
Herz?“ 

srönlein: „Oawiß, aber neben. 
bei habe ih aud!) — Appetit!” 
Tiätetif, 


aufgeſtampft. Liefer rafeııde Neige 


dort nahın fie einmal WRohmung auf 
einem großen Bauerngut. Sie 
lam mit Töchtern und Söhnen, mit 
ihrer jüngſten Schweſter und einem 
Fräulein und zahlreicher Diener— 
ſchaft. Der Gatte, durch ſein Amt 
in Wien feſtgehalten, kam für einen 
kurzen Urlaub, und auch ſein jünge— 
rer Bruder Georg v. T. brachte 
einen Teil des Sommers mit den 
andern zu. Die Befiber bed Hofes 
ftanden fich wohl bei fo zahlreichen 
Refudh und fanden ihren Vorteil. 
Es waren vermögende Bauern, die 
einen Teil ihrer großen faubern 
Ztuben mit alten Schönen Schrän— 
ien und Zruhen über den Sommer 
termieteten: aleichfalls zwei Fami— 
lien, zwei Brüder mit ihren Tyrauen 
und Kindern, die fih in die Wirt— 
ichaft teilten; stattliche, blonde, jelbit 
noch) junge Leute, die Männer von 
wenig Worten, aber heiter und zu- 
frieden. 

rau db, T. ging finnend über die 
Maldimege, las, fchrieb Briefe, wies 
ihr Frränlein an und war mandymal 
unbefhättiat und ungeduldig. Die 
Kinder fchlüvften in den Kubitall 
und fahen beim Melten zu, halfen 
bei der Ernte und beim Seuen und 
fanden taufend Unterhaltungen. 
NYuh Frau dv. T. fprad) gelegentlid) 
gerne mit den Wirtsleuten, vber- 
tranlich, aber imnier al® Tame, mit 
einer gewiſſen gebieteriſch volkstüm— 
lichen Art, die den andern nicht übel 
gefiel und die ſie hinnahmen. Bis 
Frau v. T. durch eine Beobachtung 
ceſtört wurde: ſie fand, daß die 
Frau des Lois, des jüngern Bru— 


— ders, im Haufe nicht zu !hrem Rechte wandtefte md Die 
„Sie * 


lkam, und ſie ſagte es erſt dem Lois, 
der reſpektvoll zuhörte und eine 


gar lein unklare Antwort gab, und dann ſei— miteinand. 


ner Frau ſelbſt, die ufhorchte. Die 


Frau des Matthes übernahm ſich 
unbedingt: fie war zu berriich, fteiitud da tun wir ihr Sol den Ge 
„Vorm Früh. bewohnte die beſten Zimmer und Falten. Es tin ihr gin und ung 


Kachelofen und warf feinen 
Schein auf die Holzmände und 
die mächtigen Bettgeftelle.e An ber 
langen Tafel in der Diele nah- 
nen fie a der gemeinfamen Mbend- 
mahlzeit teil: Miichfuppe und Kar— 
toffeln wurden aufgetiſcht, Käſe 
und aewaltige Yutterweden zum 
berrlidyen jelbitgebadenen Brot. Sie 
gingen in die Kirche zum Gottes. 
dienst mit, fie ergößten fih an 
Sclittenfahren, fie tanzten mit den 
jungen frauen durd) den großen 
Flurraum; ſie ſahen zu, wie unge— 
heure Kuchen für Neujahr und 
Dreikönige geknetet und gebacken 
wurden: ſie genoſſen die ländliche 
Winterfreude und die reine Bergluft. 

Eins fiel ihnen auf: alle ſchienen 
wieder im tiefſten Frieden zu leben. 
Die Männer rauchten; der Mathes 
las ſeine Zeitung: die Frauen ſa— 
ßen am Tiſch mit ihrem Strickzeug, 
die blonde Marie neben der Schwä— 
gerin: die Kinder ſpielten, guckten 
ins Feuer oder machten ſich irgend— 
was zurecht; Die Marie ſang, und 
der Lois jodelte dazu. 

„Ihr habt euch alſo wieder ver— 
ſöhnt?“ fragte Herr Georg von T. 
endlich. 

Ein Kichern, eine Verlegenheit. 
ein gegenſeitiges Anſtoßen; die 
Mundwinkel des Mathes lachten 
um ſeine Pfeife herum während der 
Lois unbeweglich blieb. 

„Es is' nur ſo“, ſagte der Lois 
zuletzt. Alle anderen ſchwiegen. 

Aber der junge Herr forſchte neu— 
gierig und ließ nicht nach. Und end— 
lich ſagte die Marie die die ge— 
kühnſte war: 
„Der Herr Georg wird uns ja nicht 
verraten. Wir haben kein' Streit 
Aber der Frau Baro— 
nin is' lieber. Sie hat ihre Freud' 
daran und is gar zufrieden bei uns. 


ſtück ſoll man nie arbeiten; wenn wies der zarteren Seffi die ſchwerſte it's kein' Schaden nicht. Da tun 


man aber doch vorm Frühſtück ar⸗ 
beiten muß, ſoll man wenigſtens 
vorher was eſſen.“ 

— Im Eifer. — Gattin (in Re— 
lonvaleszenz): „Wenn ich jeht geſtor— 
ben wäre, ſo hätteſt Du nalürlich 
nichts Eiligeres zu tun gehabt, als 
wieder zu heiraten!“ — Gatie: Was 

| fällt Dir ein — nie mehr! Ich hätte 

mir eine zuverläſſige Haushälierin 
genommen.“ — Gattin: „Was, eine 
Haushälterin? Das wäre ja noch 
ſchlimmer geweſen! Da bin ih nur 
frob, daß ich nicht geftorben bin!“ 

— Nur ber drüdt ein Auge zu, ber 
Die Augen offen hat, 


Arbeit zu; der Fran des Yoid gc- 
ihah Unrecht. 

Erſt lachte der Lois: dann lachte 
er wieder nicht; und dann ladıte er 
vieder, aber in anderer Weife. Die 
Pame aber befprah die Sache wic- 
derholt und eingehend mit ihrem 
Fräulein, und dann toieder mit dem 
2ot3: und um Das Ilnrecht aut zu 


wir fo, ald ob wir bös wär'n. Sm 
Minter 13° nicht not. Ste verjtchen 
hen, Serr Geora, und aelt, Sie 
fagen der Frau Baronin nix? 


— Verfehlte Wirkung. — Frau 
(zu ihrem Manne): „Na — jeht haft 
Du aber a’rad’ a’'nuq Bier getrun= 
ten!“ — ‚Recht haft D’!... Kellner, 


maden, machte fie der Frau und die Weinkarte!“ 


den Kindern des Lois Geſchenke; 
das mußte den Matthes und ſeinen 
Anhang verdrießen. Sie nahm die 
Seffi, die ſich ſchmuck zu kleiden 
wußte, auf einem Spaziergang mit 
und fprad) eingehend mit ihr, und 


\ 
\ 


— Zu toftfpielig. — Vater (zu Jets 
nem Sohn): „Daß Du Maler gewwor« 
den, da hatten wir mod) nicht fo viel 
dageaen, aber dab Du jeht aud) noch 
aus Liebe heiraten willft — das geht 
zu weit!” 
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North Avenue 


Ecke Mohawk Str. 
Faden ift am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends offen. 


Eilt! 


Eilt! 


Eilt! 


Die Paket-Poſt nimmt jest Bafete 
für Deutjichland an! 
Verſäumt niht dieje Gelegenheit, Euren Verwandten und 
sreunden in Deutihland zu helfen. 


Man bringe alle nad Denticdland zu verididenden Sadıen nad) 
dem Mohawf Schubladen. Bedenkt, das Cure Freunde und Ver- 


wandten in Dentichland Schuhe brauchen. 


Wir führen ein jcht 


großes Lager von Schuhen aller Art, und da wir in großen 
Duantitäten einfaufen, fönnen wir Euch) von 50% bi8 100% an 


allen von Eud) gemadten Einfäufen eriparen. 
Waren und Dejorgen die Veriendung 


Wir verpaden Diele 
derjelben unentgeltlidy. 


Shr bezahlt nur die Hradjtfoiten, wenn Ihr Schuhe in diejem 


Laden kauft. 


Außerhalb der Stadt wohnende Leute können an uns ſchreiben und wir 


ſenden bereitwillig Schuhe auf Probe. 


Falls ſie Euch nicht zufriedenſtel⸗ 


len, ſendet ſie zurück und wir erſtatten gerne das Geld zurück. 


Berjäumt niht am Dienstag unſeren Dollar-Verkauf. 


Bevorjtehende Vergnügungen, | 


Allen 
zum Iroße wir der Bentralvers 


bandderdeutihen Militär |Eingeladen. 
bereinme bon Chicago und Umgegend | 


feinem alten Bı 


ns 


raucde treu bleiben und | Eleftrifchen bi3 zum Endpunft. 
auch in diefem Sommer eine Feitlichfert | tehen Autobuffe, von denen mar für 


14—27j1* | 


großen Eaal ihrer Leidenfchaft zu fröb- 


Für vorzügliche Tanzmuſik iſt 


tem. 


auferleaten Beihränfungen |acforet morden. Alle Freunde und 


Sönner des Verein3 find freundlichit 
Um zum Feitplaß zu ge— 
langen, fabre man mit der Grand !Ipe.=- 


en 
c + 
z0ri 


im Kreife der Mitglieder und Freunde | 10 Cents zum Hain befördert wird. 


abhalten. 
‚gen Sonnteg im  befannten 
nerpark in River Grobe, SIL., ftatt. Ter 
Feſtausſchuk wird dieſes I mehr Reit 
ꝛretaus chuß wird dieſes mal mehr 

zauf Spiele für die Feſtteilnehmer, im 


beſonderen die Kinder. verwenden, ſich Fielen Freunde 
beſten Erfri— 


aber auch bemühen, die 
ſchungen, die noch erhältlich ſind, aufzu— 
treiben. Der regen Nachfrage nach 
Tickets nach gu ſchließen. wird der 
ſuch beſſer ſein, als anfänglich erwartet 
teurde. Der Anfang der zeitlichkeit vit 
auf 12 Uhr mittags angejekt. Tidet3 
find von allen Vereinen und an der 
Kaſſe zum Rrerje von 25 Cents die Pers 
Jon erhältlih. Stinder haben freien Zus 
tritt. Man fahre mit irgend einer 
Etraßenbahnlinie bi3 zur Grand Npe., 
Duni Diefe nördlich bis zum Endpunkt, 
bon ivo aus Mutomodile die Beförderung 
gegen eine Meine Vergütung bejorgen. 
Eute Fußgänger lönnen den Fejtplag in 
15 Minuten Eequem erreichen. 

Die Treue Shmefster« Loge 
Mr. 79 hält ihr Rifnik und Preisfeneln 
em Dienstag, dem 22. Ault, im Eurefa 
Mark, 3424 Rrbing Park Vvd., Ede 
Bernard Str., ab. Das aus den Da: 
men Anna Ander?, Bräjidentin; Marie 
Yorz, Anha Winterhof, Adolphine Bes 
ier, Marie Braufch, Lina Bons, Klara 
Kippenreiter, Gecilie Baade, Luije 
Stoßebu, Minnie Tender, NRofalte Nies, 
Mary Kottner, Elifabetd Echtwingen, 
Barbara Walter, Luife Alm und Anna 
Etaufenbiel Heitehende Komite bietet 
alles auf, um allen Freunden fröhliche 
Etunden zu bereiten. Eehr fchöne 
Breije für Wettipiele und Segeln, aute 
Muſik, feine Küche, Wettlaufen für Sins» 
der und andere Attraktionen werden vom 
Feſtausſchuß in Ausſicht geſtellt. An— 

ang 10 Uhr vormittags, Eintritt 15 
Cents die Perſon, einſchließlich der 
Kriegsſteuer. Alle Freunde der Loge 
ſind freundlichſt eingeladen. 

Der Pfälzer National— 
Frauenverein wird am Mittwoch, 
dent 23. Auli, von 2 Uhr nachmittags 
on, im Aihland Garten, Albland Ave. 
und Addilon Etr., fein 7. Piknik veran— 
ftalten, bei ungünjtigem Wetter in der 
Salle. Der Cintritt Ioitet 
Gent3, aber der Feitausichuß; hat troßs 
dem ehr reichlich für Unterhaltung 
Veluftigung durch Tanz, reisfe 


Das zeit findet am morgis | 


’ 
I 


\ 


Beit 


| 


| 


* 
Be⸗ aller 


nur 15| 


und terbaltung | 
aeln, | Tanı, Preisboditechen und andere Des 


Der Oedenburger Kroaten— 


Tut Krankenunterſtüßungsver-Dirnenunweſen. 


ein veranſtaltet am Sonntag, dem 8. 
Auguſt, im Eureka Park, 3424 Irving 
Park Blod, ſein Sommerfeſt. Ten 
n und Bekannten ſind die 


zung; denn immer gibt e3 neben heis 
metliher Unterbaltung und Belujtigung 
let Ueberrafhungen. Das Vergnüs 
gungsfomite ijt mit zorberei⸗ 


Feſte dieſes Vereins in guter er 


feinen ®o 
sungen fertig, und und das Feſt ver— 
fpricht eine3 der fchöniten de3 Vereins 


| zu werden. Für guie Epeifen und Ges 
ö | 


tränfe iit beiten gelorgt. Bei dem 
Freisfegeln jteben den glüdlichen Ges 
tminnern gute Preife in Ausficht. Tickets 
find bei den Mitgliedern oder au an 
der Sajle zu haben. Der Verein hofft 
recht viele jeiner Landsleute an diefent 
Tage begrützen zu fönnen und jtellt als 
len Bejuchern einen recht fidelen und 
rröhlichen Sonntag in Ausjicht. Ans 
fang 1.Ußr nachmittags. 


Die Treue Shmweftern-Loge| 


Nr. 6, Orden der Hermannzichtweitern, 
halt ihr jährliches PBilnif und Preizfes 
gin in Harms’ Park, N. Weftern und 
»erteau MApe, am Diendtag, dem 5. 
Auguft, ab. Ein betrährtes Siomite uns 
ter Leitung Der beliebten Brajidentin 
Anna Under3 hat alle Vorkehrungen ges 
troffen, den Gäjten einen bergnügten 
T..g zu bereiten, e3 find die Samen ls 
wine Gerde, Anna Lottig, Adolpbine 
Beter, Eecilie. Bande, Katie Ceidens 
ipinner, Rofalie Rie3, Lina Bond, Mas 
bilde Streetz. Mary Fottner, Minnie 
Winterberg, Anna Winterhof, Anna 
Rohde, Marie Brauſch, Lizzie Haffer⸗ 
lambp, Luiſe Alm, Anna Staufenbiel und 
Minnie Fribolin. Prächtige Preiſe, 
gutes Eſſen und erfriſchende Getränke, 
ſowie Spiele für die Kinder ſind vorge— 
ſehen. Der Eintritt koſtet nur 15 Cents, 
einſchließlich der Kriegsſteuer, Kinder 
über 14 Jahren zahlen den vollen 
Preis. Anfang 10 Uhr vormittags. 


Im Aſhland Grove, Aſhland Avenue 
und Mdiſon Str., wird der bekannte 
Schuhplattlerverein Edel— 
we iß am Saustag. dem O. Auguſt, 
ein großes Piknik abhalten. Für Un— 
wird durch PVreiskegeln, 


Spiele uſw. geſorgt, ſo daß alle Beſu⸗ luſtigungen geſorgt ſein; ſelbſtverſtänd— 


cher genußreiche Stunden zu gewärtigen 
haben. Neue Mitalieder find dem Vers 
ein jtet3 willkommen. Aufnahmefähig 
find aufer gebürtignen Pfälzerinnen 
auch Damen, Seren Eltern 
oder Mutter Pfälzer waren. 
Die Vereinigten 
von Chicago 
Camödtag, dem 26. N 
Vark an Irving Park B 
Str. ein mit Preiskegeln 
Piknik. 
enden Feitlichleit tft auf 3 Uhr nadı- 
mittags feſtgeſetzt. Alle Freunde und 
Gönner des beliebten Vereins find 
freundlich eingeladen. Und dafür, d 
die Gäſte ſich köſtlich amüſieren werden, 
bat der Vergnügungsausſchußz, der jetzt 
ſchon eifrig an der Arbeit iſt, durch Auf— 
ſtellung eines ebenſo reichhaltigen, wie 
geihmadvollen Programms gejorgt. 
Der Defterreidh « Ungatis 
e Militär » Kranltenuns 
eritüßung2perein Mid am 
Conntag, dem 27. Auli, im Aſhland 
Grove an der Ajhland Ave. und Addi— 
ion Sir. ein großes Rifnif, verbunden 
init Preisfegeln abhalten. Dieje Ans 
Tündigung wird zweifellos bon den bies 
len freunden und Gönnern de3 Verein3 
mit heller freude bearüht werden, da jie 
iviiien, dab allen Teilnehmern vergnügte 
Ctunden gewährleiitet jind. Dafür 
bürgt der Ruf des Verein al3 Qerans 
fialter überau3 erfolgreicher Feitlichkeis 
ten. Der Bergnügungsausihuß, der 
jeßt fcdhon eifrig an der Arbeit tjt, bat 
für erſtklaſſige Tanzmuſik, mertvolfe 
Kegelpreiſe, ſchmackhafte 
erfriſchende Getränke geſorgt. 
35 Cents, Anfang 2 Uhr. 
Die Berliner ſind jederzeit kreuzfidel 
und puppenluſtig, und darin hat auch 
die eingetretene Prohibition nichts zu 
ändern vermocht. 
ſchloſſen, daß der Be 
ein von Chicago — Bergnü— 
gungsvberein 
dem 27. Juli, eir 
abhalten wird, 
Baumels Electri 
Ave. in Niles. 
mite hat auch diesmal 
tungen aufs ſorgfält 
für Beluſtigungen für 
und für Erfriſchungen aller Art beſten 
geſorgt. Anfang um 11 Uhr vormitiags. 
Berliner Unterhal— 
Verein der Stadt 
go veranſtaltet am Sonnta 
dem 27. Juli, ein Baslket-Piknik 
Brings Rivber Grove an der School Str. 
Zu der Feſtlichkeit, die um 2 Uhr nach⸗ 
mittags beginnt, ſind umfaſſende Vor— 
bc "tungen geiroffen torden, Cpiele 
Pr Alt und Sung und humorvolle 


Damen 
beranttaltct am 


un 


ch 
c 


4 


Eintritt 


ı zweites Basfetpifnif 
var wiederum in 
an Milmaufee 


2 
ni 


11 J 
alle Vorberei— 
igſte getroffen und 
Rıma 
„sung 
2 


2 
5 


* 


Vor⸗ 


äge ſtehen auf dem Programm. Den 
Tangzluſtigen bietet ſich Gelegenheit, im 


| 
| 


| 


oder Water | Zaale abachalten. 


| 


I 


verbundenes entſchloſſen, wieder 
Der Anfang der vielverſpre-veranſtalten. 


|isäffe 


Speijen md | rau Etamm, jtehende 


G3 wurde daher bes |tolle Kegelpreife 
tliner Ver-|langen. 


| 


3 Vergnügungsko⸗ 


(len 
und Alt, 


| 


| 


ih werden auch Vereinsmitglieder Die 
chöniten Echußplattlertänge aufführen. 
Das FFeit beginnt um 3 Ihr nachmittags, | 
bet ungünjtiger Mitterung wird eö im | 
< Eintritt3farten To 
30, an der SKafie 


o 


a 


ten im Morver 
4) Gent3. 


kauf 


Nachdem der faſt fimfjährige Bann | 


Curela | des Strieges gehoben tit, haben fich auch 
[vd. und Bernard | die 


Gilden 
ihre Volföfejte zu 
Mer fhon ein joldes Seit 
mitgemacht, wird es nicht verfäumen, 
am Counntan, dem 10. Auauit, der 
rivanderune nad dem Rifnifhain 


Plattdeutſchen 


——— 


aß des Riverview Park ſich anzuſchließen. | rungsvereine 


Große Vorkehrungen zu dem Feſft werden 
betrieben, es wird für allerlei Vergnü— 
gen geſorgt, und auch die vielbenehrten | 
Male und ausnezeichnete Mürite iwerden | 
nicht fehlen. Die Herzen der finder | 
werden durch Gefchenfe erfreut merden, 
gute Tanamufif und die berühmte Sias | 
pelle im Bauernfrua werden gleichfall3 | 
zum Erfolg des Feites beitragen. Un | 
dieſem werden fich über 50 Gilden beteis | 
gen. Das Feſit beginnt um 2 ühr, 
Eintrittskarten werden von Mitgliedern | 
zu 35 Cent3 und 3 Gent3 Striegziteuer 
verfauft, an der Satje foiten fie 50 
Kent3, wobei die Striegditeuer einges 
rechnet iit. 

Der Nordica = Franuenber- 
ein beranitaltet am Diendtag, dem 12. | 


leg 


der Leitung d 


RR 
Do3 
min 


eln verbundenes Piknik. 
er rührigen Präſidentin 
alle erdenkliche Mühe geben, den Beſu— 
chern einige fröhliche Stunden zu berei— 
ten. Es hat für erſtklaſſige Tanzmuſik, 
ſchmackhafte Speiſen und 
Getränke geſorgt; 
zur Verteilung ge— 
Eintritt 15 Cents. 


Der Humboldt Frauenver— 


—, am <Somniag, | sin hält am Mittwoch, dem 13. Auguit, 


fein jährliches Pilnit und Preiskegeln 
ın Harms’ Par! an Weitern und 2er- 
tcau Ave. ab. Ein tücditiger Vergnü 
gungsausſchuß ift an der Arbeit, um 
den Befuchern, die fich Hoffentlich in bel- 
Scharen einfinden iverden, einige 
veranügte Stunden zu bereiten. zür 
wertvolle Preije ijt ein namhafter Be- 
trag ausgeworfen und für gute Tanz— 
mufit und ichmadhafte Epeifen und Ge- 
tränte beiten? aejorgt. Eintritt 25 


8, | Gent3, Anfang 1 Uhr. 
in 


— — — 

— Der britiſche Kriegsminiſter 
Churchill ſtürzte geſtern bei London 
mit einem Flugzeug ab, blieb aber 
unverletzt; der Führer wurde ſchwer 
berlegt. 


Komite.wird Sich | ſch 


erfriſchende 
auch werden pracht⸗ 


Garrity geht vor. 


Will Mebertretungen des Prohibi- 
tionsgeſetzes u. Lafter unterdrüden 


Das Strahenbeleuhtungsfnitem. 


DV. *glicder des Finanzausichufies emp: 
fehlen, für feine Erweiterung dreizehn 
Mill. zu bewilligen. —Antrag gefähr- 
bet Projekte der Plan: Kommiflion. 


Polizeihef John J. Garrity fün- 
digte geſtern an, er werde den Fonds 
im Betrage von 810,000, der ihm 
für unvorhergeſehene Ausgaben zur 
Verfügung geſtellt iſt, zur Anſtel— 
lung von Unterſuchungsbeamten und 
Geheimpoliziſten verwenden, die auf 
Uebertretungen der Prohibitions— 
geſetze fahnden und dem Dirnen— 
junweien im Gef&häftsviertel ein Ende 
machen follen. Zu dem med mill 
er Leute veriwenden, die nicht ala 
| Ungeftellte der Polizei befannt find. 
|Der Polizeigewaltige gibt zu, daß 
Ida Dirnenunmejen im Gejchäfts- 
viertel ftark zugenommen hat, und 
erklärt, daß ihm ungefähr 100 Be: 
ſchwerden über Verlegung der Pro- 
bibitionsgefege und ben Verkauf gei- 
(Niger Getränte zugegangen find. Um 
| dem ein Ende zu machen, fann er nur 
Privatdeteftives verwenden. Da ber 
Stadtrat im für den Zwed feine 
|Bemwill'gung ausgemworfen hut, mill 
er den Fonds für Notlagen angreifen, 
der $10,000 beträgt. Vorjitender 
Steffen vom Polizerausfhuß billigt 
den Plan und hat verfprocdhen,. im 
Stadtrat auf PBenilligung einer 
ähnlihen Summe zu beitehen, wenn 
der Polizeichef den Tyonds bis zum 
1. Dezember ausgibt. 

Der BPolizeichef machte geitern den 
Anfang mit feinem Kampf gegen das 
Seh: Deteftives 

fergeanten aus Vorftabtbezirten wur» 
|den nach ber Hauptiwade abtommans 
|diert. Sie find im Gejchäftsviertel 
unbefannt, 

Die Anti-Saloon League bereitet 
Liiten von Wirten vor, die das Pros 
bibitionsgejet übertreten und geiftige 
Getränte verkauft haben. Arthur 
Burrage Farmwell, der bekannte Ges 
fchäftsreformer von der Lam and 
Drder League, hatte geitern eine 


| 


Konferenz mit Vertretern der Buns | 


desbehörden bezüglich der Uebertre— 
tung der Prohibitionsgeſetze. 
Straßenbeleuchtungsprogramm. 
Ein Unterausſchuß des ſtadträk— 
lichen Finanzausſchuſſes empfahl ge— 
ftern, $13,765,000 für die Erieites 
rung und Mervolllommnung bes 
Straßenbeleuchtungsſyſtems auszu— 


| geben. Die Mittel dazu follen dur 


Verausgabung von Bond: aufge: 
bracht werden. Die Forderung wurde 
unterftüßt von Vertretern bon Der 
ſchönerungsbvereinen aus verſchiede— 
nen Stadtteilen. Sie erklärten, daß 
die Stadt in den nächſten fünf Jah— 
ren für Verbeiferungen $147,630,000 
auszugeben beabfichtige, daß aber für 
Verbeiferung des GStraßenbeleud: 
tungsſyſtems nicht ein Nidel vorge: 
fchen fe. Sie unterbreiteten eine 
Zufammenftellung, daß in den näch» 
ten Sahren Gtiiaßen von einer Ges 
famtlänge don 750 Meilen durchges 
führt, gepflaftert und fanalifiert wer— 
den mürben, daß aber für ihre Bes 
leuchtung nicht geforgt werde. Ohne 
Beleugtung ater feien die Straßen 
wertlos, ließen Häuſer ſich nicht ver» 
mieten. Für Straßenbauten ſeien 
332,000,000 in Ausſicht genommen, 
die durch Verausgabung ron Bonds 
aufgebracht werden ſollten. Mit den 
Arbeiten aber könne nicht vor dem 
Jahre 1921 begonnen werden. In— 
zwiſchen aber werde der Verfaſſungs— 
tonpent zufammentreten und Chicago 
neue Ginnahmequellen eröffnen. In 


|ber Zmifchenzeit follte ein Teil ber 


verfügbaren Mittel für die Straßen: 
beleuchtung vermandt werben. Die 
Durchführung des vorgelegien Pro: 
gramms werde der Gtabt jährlich 
über eine Million erfparen. 
Vertretien waren die Verjchöne: 
von Moalon Barf, 
North Bart, Foreft Glen, Montrofe 
Ave., Norwood Part, Weit Engle- 
wood, VBelmont Part, Grand Croj- 
fing und bie 35 ereine der 27. 


|Warb, bie in einem Zentralverband 


vereinigt find. Ciner ber Bertreter 


der Verfchönerungspereine 


Verausgabung bon Bonds im Be: 
trage von $28,600,000, die für ba3 
Programm der Chicago Plan Kom: 
miffion verwandt werben follen, jtim> 
men, wenn nicht Beinilligungen für 


das Straßenbeleuchtungsſyſtem ge- 


berantalt . I acht würden. 
HYuguit, im Afbland Grove an ihlan | macht BEER 


Me. und Mddiion Sir. ein mit Preis: | 
unter | 


Wittern Gefahr. 
Die Empfehlung des Slinteraus- 
uffes, dreizehn Millionen für 
| Straßenbeleuchtungsjmede 
menden, 


Brüden, Bonds 
Millioren 


im Betrage bon 


fünf für notwendige 


|Brüdenbauten auszugeben, hat | 
er! 


|ben Befürmortern der Pläne 
| Chicago Plan Kommiffion im Stadt: 
rat Befürdhtungen erregt, 


l 


men wird, gefährbet werden wird. 
Die Stabt fann u ter der bon ber 


|Xegislatur erteilten Genehmigung zur | 
Erhöhung der Brüi fihuld Bonds 


im Betrage von $28,600,000 audge- 
ben, welche die Chicago Plan ytom- 
Imijfion ausfhließlih für Straßen: 
es ralleensn auszugeber. gebenft 
lund befürwortet. Sie befürchtet, daf 
|die anveren Forderungen auf ander= 
meitige Verwendung von Bonds 
ihrem Projeft fchaden werben. ld. 
Kapvanagh von ber 18. Ward Kat ba- 


erklurte, | 
die Bürgerfchaft würde nicht für bie] 


zu ber=| 
und die Empfehlung be3 | 
Ausfhuffes für Hafen, Werften und | 


daß die 
Bondausgabe für dieſen Zweck, die 
im November zur Abjtimmung foms | 


J Sr 


rn b ER 
AN — Ener 
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Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 19. Zult 1919. 


ber auf Montag eine Konfereng von 
Aldermen der Meftfeite einberufen, 
in ber befürwortet werben foll, nad)= 
brüdlich für die Durbführung ber 
Projekte der Chicago Plan Kommif- 
fion einzutreten. 
Ausbildung von Krankenpflegerinnen. 
Geitern iefen 24 Anmeldungen 
für die neuen Kurfe für Auspiloung 
von Srantenpflegerinnen ein, melde 
die Stadt Chicago in der bon ihr 
aeichaffenen Chicago Training Schcol 
for Home and Public Health Nurfing 
eingerichtet hat. Da bedeutend mehr 
Anmeldungen erwartet werben, kün- 
digte Gefundheit3tommiffär Dr. Ro- 
bectfon an, daß die Teilnahme an 
den Surfen auf 1000 Perfonen be> 
fchräntt merden würde. Die Teil: 
nehmer follen in der Strantenpflege 
für da3 Heim und für gemwifje Not- 
‚lagen mie "nfluenzaeridemicn uuss 


| gebildet werden. 
Telephongeiellichaft erfolgreich. 

Die ſlaatliche Nutzeinrichtungskom— 
n.iffion gab geite: dem Gefuh ber 
Chicago Telephone Co., eine Vers 
handlung anzufegen über ihren An— 
trag, die jebiaen Ielephonraten bei- 
laubehalten, ftatt. Die Gefellfchaft 
Iverlangt, daß die von Generalpoit- 
Imeifftr Burlefon angefegten Raten, 
die bis zum. 1. Auguft in Sraft 
bleiben follen, auch fernerhin beibe- 
halten werden jollen. 


Mode - Nenheiten. | 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 





Damenbluſe. 


Die beiden Falten .n der Schul— 
ter empfehlen dieſe Bluſe für 
ſchlanke Figur. Man zieht die 
Bluſe über den Kopf und ſchließt 
ſie an den Schultern. Der Kragen 
iſt ſehr charakteriſtiſch. 


Sröhe 36 erfordert 174 Yard 
und 45 Nard Fontrajtierendes, 36 
Zoll breites Material. 

Schnittmuster Nr. 9339 in Grö- 
ben 34 bis 44 Zoll Brujtweite. 


Zhmittmufter find unter Angabe ber 
ewünfchten Ordhe und Der betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gent? 3u bezichen burdh die „Mnde» 
abteilung” der „Abendpoit”, 223 Welt 
Rafhington Etr,, Chicago, IH. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoft Co.” ausgeitellt werben, 


_—o. — 


Mangel an Eis. 


Der Preis dürfte bemmächt ganz bebeu- 
tend in die Höhe gehen, 


| 
| 

Angaben zufolge, die vom Markt» 
bureau des Bundesackerbaudeparte— 
ments gemacht wurden, droht Chi— 
cago ein Mangel an Eis, beſonders 
für geſchäftliche Zwecke. Eiſenbahn— 
kühlwagen, in denen der größte Teil 
des Obſt- und Gemüſebedarfs- der 
Stadt hierhergebracht wird, fahren 
jetzt nach Michigan und zurück, ohne 
in Benton Harbor oder Michigan 
City mit Ei3 verforgt morden zu 
fein, wie die3 bisher der Fall war. 
Die Fabrilanten von fünftlihem Ei3 


fünnen folhes nicht fchnell genug | ber Bank die Alarmgloden und mes 
|herftellen, fo groß, ift die Nachfrage, |nige Sekunden fpäter hatten bie jechs | 
| und ber Preis hierfür dürfte deshalb | Bantwärhter, Revolver in ber Hand, 
fehr bald fteigen. Noch vor Ablauf |ihre vother ein für alle mal bejtimm: | 
des Sommers, fo wird erklärt, wird ten Pläße eingenommen. Das gleiche 
eine Tonne mit 815 bezahlt werden. geſchah in der Erſten Nationalbank, 


anſtatt 60 Cents wie bisher. 


— — — 


Des Kindes wegen. 


frau Graichen jagte ihrem Gatten eine 
Kugel in den Arm, 

Von der ihm feit längerer Zeit 
entfremdeten Gattin wurde geltern 
abend Harry Graicdhen in den Arm 
seihofien, glüfliheriweile aber nur 
unbedeutend verlegt. Die Schießerei 
war eine Folge de Seit längerer 
Zeit Ichwebenden Streite3 über die 
Obhut des aus der Ehe herborge- 
gangenen Kindes, der bierjährigen 
Marie, und fpielte fih in der Ser- 
berge Nr. 1754 Weſt Jackſon Blod. 
ab, wo die Yrau wohnte, 

— — _ 


Rahm auch ihre FZöpfe mit. 





Frau George Grarna in der Wirtfchaft 
ihres Mannes überfallen. 

Ein Bandit, welcher geitern der 
Wirtihaft von George Grarna, Nr, 
2262 Greenviev Ave., einen uner- 
wiinichten Beluch abitattete, be» 
anügte ih nicht damit, die Stafie 
um $7 zu berauben, jondern ergriff 
im MUebermut eine Scheere und 
ichnitt der jugendlichen Gattin de3 
Wirte die  berunterhängenden 
prädtigen Zöpfe ab. Frau Grarna 
hat erflärt, nie wieder im Schanf- 
raum bedienen zu wollen, 

— — — 


— Helena Cambridge, Nichte der 
britiſchen Königin, hat ſich mit Ma— 
jor Gibbs von der vornehmen Gold— 
ſtreamgarde verlobt. Er iſt ein be— 
rühmter Polofpieler. 





| 


‚rung gezwungen 


Unheimliher Runde. 


Verfuhte von Firſt Truſt 
Savings Banf $5000 zu erpreiicn, 


Furdhibare Drohung, 


S.pte, er habe genug Nitroglyzerin bei 
fih, um Ddn3 ganze Gebäude in die 
Luft zu ſprengen. — Alarmjignal ge: 
geben, 

> 


Wie erſt geftern abend * 
wurde, iſt ſeit Donnerstag mittag 
eine größere Anzahl Detektives auf 
der Suche nach einem Mann, welchet 
angeblich den Verſuch machte, von der 
dirft Truft & Savings Bant 85000 
zu erpreſſen, nachdem er einen Ange⸗ 
ſtellten mit dem Tode bedroht hatte, 
falls er dem Verlangen um Aushän— 
digung der Summe nicht nachkäme. 
Wie der Erpreſſer behauptete, hatte | 
er genug Nitrogiyzerin bei fich, um | 
da3 ganze Bantgebäude in die Luft 
zu fprengen. Der teuflifche Anſchlag 
mißglüdte glüdlicherweife, und die 
mit der Uufarbeitung der eigentüm- 
lichen Sache beauftragten Geheimpoli: 
ziſten verſuchen jetzt zunächſt zu er: 
mitteln, was aus dem Manne wurde. 

Die Bankräume der Firſt Truſt 
and Savings Bank befinden ſich im 
Gebäude der Erſten Nationalbank, 
Nordweſtecke Monroe und Dearborn 
Straße, und zwar zu ebener Erbe. | 
Wie nun W. Potter Holft, Nr, 849! 
Gajtrwood Avenue, welcher am Schal: 
ter Nr. 6 auszahlt, angibt, erfihien | 
dort am Donnerstag mittag ein etwa | 
30 Jahre alter, gegen 5 Fuß 10 Zoll) 
großer, elegant gekleideter Mann und | 
händigte ihm ein formgerecht ausge: 
fülltes Formular ein, in welchem 
N. Newland, angeblih Inhaber bes 
Sparfaffenbues Nr. 150, um Aus: 
zahlung einer Summe von $5000 
aus feinem angeblichen Guthaben er: 
Juhte. Während der Beamte noch 
mit dem Lefen bes Formulars be- | 
häftigt war, fchob ihm der angeb- | 
liche Kunde einen mit Tinte gefchrie- 
benen Zettel zu, auf welchem folgende 
Drohung ftand: „Ich halte eine Fla- 
Ihe in der Hand, in “er fich genügend 
Nitroglnzerin befindet, um uns alle! 
in die Luft zu blafen. Bezahlen Sie 
jofort und ohne irgend welchen Lärm 
zu machen die Zuhlungsanmeifung aus 
und rühren Sie fih, nahdem ich mic) 
entfernt habe, fünf Minuten lang 
nicht, wenn Ihnen hr Lebe lieb ift. 
Niemand würde mich lebendig fan- 
gen. Berfuchen Sie ja nicht, den 
Helden fpielen zu wollen. ch möchte 
das Geld in $50 und $100 Scheinen 
haben.“ 

E83 war ihm bitterer Ernft. 


Holft, der zuerft glaubt>, daß je- 
mand ji mit ihm einen fchlechten 
Scherz erlaufe, blidte auf. Das 
entichloffene Geficht feines Gegen- 
über ließ ihm feinen Zweifel daran, 
daß e3 diefem mit feiner Warnung 
bitterer Ernft jei. Holft überlegte 
bligfchnell. Zar hatte er einen Re=' 
bolver bereitliegen, doc) wer garen | 
tierte ihm, daß, full der Erpreffer 
wirklich eine mit dem verberbenbrin- 
genden Sprengstoff aefüllte FFlafche 
bei fixh hatte, daß er diefe nicht fort- | 
marf oder auc unabfichtlich fallen | 
ließ und dadurch gerade das Unglüd | 
heıibeiführte, melues er verhindern | 
wollte? Hier fonntı nur Lift helfen. | 
Dabder faate Holit mit freunbtichfter 
Miene: „Ich werde Jhnen das Ges 
münjchte fofort geben, entfchuldigen 
Eie bitte einen Augenblid“ und ent: 
fernte fi langfam aus feinem Pers 
Ihlag, verfolgt von den fcharf es 
obachtenden Bliden bes Mannes. ‘m 
Vorbeigehen flüfterte Holft einem | 
Kollegen zu: „Wlarmieren Sie bie 
Wächter, Tchnelt!“ 

Im nächſten Moment ertönten in 





| 
| 


I 
I 


Mehrere Eishändler Chicago haben | deren Geihäftsräume fich gerade über |n 
ihre Kunden bereit davon benach- denen der First Truft and Saving? |: 
richtigt, daß Eis nad) dem 20. JulilBant befinden. 
70 Gent3 per 100 Pfund koften wird, | herein 


Niemand fonnte | 
oder heraus. Und dennod) | 
mar ber unheimliche Bejucher ſpur⸗ 
[03 verfehwunden, und bisher ift es 
troß aller Bemühungen nicht gelun= | 
gen, auch nur die geringste Spur von | 
ihm zu finden. | 

Mertwürdig bei der ganzen Ges | 
Ichichte ift, daß feiner der anderen in 
der Bank beichäftigten Perjonen 
von dem Worgang, melcher jih un! 
Schalter 6 abfpielte, etwas merfte. 


— —— — 


Hshere Miete. 


Zoll um 25 bis 75 Prozent in die Höhe | 
geſchroben werden. | 


Auch die Miete fteigt. Chicagos| 
Hauseigentümer fheinen dem Beiz| 
fpiele der New Yorker Grundeigen— 
tüimer folgen und den Mietöpreis von | 
25 bi3 75 Prozent in die Höhe 
fchrauben zu wollen. Gie maden 
geltend, durch die allgemeine Teue: 
zu Jein, höhere 
Preife für ihre Wohnungen zu ber: 
langen, 


SolhihrMorphium gegeben haben 


Auf Erfuhen des Gefundheit3- 
fommiffärs John Dill NRobertfon | 
wurde geftern Frau Anna Hids, eine 
Ratientin im Lamndale Hofpital, in 
Haft genommen. Sie ipird mit dem 
Tode von Frl. Marie Burke, Nr. 
4237 Prairie Avenue, welche angeb- 
ih infolge Morphiumvergiftung im 
Countyhofpital ftarb, in Verbindung 
aebradt. Wie e3 heiht, wollen vier 
Patientinnen im Lammndale Hofpital 
aeiehen habeit, wie rau Hid3 Frl. 
Burke Morphium gab, 


Ider Barifer Ziefbahn an ein nur in 


heldsendungen nach Deutschland 


Nah Bejeitigung aller Regierungsbejchränfun: 
gen über Derfehr mit Bewohnern von Deutih- 
land zeigen wir mit Dergnügen an, daß wir unfere 
direkten Derbindungen mit Banken in Deutfchland 


wieder angefnüpft haben. 


Allen denen, die Held: 


jendungen an Bewohner von Deutichland, Deiter- 
reich und allen Teilen von Europa machen wollen, 
itellen wir die Einrichtungen diefer Bank zur Der; 


fügung. 


Wegen Juformation ruft auf das 
Foreign Exchange Department, 


The Corn Exchange 


National 


sank 


Rapıtal und Hebarlhuß . . . . . . $10,000,000 


Riverview Bart, 


Mit Windeseile hat fich Die Kumde | 
bon dem glänzenden Erfolge 
Einladung de3 Präfidenten Willtam 
Schmidt im Niverbiev Park veranitals | 
teten Schulfinder-Pilnifs, die auch das | 
Stadtoberhaupt mit feiner Gegentwvart 
beebrte, in der Stadt verbreitet, fo day 
fich eine ganze Anzahl anderer öffent- 
licher und Nirchenfchulen veranlaßt ſah, 


die PBartverivaltung um Diefelben Ver: 
günftigungen zu bitten, 


Die Folge tft, | 
day in Diefer Woche in dem  belichten | 
Vergnügungs-Etabliſſement mindeſtens 
weitere drei Schüler-Pikniks abgehalten 
werden. 

Eine ungeheure Anziehungskraft auf 
die ſchauluſtige Menge übt das prächtige, 
von der Parkverwaltung und der 
Thearle-Duffield Fireworks Co. all— 
abendlich um 8 Uhr vorgeführte Feuer— 
werk aus. Das geräumige Stadium 
erweiſt ſich als zu klein, und Alt und 
Jung iſt entzückt von der wirklich einzig- 
artigen Schauſtellung. 

Emile de Recats „League of No— 
tions“ befeſtigt ſich immer mehr in der 
Gunſt des Publikums. Es iſt aber un- 
ſtreitig eine der intereſſanteſten und un— 
terhaltſamſten der ſo vielen und inter— 
eſſanten Darbietungen des Vergnü— 
gungsparks. Als Hauptmagnet erweiſt 
ſich das unter der perſönlichen Leitung 
des Impreſario ſtehende Ballet, deſſen 
vornehmſte Zierde die reizende kleine 
Celeſte iſt. 

Als Schlager erſten Ranges haben ſich 
auch die von der Mezzoſopraniſtin Frlh.! 
Lou Eaſtman allabendlich vorgetragenen 
Lieder exwieſen. In dieſer Woche wird 
die gefeierte Sängerin als Zugabe 
Toſtis Perle: „O'he, Mamma“ ſingen. 

Montag, den 21. Juli, wird der „Dis— 
charged Soldiers' Club of Chicago“ im 
hübſchen Ballſaal einen großen Militär- 
ball, verbunden mit Karneval, geben. 
Für dieſes Ereignis wird der Ballſaal 
beſonders glänzend dekoriert werden. 
Ein Preis-Foxtrot ſteht auf dem Pro— 
gramm. Als Preiſe ſind ausgeworfen 
ein Ehed über $100, eine verfoldete 
Ihr, ein aus 26 ZStüden beitehendes ' 
Zafelaeded, ein au3 fieben Stüden be- 
itehendes3 Elfenbein Manicıre:-Ser und 
ein filberner Zinarettenbebälter, der mit | 
den Anitialen des Seiwinners aeichmack: | 
voll graviert werden wird. Außerdem 
werden ſämtliche Beſucher eigenartige 
Kopfbedeckungen und jchöne Vlumen erz | 
balten und mit „Konfetti“ umd „Zers 
pentinen“  bejchitttet und umtvunden 
iverden. 

Rn Sanfenden Monat werden folgende 
Piknils im Park abgehalten werden: | 
Heute, Mngejtellte der Firma Mont: 
gomerh Ward & Co.; morgen, SFleiftber: 
und Nolontalwarengebilfen. Am klei— 
en Park: Pırhliben Friendſhip Aſſ'n. 
Dienstag, den 22. Rult: IHlih3 Mais | 
ſenhaus. Mittivodh, den 23. Ruli: Or: 
ven der „Fraternal Spiritualiſts“, und 
Samstag, den 26. Juli: Schottiſcher 
Tag. 








— —ñ— — — 


Beim Wurz'nſepp. 


Wenn auch des Wurz'nſepps Münch— 
ner Lokal 715 W. North Ave. am 1. 
Juli dem Wechſel der Zeit ſeinen Tribut 
hat zollen müſſen, ſo wird es doch, mit 
den geſetzlich vorgeſchriebenen Aende— 
rungen, in der alten Wetje fortgeführt. | 
Das Wolgangſche Orcheſier Fonzertiert | 
noch immer allabendlich und des Sonn-⸗ 
tags auch am Nachmittag, am Sonntag 
abend tritt außerdem der beliebte Ge» 
fangshumoriit Ernjt Heinen auf. Xır | 
Zapf ſind erſtklaſſiges „Near-Beer“, 
„Rootbeer“, „Cider“ und noch eine 
Unmenge anderer alkoholfreier oder al- | 
tobolarmer Getränfe. Der Ntüche fonnte 
die Prohibition alüidlicher Weife nicht3 
anbhaben, fie iit immer nod) fo vortreff: 
lich wie früher. 


— Durch fchlagende Wetter mur= 
deu in der Tazeivellgrube, dem 
Schauplat fo menden fihmeren lin: 
glücks, bei Bluefield, Weſtvirginien, 
geſtern ſechs Bergleute getötet, 200 
nach mehrſtündiger Arbeit aus den 
Trümmermaſſen, welche den Zugang 
verſperrten, befreit. Die Grube iſt 
ſchwer beſchödigt. 

— Philipp Bender, ein amerikani- 
ſcher Soldat, hat in Paris, auf ge— 
fälſchte Einführungsſchreiben geſtützt, 
in Majors- oder Generalsuniform, 
große Schwindeleien begangen, auch 
Pariſer Bänker mit 50,000 Franks 
behufs Vermittelung des Verkaufs 





ſeiner Einbildung beſtehendes ameri— 
kaniſches Syndikat hineingelegt. Bei 
ſeiner Geliebten wurde er erwiſcht. 
In Banken hatte er Guthaben über 
200,000 Franks. 


| Mabifon 


der auf! 4J— 


Bruch: und 
Stützbänder 


jeder 


Art 


IN \Gummifteümpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Dihgeftal» 


tungen. 


Künſtliche Arme und Beine. 


Expert Fitters für Männer und Da⸗ 


tags. Etablirt feit 58 Kahren. 


HOTTINGE 


men. — Offen vis 6:30 Uhr Abends; 
Eonntag3 von 9 bi3 12 Uhr Vormit- 


Fabritpreite 


801-803 Milwaukee Avg, 


Ede Chicago Ave. Femmans on 


Antündigunn: Unfere Waren werden nicht in Apothefen verfaut — nut 


in unferen Sabrit-Berkaufsräumen — 


Gefundenes Freſſen. | 
Saufburfchen mehrerer Firmen gingen | 
Bauernfängern ins Garn. | 


„Sammy“ Jazz, ein Laufburfche 
der Firma Roſenblum ée Goldſtein, 


trottete geſtern mit zwej Paketen 
Seide unter dem Arm vergnügt ſei— 


nes Weges. Er hatte die Ecke Quincy 
und Wells Straße erreicht, als ihn! 
ein elegant gefleideter junger Mann | 
anhielt und fragte, ob er fich nicht | 
Ihnell einen „Quurter“ verdienen | 
und einen Brief zu einer im Zimmer | 
Nr. 505 des Continental & Come | 


I mercial = Banfgebäudes befchäftigten | 


jungen Dame tragen möchte. Sammy | 
ging mit Frreuden auf den Vorjchlag | 
ein und bändigte, harmlos, mie er 
ift, auch anftandslo3 dem Auftrag: 
geber die beiden Pakete aus, die bis | 
zu feiner Rüdkehr zu halten der) 
junge Mann fich in liebenswürbiger ı 
Meife erboten hatte Am Zimmer 


INr. 505 kannte niemand die Adref: 


fatin des Briefes. Als Sammy nad 
der porerwähnten Straßenede zurüd: 
fehrte, war der Auftraggeber mit | 
beiden Paketen verfchtwunden. Fünf | 
Minuter. jpäter meldete Sammy ſei⸗ 
nem Arbeitgeber ſein Abenteuer. Er 


und ſieht ſich jetzt nach, einer anderen 
Seellung um. 

In ähnlicher Weiſe wurden im 
Laufe des Tages Laufburſchen der 
American Yarn Company, Nr. 22 
W. Monroe Straße, der Ferris 
Woolen Company, Nr. 206 Market 
Straße, und der Firmen Bearlman | 
& Goldrid, Nr. 337 Market Str.; 
Owen « Towsley, Nr. 212 ©. 
Franklin Straße; Hamilton Bros., 
Nr. 104 ©. State Straße, Stern &| 


Imurde zum QJempel Be 
| 


| Klein, Tr. 206 Market Straße; Mit | gen zufammen. 


bad & NRofenbaum, Nr. 202 Weit | 
Straße, und National | 
Melfenger Service, Nr. 108 N.| 
Dearborn Straße, um mehr ober 
mindet mertvolle Pakete begaunert. | 
Lie lehtgenannte Firma bezifferte 
ihren Verluft auf $500. Sec 3 ter) 
Dpfer wurden Knall und Fall ents | 
faffen. Die Boltzei fahndet auf die) 
Bauernfänger. 
> 

\ 

— Det ehemalige König Peter von | 
Serbien ift wieder in Belgrad. | 

— Inden Schwefterftädten Cham: | 
paign und Urbana, Ill. wird das | 
Straßenbahnfahrgeld mit Zuſtim- 
mung der ſtaatlichen Kommiſſion 
für Nutzbarkeiten am 1. Auguſt von 
fünf auf ſieben Cents erhöht; die 
Geſellſchaften hatten zehn Cents ver— 
langt. 

— Harry S. New, welcher auf 
einer Kraftwagenfahrt bei Los An— 
geles Frieda Leſſer, Tochter eines 
deutſchen Geſchäftsmannes, erſchoß, 
weil ſie ihn nicht heiraten wollte, 
wird im Oktober prozeſſiert werden. 
Er iſt ein Sohn des ehemaligen 


Bundesſenators New von Indiana. 


Brooklyn; 
delphia. 


ſehle 


ganzer 6. Floor. ( Rehmt Fahrſahl) 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
American League. 


Chicago 3, Waſhington 0; 
Bojton 8, Cleveland 7; Nem York 4, 
St. Louis 3; Detroit 3, Phila- 
delphia 0. 


National League. 


Pittsburg 2, Boſton 0. Andere 
Spiele wegen Regens verſchoben. 


Bisheriger Stand der Ligen: 
American League, 


Gew, 
BEE een 49 
FE NER innen 43 
Gleveland 
Detroit 
—DD 4 
Wafhington 
32 


Philadelphia 


Verl. Pros. 
686 
‚81 
„064 


Neiv Nor 


La NE: 49 

Ghicago 42 

30 

Yroofiun ... — 37 

=t. Louis .. 

Boiton — A 

Kbiladelpbia .. „21 

piele: 

American League 

Wafhingten n Chicago; 

Bolton ın Cleveland; Philadelphia in 

Detroit; New York in St. Louis, 


Nationalkeague 
Chicago in New York; Pitts- 
va in Bolton; ineinnati in 
St. Loui8 in Bhilas 


Heutige © 


Du 


Kampfhäbne feſtgenommen. 


Vor dem Haufe Nr. 1248 Nord 
Dearborn Straße ftieken heute zu 
früher Morgenftunde zwei Kraftmas 
Obgleich feines ber 
Gefährte nennenswert befchäbigt 
wurde, gerieten doch die beiden Wa= 
aenlenter, der Nr. 222 Oft Superior 
Straße mohnbafte Andrem Le Roy 
und Kofeph Trinr, Nr. 2828 Sheri- 
dan Road, in Streit. Schlieklich 
fam e3 zum Handgemenge, in beffen 
Verlauf Triner feinem Gegner einen 
wuchtigen Schlag ins Geficht ver= 
Beide Kampfhähne wurden 
bon der inzioifchen eingetroffenen 
Polizei nach der Chicago Ave. Wache 
gefchafft, Tpäter aber wieder entlaf- 
fen, da Le Ron, obgleich ihm das 
Nafenbein zertrümmert worden war, ? 
auf Strafverfolgung verzichtete. 

— — — — 


— Der Mahlausihuß des fran« 
zöftichen Senat3 hat die bon der? 
Nbgeordnetenfammer angenommene” 
Vorlage zur Einführung des Frauen 
jtimmrecht3 bei Semeindewahlen ab» 
gelehnt. 


— Die „Annerican Medical Ajio-% 
ciation“ hat verfündet, daß die gro«‘ 
ben Sornbrillen jhädlih für die? 
Augen find, weil in der Ginfaf 
das Glas fid) Häufig verſchiebt. 
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“I will!”— Chicago will es! 


— 


In dem unvergeßlichen Weltausſtellungsjahre 
1893 erregte Chicago die ſtaunende Bewunderung 
aller Beſucher aus dem In- und Auslande. Nicht 
nur wegen ſeiner großartigen Schöpfung unten am 
Bichigan-See, im Jackſon Park, ſondern auch wegen 
ſeines ſchönen Parkſyſtems und der dieſe öffentlichen 
Erholungsplätze verbindenden Boulevards. Chicago 
erhielt damals den Namen „die Gartenſtadt“, und 
wurde von Allen gerühmt als die fortſchrittlichſte aller 
großen Städte; als die Stadt, die vor allen anderen 
weitausichauend aud für die Zufunft plant und jchafft 
— das Zwedmähige mit den Schönen verbinden3. 

Anerkennung, Lob und Bewunderung pflegen 
anjpornend zu wirken — in Chicagos Hall will c3 
Icheinen, daß die ihın damals gewordene Xobpreiiung 
gu Kopfe ſtieg, ſodaß es mwähnte, nun für alle Zeit 
genug getan zu haben, die Hände in den Echoß legen 
und auf jeinen Zorbeeren ausruhen zu fünnen. Statt 
weiterzugeben auf dem Wege, der c3 zu fo Schönen 
Erfolgen führte, blieb es Jahre, ja Nabrzehnte lang 
Itehen, und — Stillitand iit Riüdgana! Chicago ver- 
lor den aroßen Rorjprung, den es durd Schaffung 
ieines Bark- und Boulevardiyitens geavonnen hatte, 
und fam in die Gefahr, weit in’s Sintertreffen zu ge- 
Yaten. 

Zange Sabre begnügte Chicago jidy damit, aus: 
zubeuten, jozujagen, was e3 früher geihctten hatte, 
E3 freute ji) des Geichaffenen, tat aber nidts, weiter- 
bin Schönes und Nügliches zu ichaffen. Bis der ver- 
hältnismäßige Rücdgang offensichtlich wurde und weit: 
ausidhauende, fortihrittlihe Bürger fidy die Aufaabe 
ftellten, dem Fortgewurjtel ein Ende zu madıen, Rläne 
auszuarbeiten für ein ichöneres und praftiicheres 
Chicago der Zukunft, deren Durchführung zwar viel 
Geld Eoiten, der Stadt Iekten Endes aber fehr viel 
mehr einbringen und ihr den Ruhm der Fortichrittlid)- 
feit und Schönheit dauernd fihern würde. 

Der jogenannte „Chicago Plan” faıd die Be- 
wunderung aller Städtefenner und Städtebauer des 
Sn. und Auslandes, Wo er gezeigt wurde, bradite er 


der Stadt Chicago neue Anerkennung. Er friichte die | 


Frinnerung an die früheren Zeiitungen der Stadt auf! 
„Das it Chicago!” jagte man im Diten und Weiten 
des Landes und in Europa, bewundernd und neidiic. 
Denn man nahm ala gewih an, dal Chicago feinen 
Berfhönerungs-, VBerjüngungs- und Vergrößerungs- 
plan, nahdem e3 ihn einmal ausgedadyt und aus 
gearbeitet hatte, auch alsbald zur Durchführung brin- 
gen werde: führt es nicht das ftolzge Wort “I will!” 
in feinem Wappen; hatte es nicht als viel Hleinere 
Stadt mit viel befhränfteren Mitteln verhältnismäßig 
ebenfo Großes, ja Größeres jchnel und erfolgreich 
durchgeführt? 

Aber Chicago fhhien begquem und träge geworden 
und für jeine größere Zukunft blind geworden. Man 
bewunderte wohl den ihönen Plan, jchuf aud) einestont. 
miffion, der der Auftrag wurde, für feine Durdfüh- 
rung zu twirfen, tat aber jonit nicht, dieie zu ermög- 
lichen; ja, hinderte fie, wennimmter jie mit praftiichen 
Borfchlägen zum Beginn der großen Arbeit fan, auf 
jede nur möglihe Weife durch Eleinliche kurzſichtige 
Bedenken und eine ſelbſtiſche Intereſſenpolitik. Glüd. 


licherweiſe hatte Chicago in Chas. H. Wacker einen 


Vorſitzenden gefunden, der neben großer, tiefſter Ueber— 
zeugung entſpringender, Begeiſterung für den Plan 
duch außerordentliche Tatkraft und geradezu bewun— 
dernswerte Ausdauer und Geduld beſitzt; gleich— 
geſinnte und fähige Mitarbeiter fand, und es ſo 
durch unermüdliche Arbeit dahin brachte, daß der 
Anfang gemacht wurde: in der Verbreiterung der 
Zwölften Straße, der Michigan Avenue uſw. 

* 


* * 


Der Anfang ift gemacht. Nett heit e8, an der! 


Arbeit bleiben. E3 gilt den Michigan Nvenene - Plan 
vollends durdhzuführen; die Ogden Avenue durchzu— 
legen vom Union Park bis zum Lincoln Barf, ein 
Plan, der augenblidlih noch viel Geanerfhaft findet, 
deifen Durdführnug aber in wenigen Kahren 
auh bon feinen heutigen Geanern al3 ein wahrer 
Gegen Befonder3 für den betreffenden Teil der Nord- 


bin 


feite gepriefen werden wird. E38 gilt die Turdhleaung | 
der Afhland Avenue und der Meitern Avenue, und die! 


Erweiterung diefer wichtigen Rulsadern der Stadt auf 
eine gleihmäßige Breite; die Durchlequung, bezw, Ge- 
radelegung der Robey Strake und Neubildung der 
South Water Straße 


or MN 
.i m 


nügend und unzureichend, und ein ftet 
die Stadt ift — zu einer wirflih großen, Ieiitungs- 
fähigen Marktftrae zu maden, durch Niederlegung 
der olten Baraden, weldhe die Nordieite der Straße 
einnehmen und den Zugang zum Fluß verfperren. 
63 gilt vor Allem, dem Volfe von Chicago dag 
Seeufer der Eüdjeite zurüdzugewinnen! Dies wird 


angeitrebt durch die Ordinanz, über weldye der Stadt- | 
Diejelbe fieht die | 


rat am Montag zu beichlichen bat. 
Berausgabung von rund $20,000,000 vor, im Zaufe 
bon jieben Sahren, und die fchliehliche Musgabe von 
$80,000,000 jeiten3 der Illinois Central Bahn, wäh- 
rend die Sübdjeite Rarfbehörde zwiichen 20 und 30 


Millionen zu bezahlen haben wird. Der Nuten, den 


die Durhführung diefer Pläne der Stadt und ihrer | 


Bevölkerung bringen muß, ift unberechenbar. 

Es iſt einfache Pflicht des Stadtrats, dieſe Ordi- 
nanz anzunehmen. Die beſten Intereſſen der 
verlangen es. 
und Chicago ſteht in Gefahr, ganz und gar ins Hinter— 
treffen zu geraten und in die Reihe der „Hasbeens“, 
der „war einmal“, zu geraten. 


Deutihhöäiterreihh und Wien. 


Anitatt eines Landes, das, wenn das Net der 
freien Gelbitbeitimmung der Völier nidyt blos für 
Sieger, jondern aud für Befieate Geltung hätte, einen 
Staat von mehr denn zehn Millionen Einwohnern 
mit Zräftigen industriellen Anjägen bilden wiirde, 
ſcheint aus der Pariſer Friedenskonfenz Deutſchöſter— 
reich als ein aus tauſend Wunden blutender Torſo 
berborzugehen, ein Rumpf, dem man Arme und Beine 
abgeichlagen hat. Den Kopf, die alte Katjerjtadt an 
der Donau, hat man ihm allerdings gelaffen. Aber 
was wird das zukünftige Wien jein? Kaum mehr als 


sans ernennen 6-50 | 


| den 


South W 5 die in ihrem heutigen Zuitand | 
für die ihr zufallende Aufgabe ganz und gar unge: | 
orwurf für | 


Stadt | 
Andere Städte überflügelten Chicago, | 


ein blafier Schatten defjen, was e8 gewejen ift. Die 
reihen Paläfte der ungariihen Magnaten, des Fiche- 
chiſchen und Froatifchen Adels werden veröden. Denn 
der Kaiferhof, um den fh das überihäumende Leben 
der Nriftofratie drehte, ift nicht länger. Der lette 
Erbe des Habsburgiſchen Throns fitt irgendwo am 
Ufer eines Schweizer Sees und denkt über das Ver— 
gãngliche irdiſchen Ruhms und irdiſcher Macht nach. 
Es wird in Zukunft nicht mehr ſo luſtig in Wien zu— 
gehen, wie in früheren Zeiten. Denn zum Luſtigſein 
gehören Geld und Frohſinn. Der lebstere ſteckt den 
Wienern freilich im Blut und wird ſich ſchwer unter— 
drücken laſſen, wenn die Feſſeln wirtſchaftlicher Ein— 
| engung aud) nod) jo drüdfend auf ihnen laiten. Aber 
die Kronen und Seller werden ihnen wohl zumächit 


— nicht ſo leicht durch die Finger rollen wie zur Kaiſer— J 


zeit, da die Verdienſtgelegenheit reich und der Lohn 
| Koiten de3 Lebensunterhalt3 angemeiien waren. 
Nien wieder ganz das alte wird, wird nod fehr 
Maffer die Donau binabflichen. 

Mas aus Miend Anduftrie werden wird, hängt 
von dem Verhältnis ab, in dem TDTeutichölterreidy zu 
feinen flawifhen und ungarischen Nachbarländern 


| Bis 
| viel 


itehen wird. Im Norden drangt jich Tſchechoſlowakien 


beinahe bis in die Vorſtädte Wiens hinein, das übri— 
gens ſchon vor dem Kriege eine beträchtliche Zahl 
tſchechiſcher Bewohner in ſeinen Mauern barg;: im 
Oſten haben Wiener Handel und Gewerbe durch die 
Selbſtändigkeitserklärung Ungarns und die Errich— 
tung von Zollſchranken ein dankbares Abſaktzgebiet, 
wenn bielleicht nicht aanz einacbüst, fo dody wenigstens 
teilmerfe verloren. Nah Siiden und Zirdweiten zu 
droht der Wiener Industrie ebenfalls ein Verluft, da 
Idie Slomenifchen, Froatiichen und dalmatinischen Ge 
| biete fih vermutlich einene Andwitriesentren chatten 
Imwerden. In mweitlider Richtung ſind die Verſchiebun— 
gen geringer; ab 


aber 
tente ſtark beſchnittenen und infolgedeſſen bloß noch 
etwas ſechs Millionen Einwohner zählenden Deutſch— 
öſterreich liegt an der äußerſten Oſtgrenze des lang— 
geſtreckten Staatsmonſtrums von Clemenceaus Gna— 
den und iſt von der weſtlichen Provinz durch vierhun— 
dert Meilen Gebirgsland getrennt. 

Für dieſe weſtlichen Gegenden, alſo für Vorarl— 
berg und auch noch Tirol war Wien nie von beſonders 
großer kommerzieller Bedeutung. Die Entfermung war 

zu groß. Andere Handelszentren in Deutſchland und 
in der Schweiz lagen ihnen näher, und wenn dabei 
auch Zollſchranken zu überwinden waren, ſo wickelte 
der Verkehr mit ihnen ſich doch im allgemeinen ſchnel— 
ler und prompter ab als auf der ſich mühſam durch 
enge Täler windenden Bahnlinie Wien-Innsbruck- 
Feldkirch. Das wird auch jebt unter den veränder— 
ten Verhältniſſen nicht beſſer werden. Die Zentri— 
fugalkraft, die ſich im äußerſten Weſten, in Vorarlberg, 
ſchon durch Pläne zum Anſchluß an die Schweizer Eid— 
genoöſſenſchaft kundgetan hat, wird ſich über kurz oder 
lang auch in Tirol bemerkbar machen. Deutſchöſter— 
reich dürfte ſchon allein wegen feiner geographiſchen 
Eigenart kein langes Daſein als ſelbſtändiger Staat 
beſchieden ſein. Es wird dereinſt von ſeinen Nachbarn 
abſorbiert werden, wenn es ihm nicht vorher noch ge— 
linst ſich unter die ſchützenden Fittiche der deutſchen 
Republik zu flüchten. Vorläufig hat die Weigerung 


Clemenceaus, dem diesbezüglichen Wunſche der Deutſch— 
| öfterreicher nachzırgeben, diefe einzig vernünftige Lö— 
fung unmöglich nemadt. Die Tefterreicher werden ihre 
Soffnung daber auf die Zufumft feßen mitffen, auf 
—* Völkerbund, falls dieſer in arbeitsfähiger Form 
wirklich zuſtande kommen ſollte, oder auf eine Ver— 
änderung der politiſchen Situation, die es ihnen er— 
lauben würde, das Veto der Franzoſen unbeachtet zu 
laſſen. 

Oeſterreich in ſeiner heutigen Form iſt ein ab— 
ſurdes künſtliches Gebild ohne natürlichen Schwer— 
punkt. Letzterer iſt in den innerſten Winkel einer lan— 
gen ſchmalen Sackgaſſe verlegt worden. Es gleicht ei— 
nem Kometen, in deſſen Kopf beinahe die Hälfte der 
ſechs Millionen Staatsbürger wohnt. Der Reſt des 
Landes bildet den Schweif des Haarſterns und ſeine 
| ®ebiete ſind nur dünn beſiedelt. Und wie die Ko— 
meten des Weltenraums nicht ſelten ihre Schweiſe 
verlieren, ſo beſteht auch für Wien die Gefahr, daß die 
nur loſe mit ihm verknüpften übrigen Beſtandteile des 
Staates von dem größeren Gewicht anderer Staats— 
körber angezogen einſt die Verbindung mit ihm 
löſen mögen. Man pflegte vordem Berlin den 
Waſſerkopf Preußens zu nennen. Geute ſcheint 
der Name cher auf das alte, liebe Wien 
zuzutreffen; denn eingerichtt auf die Be— 
dürfniſſe der Hauptſtadt einer Weltmacht erſten Ran— 
Ines ift e8 jebt zum Site einer zweit- oder gar britt- 
klaſſigen Macht herabgeſunken. Und ob es je wieder 
der Welthandelsplatz von früherer Bedeutung werden 
wird, iſt noch ſehr die Frage. So bildet die alte Kai— 
ſerſtadt einen unnatürlich großen Kopf für ein verhält— 
nismäßig kleines Land. Zweierlei kann die Entente der 
„Weanerſtadt“ aber nicht nehmen: das ſind ihre ruhm— 
reiche Geſchichte und ihre geographiſch und verkehrs— 
volitiſch bedeutende Lage am Ufer des maijieſtätiſchen 
Donauſtroms zu Füßen der Alpen. Von erſterer wer— 
den ihre Bewohner noch lange zehren, aus lebterer mag 
ſie im Laufe der Jahre eine neue Bedeutung gewinnen. 


— — — — 


| Nadı Mitteilungen, die in den Berichten der Ge 
tellichaft der Minen-ngenicure von Peru veröffent- 
licht werden, hat man in dent Gebirasland, da3 hinter 
dem Safen von Chimbote liegt, in einer Entfernung 
von etwa 100 Kilometer von der Hüfte des Stillen 
Ozeans reiche KKoblenfelder entdedt, Es handelt fid) 
um drei bedeutende Lager in einer Tiefe von 3.80 
Meter und auf einer YJläde von 150 Uuadratfilo: 
metern, Sie fünnen 150 Millionen Tonnen des aller 
beiten Anthrazit3 liefern. Das Gchict, in dem auch 
arobe Lager von Wolframerz und Kupfer gefunden 
wurden, wird von dem Fluß Huaraz durchfloſſen, der 
die elektriſche Kraft für die Ausbeutung liefern kann. 


Eine Eiſenbahn, deren Bau in Ausſicht genommen ift. | 
nach dem Hafen von 


wird dieſe Bodenſchätze dann 


Chimbote führen. 


* * * 


D 
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Die Probe beitanden. ie Ver. Staaten find 
itol; auf die 77. Zivifion, deren glänzende Taten 
eine neue Rechtfertigung für Amertfas Vertrauen auf 
den „Schmelztiegel“ bilden. Bei Chateau - Thierry 
| umd in den Argonnen hat diefe Divifton geholfen, den 
| Schlag zu führen, der den Krieg endete, Unjere Ne» 
gierung bat dieje Zaten nicht veracjien. Ste ancr- 
| feoımt eine Piliht gegenüber jedem Soldaten md 
| Matrofen. NL der Hrieg ausbradı, wurden 
Leute aus ihren Stellungen berausgerifien; min, da 
der Krieg borbet tlt, follen fie aus der Mrmee genom- 
I men und in Stellungen gebradyt werden. Ymei- bis 
|dreihunderttauiend Zeute werden jeden Monat demo- 
ı bilifiert. Inter diejen befindet fi eine große Anzahl 
von Leuten ausländiiher Abfunft, deren NWertrauen 
auf die amerikanische Regierung zum eriten Mal auf 
eine ernite Brobe gejtellt wird. Dieje Leute find in 
Erwartung, ol Waſh⸗ 


die führenden Perſonen in W 
ington ſich um ſie bekümmern. Sie ſollen nicht ent— 
täuſcht werden. Jedes Staatsdepartement iſt bemüht, 
Anſtellung für entlaſſene Soldaten und Matroſen zu 
finden. Colonel Arthur Woods, früher Polizei— 
Kommiſſionär von New Nork, und jetzt Aſſiſtent de 
Kriegs⸗Sekrtärs, hat die Leitung dieſer Bemühungen 
in der Hand. Colonel Woods ſucht Stellungen für 
entlaſſene Militärperſonen. Die Arbeitgeber des 
Landes haben ſich zum Zuſammenarbeiten mit ihm 
bereit erklärt. Jeder Soldat der 77. Diviſion, der 
Arbeit ſucht, wird Arbeit bekommen! 


> 


die Sauptitadt de3 von der En-| 


dieſe 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 19. Juli 1919. 


\ 


| (Für die „Abendpoft“.) 


Angenblidsbilder aus 
dem Süden. 


D:3 alte und neue New Orleans, — Hiltos 
| riſche Srätten und großftädtifhe3 Wachs 
| tum, — Ein Tühleer Irumf vor Toreds 

ſchluß. — Quer durchs Sumpfland. 
— 
| Stables, Za., 16. Suli 1919. 
| C3 find viele 
iR 4 Jahre ber, feit« 
J dem ich New 
u Orlean3 den er- 
: jten Beluh ab» 
ſtattete. Damals 
IE: ; wurde dort eines 

jener großen 
| 3 deutijhen Sän— 
cgerfeſte abgehal—⸗ 
Ze ton, die immer 
un — ein Ruhmesblatt 
in der Geſchichte der Deutſchen in 
dieſem Lande bleiben werden. Man 
hatte die Feſttage in den Februar 
verlegt, um den S 
Norden gleich die Gelegenheit zu 
gwen, einmal einem ſüdlänbiſchen 
Karneval beizuwohnen. Es waren 
herrliche Tage voller Luſt und 
Sonnenſchein—? Norden und Süden 
im Wetteifer, ſich von der liebens— 
würdigſten Seite zu zeigen, die po— 
litiſche Streitart zu begraben und 
unter dem Szepter der neugekrön— 
ten Königin, die den bedeutſamen 
Namen „Miß Shakeſpeare“ führte, 
nur die Lichtſeiten des Lebens gelten 
zu laſſen! 

New Orleans hat ſich ſehr ver— 
— ſeitdem und zu einer wirk— 
lichen Großſtadt herausgebildet. 
| 
I 
benreihe Deforation der PBaluftra- 
den, die mit den bunten Aleidungs- 


Das fanın man bedauern, oder man 
® und der Sauswäfche behängt 


i 


stehen die alten Gebaude mit den 
unfcheinbaren Faffaden und den 
mächtinen Toreinaängen da, durd) 
die man in den Weiten bierediqen 
Sofraum trat, der eine eigene Welt 
für ſich umſchloß. Die vielen Trep- 
pen, die zu den höheren Stockwerken 
mit ihren Gallerien emporführten, 
die Fontäne in der Mitte des 


kann es bewundern, je nachdem man 
gerade aufgelegt iſt, die Dinge zu 
betrachten. Man wird mit aufrichti— 
gem Bedauern erkennen, daß der 
eigentümliche Charakter der Stadt, 
der ſich aus dem Weſen der altſpa— 
niſchen und altfranzöſiſchen Beſiede— 
lung entwickelte, nahezu verſchwun— 
den iſt ‚daß die einſt ſo lebensfrohen 
und ſorgloſen Bewohner, die zwar 
nicht die Arbeit ſcheuten, ſie aber 
auch nicht als den Hauptzweck des 
Lebens anzuſehen gewohnt waren, 
ernſtſchaffende Menſchen geworden 
ſind, welche kräftig und zielbewußt 
an der wachſenden Größe ihrer ge— 
liebten Stadt mitbauen helfen. Die 
typiſchen Stadtviertel mit den alten 
Häuſergevierten ſind faſt alle ver— 
ſchwunden. Vereinzelt nur noch 
mit nie ermüdendem melancholi— 
ſchen Geplatſch herabfiel, die far— 
waren, und endlich die Menſchen 
ſelbſt mit ihren ſcharfausgeprägten 
Geſichtern, von denen man unſchwer 
ihre Nationalität ableſen konnte. 
| nd dann das Eprahengewirr! 
Man börte Franzöftfh in reiner 
* verfälſchter Ausſprache, Spa— 
niſch mit engliſchen Brocken ver— 
miſcht, ein deutſches Kauderwelſch 
ein Pigeon-Engliſch und die nur 
* dem Einheimiſchen verſtänd— 
liche Sprache der Neger, die dort 
herumlungerten in all ihrer Far— 
benſtala vom dunkelſten Schwarz, 
glänzend wie poliertes Ebenholz, 
bis zum mattgelben warmen 
Glanze des Elfenbeins. 

einen Roman von George Waſh— 
ington Cable zur Hand nehmen, 
um ſich in jene Zeit der Sprachver— 
wirrung zurückzuüzaubern und die 
faſzinierende Poeſie jener Tage 
New Orleans wurzelte, und der 
allein in ſeiner Vaterſtadt nicht voll 
gewürdigt wird. Man behauptet 
nämlich, cr babe viele der ange 
|ieheniten Familien der alten Golf 
ſtadt dadurch geihmäht, daß er in 
irgend einem ihrer Mbnen einen 
| Iropfen Negerblut entdeckt zu ha— 
ben vorgab, eines der jchmerjten 
Nerbredhen, deren man dieje Ttolzen 
Kinder des Südens zeihen kann. 


wieder aufleben zu laſſen. Ein 
wirklicher Dichter in Proſa, der 


ängern aus dem | 


Mates, in welche der Wafleritrahl | 


Man md! 


mit aller Falern feines Lebens m) 


rifhe Ruhe, und alte Hiftoriiche Ge- 
bäude, mit einer reihen Vergangen- 
heit umwoben, fprechen zu dem Be- 
fucher in berebter Weile. Da ftehen 
die Kathedrale, da3 Presbyterium, 
die Wontalba » Säufer, da3 alte 
Arfenal und das Gahildo -» Gebäude, 
und inmitten de3 Plabes die Nei- 
terftatue don General Kafjon, Drei 
der altehrwürdigen Säufer bilden 
heute die Stätte, in der da3 Louis 
liana Staat3 »- Mujeum unterge— 
bracht sit, eine der intereffanteiten 
Sammlungen ihrer Urt. In aus: 
gezeichneten Porträts, oft von 
hervorragender Kimjtlerhand ge— 
malt, Fann man dort den Männern 
gegenübertreten, weldyje in der 
Stadt: und Staatägefchichte eine be: 
deutende Nolle geipict haben, 
Merfwürdig genug findet man un- 
ter all den Entdedern, Piadfindern 
und geſchichtlichen Baumeiſtern auch 
lebensgroße Bilder vonQubiwig XIV, 
und dem großen Napoleon. Für 
Seßteren hat man bier eine bejon- 
dere Verehrung und Dankbarkeit, 
weil er nämlid — „der Not gac- 
dordiend, nicht dem eigenen Trieb“ 
— ſeine großen Beſitzungen, die va— 
mals unter dem gemeinſamen Na— 
men Louiſiana zuſammengefaßt 
wurden, für eine gute runde 
Summe an die Vereinigten Staa— 
ten verkauft hatte. Die liebenswür— 
dige und in der Geſchichte gut be— 
wanderte Verwalterin des Muſe— 
ums — Miß Marie Kernion — 
die meine Führerin bei dem Rund— 
gange war, zeigte mir mit beſon— 
derem Stolze ein mittelgroßes 
Aquarell, und eine wundervolle To— 
tenmaske Napolcons. Auf dem 
Bildchen ſah man ein typiſches 
Landhaus in der Nähe von New 
Orleans, das vollſtändig eingerich— 
tet war, um Napoleon aufzuneh— 
men. Man hatte allen Ernſtes ei— 
nen Plan entworfen, um ihm die 
Flucht von St. Helena möglich zu 
machen. unerbittliche Tod 
aber, der Napoleon nur wenige 
Tage vor der Ankunft ſeiner Be— 
freier hinwggraffte, machte dieſem 
menſchenfreundlichen Unternehmen 
ein vorſchnelles Ende. 

Das moderne New Orleans ent— 
faltet ſich in ſeiner ganzen berük— 
Fenden Schönheit in der muſterhaf— 
ten Anlage feiner Wohnftrahen md 
Barfs, Am weiten Bogen von ans 
Schnlicher Breite ımd aufs Zauberite 
|tein gehalten, umfreifen dieſe Ave— 
Iime .die geihäftsrührine Stadt. 
IMädtige Baume, Ralmcen in Grub: 
Ipen und zu ftattlidher Höhe enıpor- 
ſteigend, Büſche, Blumenanlagen 
und herrliche Grasplätze bilden den 
natürlichen und erfriſchenden 
Schmuck für die freundlichen und 
oft palaſtartigen Häuſer der mit 
irdiſchem Wohlſtande geſegneten 
Bewohner. Für die elektriſchen 
Bahnen iſt ein breiter Mittelweg 
freigehalten worden, aber jeder Zoll 
dieſer Straße iſt mit ſaftigem, kurz— 
geſchnittenem Graſe bedeckt, und mit 
ymetriſch angeordneten Palmen— 
büſchen und Blumenbeeten unter— 
brochen. Eine wahre Wohltat für 
das Auge des Paſſagiers, der dieſe 
Prachtſtraßen nicht müde wird zu 
durcheilen. Der City Park iſt von 
bedeutendem Umfange und mit fein— 
ſtem künſtleriſchen Verſtändnis der 
Landſchaftsgärtnerei ausgelegt. 
Weite Grasflächen, ſchöne Baum— 
gruvben, Alleen, eingefaßte Teiche, 
rieſelnde Bäche mit klarem luſtigem 


Der 


Stile erbauten Kunſtmuſeum, 
deflen Seitenwände Teile des Par— 
thenon⸗Frieſes eingelaſſen worden 
ſind. 


den ausgedehnten 


ſchend. 





nach nahezu 


— —— —— 


Der militariſtiſche Staatsſtreich der 
Berliner Unabhängigen. 


Berlin, 14. Juni. 
Aus dem großen Scherbengericht, 
das von den Stimmführern der Un— 
zufriedenheit unter den Mehrheits— 
ſozialiſten auf dem Weimarer Par— 
teitag namentlich den beiden Mini— 
ſtern Noske und Heine zugedacht 


Wir konnten in Berlin unſere Arbeit 
verrichten, während vor unſeren 
Fenſtern die Maſchinengewehre knat— 
terten. Das "erliner Militär (die 
damal3 fogenannten Regierungs- 
truppen und Soldatenwehren) aber 
erklärte ji) für neutral. (Hört, 


var, ilt vorläufig eine ganz andere |bört!) cd habe damals zugeſchla⸗ 
politiſche Situation geworden, als gen, obwohl ich wußte, daß ich als 


ihre Urheber vermuten. Ein beſon— 
ders heißſporniger Antrag, Noske 
aus der Partei auszuſchließen, um 
den Weg zur Einigung mit den 
Unabhängigen frei zu machen, liegt 
zwar vor, hat aber nach dem Ver— 
lauf der geſtrigen Sitzung noch 
weniger Ausſicht auf Annahme als 
ſchon vorher. Allerdings hat die 
unermüdliche, vor keinem Mittel 
zurückſchreckende Agitation der Un— 
abhängigen gegen Noske bereits 
manchen Sozialdemokraten allmäh— 
lich „noskeſcheu“ gemacht. Jedoch 
wie ſich geſtern Noske ſeiner Haut 
wehren mußte, eeſchah dies ſo ein— 
drucksvoll, daß ſeine Widerſacher 
vorläufig an die Wand gepreßt 
wurden und genug mit ihrer eige— 
nen Verteidigung oder der ihrer un— 
abhängigen Freunde zu tun haben. 
Noske, der nach dem Wunſch ſeiner 
Gegner von der Partei preisgegeben 
werden ſollte, drehte geſtern einfach 
den Spieß um und klagte die un— 
zufriedenen Parteigenoſſen an, daß 
ſie nicht aus Bosheit, wohl aber aus 
Dummheit und aus vollkommenem 
Mangel an Sachkenntnis ihm und 
der Regierung in kritiſchſten Momen— 
ten in den Rücken fielen und ge— 
radezu Selbſtmord mit ihren phra— 
ſenreichen Angriffen, namentlich 
auch auf die Freiwilligenkorps, trie— 
ben. Ebenſo beklagte er ſich über 
den Mangel an Kourage in der 
mehrheitsſozialiſtiſchen Preſſe gegen— 
über dem unabhängigen Terror. 
Seinem Temperament gemäß nahm 
Noske kein Blatt vor den Mund 
und machte aus ſeinem Herzen keine 
Mördergrube, indem er unter ande— 
rem ſagte: „Berlin mit ſeinen un— 
ſicheren Elementen und ſeinem Lum— 
penproletariat iſt eine dauernde 
Gefahr, und ich kann es verſtehen, 
wenn ſich die Truppen auch hie und 
da einmal zu weit vorwagen. Wenn 
dann aber irgendwo eine Fenſter— 
ſcheibe entzweigeht, kommen die Ge— 
noſſen zu mir und erheben den Vor— 
wurf, daß ich mit dem Belage— 
rungszuſtand und ähnlichen Dingen 
vorgehe. Gewiß, manche Fehler 
ſind vorgekommen, aber in allen 
dieſen Fällen wurde mit Nachdruck 
eingegriffen. Die Truppe iſt immer 
beſſer und manierlicher geworden. 
(Schr rihtig!) Wir dürfen nie— 
mals verkennen, daß wir dieſen 
Freiwilligen zu danken haben, daß 
Deutſchland dem Chaos entgangen 
iſt. Mancher brave Soldaät hat 
dabei ſein Leben laſſen müſſen. 


— — — — — — —— — 
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tägliches, und nichts, auch rein gar 
nichts verriet, ob wirkilche Freude 
darüber empfunden wurde. 

Den Miſſiſſippi ſah ich erſt um 
Mitternacht. Um mein nächſtes 
Ziel zu erreichen, mußte der „Vater 
der Ströme“ durchkreuzt werden, 
und da die Ingenieure noch immer 
nicht das Problem gelöſt haben, die— 
ſen gewaltigen Strom mit einer 


..p — Paper I» * * > 

Semwajler, Banfen und Stühlen und | feiten Brücke zu überſpannen, — 
überkrönt von dem im klaſſiſchen man ſagt, das wäre wegen der rie— 
in ſigen Tiefe des 


Fluſſes nicht mög— 
lich — ſo wurde der lange Eiſen— 
bahnzug, dreifach geteilt, auf eine 


Sehr lohnend iſt auch ein Fähre gezogen, und mit Hilfe von 
Spaziergang nach dem Waſſer und vie 
Hafenanlagen. artige Waſſerfläche geſchleppt. Eine 
Der rege Verkehr auf den Landungs- intereſſante Fahrt; 
plätzen und die Menge der ein- und loſe Fluß mit ſeinem gelben Ge— 
cuslaufenden Schiffe wirkt überra- wäſſer ſtieß ſeine kurzen, ſchaumbe— 


Schleppdampfern über die ſee— 


denn der raſt— 


deckten Wellen an unſer Boot, das 


— 2—— * — en a ie 
tebende Stabt fan, mar fie nodh| — — 
don dem Zwange der Prohibition dem wir zuſteuerten, war ſo weit 
befreit. „Trei Tage will id div entfernt, dap es anfangs nur wie 
ſchenken. Doch wiſſe, wenn ſie a er re —— ee 
ſtrichen, die Friſt“. — Drei Tage! Mahlic) aber ertannie man Daume 
I— eine genügend Tange Frift, um | md Dühde und in langen zittern. 

zweijähriger Entbeh. | Ber Streifen Tag der Schein 


der 


'rımg im Gemufie eines fühlen herr | Wahtfeuer auf der grolfenden und 


liben Irumfes, den Gott Gammbri- 
uns gebraut, zu ‚[chmwelgen. Die 
„Bars“ waren immer von einer 
durſtigen Geſellſchaft 


| 


rollenden hut, 
Ant näciten Morgen, 


Tageslicht die Landſchaft beſchien, 


| i E i e } an > [a8 ka a ü i 
| Gsleichviel, er hat fi einen großen und man verjchäntte nicht nur das des Südens. Der Regen, der in 


Namen geſchaffen und ſeine glück— 
liche Gabe, die verſchiedenen Dia— 
lekte in der Schrift ſeſtzuhalten, 
gereicht ſeinen Schilderungen 
New Orleanſer Volksſzenen 
glänzendſten Folie. 

Die Canalſtraße iſt immer noch 
die Sauptader der Stadt, aber 
| mächtige Geſchäftshäuſer ſind er» 
Ijtanden, mit riefigen Scaufenttern, 
und das Sedränge auf den Seiten« 
Iiwegen erimmert an die Chicaaver 


zur 


State Straße und den New Nor- | 


fer Proadwan. Ein unentwirrbare® 
Netz von elektriſchen Bahnen um— 
ſpannt die ganze Stadt, und faſt 
alle paſſieren dieſe 
ſchäftsſtraße. Mitten zwiſchen hohen 
vielſtöckigen Gebäuden iſt die inter— 
effante Sefuitentirche 


— 
Amy 


Iebhafte Ges) 


eingezwängt 


heimiſche Gebräu, ſondern man 
konnte Bier aus Chicago, Milwau— 
J — m. . . 

\fee, St. Yonis und Cincinnati be- 


I 


einen einzigen Menicdhen  jah 


wanfenden Scrittes aus 


en Seitenfiraßen, 


Item id eine ganze Gruppe 





der |Fommmen, amd Alles flo — wie der | Fubren 


u nr . —100 
vernickelten Hähnen, in wunderba- Waldungen, 


dieſen Bahnlinie  ftei bis 
Quellen vernunftmäßiger Labung Halſe im Waſſer, und die Bäume, 
herauskommen, und drinnen ging AN denen wir vorüberraſten, 
les ruhig umd gemeſſen zu wie in ſchwer mit ſpaniſchem Moos 
einem „Icecream-Saloon“. Etwas bängt, 


abſeits aber, in einer der engen und die, das ganz 
entdeckte ſtickt und der Landſchaft einen un— 


ih das alte Srininal - Abfinth »|beimlichen, phantaftif 


Saus, in dem der franzöliiche Giit- verleiht. . 
Itranf verabreicht wurde, und aus lang durch ausgeholzte Waldungen, 
bonin denen nur die Stumpfe und die 


Männern, die in änem Auͤtomobil verkohlten Ueberreſte 


worden, uͤnd in das ſtille Gebet der gekommen waren, in hitziger Unter- 


frommen Kirchengänger, die 
wenige Augenblicke hier Raſt ma— 


.. * — * * 4 ln? 1 914 49 
chen und vor den Altären nieder- Blick in den umflorten Augen. Am herzbeklemmender 


miſcht ſich der Lärm der 
Bahnglocken und das verworrene 
Geräuſch des Tages. Der fran— 
zöſiſche Markt iſt noch immer eine 
Sehenswürdigkeit, aber er iſt prot— 
zenhafter und anſpruchsvoller ge— 
worden. Eine Daſe in dieſem leb— 
haften Treiben bildet der Jackſon 
Square, der Mittelpunkt der Stadt, 
und hiſtoriſch der bedeutſamſte 
Markſtein in ihrer Geſchichte. Da 
herrſcht noch eine gewiſſe träume— 


knieen, 


7 


4 


teten Geſichtern und einem unſteten 


allermerlwürdiaſten aber erſchien 
es mir, daß die Nachricht von der 
Unterzeichnung des Friedensvertra— 


ges in Paris, die in den Morgen- migen 
Buchſtaben Sümpfe verſchwanden, 


blättern in zollgroßen 
verkündet worden war, 
ſichtlich kühl aufgenommen 

Keine Flagge wurde gehißt 
zum Fenſter hinausgehängt, 
Glocke geläutet oder gar eine Ka— 
none abgefeuert. Die Leute laſen 
die Nachricht wie etwas ganz all— 


ſo offen— 
wurde. 


abs pn ih Si ba mr a ran * IT 
EEE TED RETTET 


für!baltung heraustretn fah mit errö.|Ttehen geblieben waren. 


oder meint und Ortichaften I 
feine|friedlih aus Ichudem Grin hervor, 


überreiher Menge jet Wochen 
herabgeriefelt war, hatte das Ter- 


als das! 


| 
| 


| 





I 


rain nod) ımivirtlicher gemacht. Wir | 


iiber 


teten oft bis zum 
waren 
be⸗ 
dieſer Schmaroberpflanze, 
Leben ganzer Wälder er— 


chen Charakter 
Dann ging es ſtunden— 


der von der 
Art verſchont gebliebenen Stämme 
Und unten 
ein undurchdringlicher Moraſt. Ein 
Anblick, der ſich 
ſchwer auf das Gemüt hernieder— 
ſenkte. Endlich — endlich ſtieg das 
Terrain aus der ebenen, gleichför— 

i Lage hügelartig empor. Die 
Wälder in 
natürlicher Schönheit ſtiegen auf, 
durch friſches Unterholz belebt, Far— 
ſchimmerten 


und neue Hoffnung verſcheuchte die 
früheren trüben Bilder. 
Paul Grzybowski. 


„treitle“ „ Brücen, | Weile brüſtete ſich Emil Barth 
Wein in Auerbachs Keller — aus Dämme und durch unpaſſierbare deſſen. Denn er habe für die Ber— 
n, kreuzten Flüſſe und liner Arbeiter heimlich die Waffen 
rer Kühle und ſchaumgekrönt! Nicht breite Kanäle. Die Telegraphenſtan⸗ beſchafft, wobei offen blieb, ob mit 
idy gen zu beiden Seiten dieſer ſumpfigen dem Gelde deutſcher Parteigänger 


Bluthund durch die deutſche Revolu— 
tion geſchleift werden würde. In 
jenen Tagen mußte ich die frei— 
willigen Regimenter au; dem Boden 
itamıpfen. In Berlin rührte fic) 
feine Sand. Deshalb mußte ich 
nad) auswärts gehen. cd konnte 
die Leute auc ....bt nad) der Ge: | 
finnung fragen, fondern mußte froh 
fein, wenn überhaupt welche fanıen. 
Natürlich hat das Zufichlagen Opfer 
gefoftet, aber wenn id) damals nicht 
zugeichlagen hätte, dann hätten wir 
feine Nationalverfanmlung befon: 
men amd könnten diefen Parteitag 
siicht abhalten. (Schr ridtig.) Wenn 
HYuer in Münden niedergeihofien 
wird, dann Ipricht nad) zwei bis drei 
Tagen fein Menjch mehr davon, 
Der Mordbube läuft noch heute frei 
herum, Drei Tage nad) der Hin- 
ihladtung unferes Parteigenofien, 
des ſächſiſchen Kriegsminiſters Neu— 
ring, war unſere eigene Partei— 
preſſe über die Schandtaät bereits 
wieder verſtummt. (Hört.) Wo iſt 
die Entrüſtung, wenn in einer Stadt 
nach der anderen die Gefängniſſe 
geſtürmt und Dutzende von Schwer— 
verbrechern befreit werden? Man 
bringt darüber eine kleine Notiz 
unter Vermiſchtem; aber über 
Vogels und Marlohs Flucht gerät 
unſere Preſſe in hellſte Entrüſtung, 
und ihre Redakteure können wochen— 
lang nicht ſchlafen. Natürlich iſt in 
beiden Fällen ſofort durchgegriffen 
worden. Aber nach viereinhalb Jah— 
ren Krieg und einer Revolution 
kann man aus Soldaten nicht ſofort 
ein Gemiſch von ſozialdemokratiſchen 
Parteifhülern ‚und Erzengeln ma= 
hen." (Stürmifche Heiterkeit.) 

Waren die Säte der Noskeihen 
Rede ſchon wie Sagelidlag nieder- 
gefahren, fo fam der wahre Ainall- 
etfeft noch ganz anders heraus, ala 
Nosfe weiter folgendes fagte: „Wäh- 
rend die Parteigenofien durd eine 
verallgemeinernde Kritit Mibtrauen 
gegen die Truppen jäaen, bemühen 
id) die Unabhängigen, und zivar in 
den promineniejten Stellen, fie zu 
jih Hinüberzugzichen. (Hört! Große 
Erregung.) Sie bier (der Rartei- 
tag) wollen fi morgen über die 
Einigung mit den Unabhängigen 
unterhalten. Bi3 dahin aber wollen 
die AUnabhängigen fid) bereit3 mit 
Silfe unferer Truppen in den Sattel 
jegen.“ (Mllgenieine Bewegung.) 
Nosfe mit erhobener Stimme: 
„Rad) meinen genauen SSnfornmtatio- 
nen bemühen fi die Inabhängigen 
in diefem Augenblid, den Yührern 
unferer Truppen Far zu machen, 
daß fie eine patriotiihe Pflicht 
hätten, fi auf ihre Seite zu jchla- 
gen.” (Große Erregung im ganzen 
Haufe. Zurufe: „Namen nennen!“ 
„Sört, hört!”) Nosfe: „E3 find’ 
die Führer der Gardeidhiügent- 
Stavalleriedivifion in Berlin, die 
Männer aus den Edenhotel, die ge 
födert werden follen. (lndanernde 
aroße Bewegung.) Herr EmilBartb, 
der chentalige Bolfsbeauftragte, hat 
zu Seinen Piſtolen kein Zutrauen 
mehr; es gelüſtet ihn nach meinen 
Kanonen. Etürmiſche Heiterkeit.) 
Am letzten Sonnabend hat er drei 
Stunden darauf verwandt, um die 
Herren davon zu überzeugen, daß 
ſie den Unabhängigen dienen müß— 
ten, um das Vaterland zu retten. 
Ich erſuche meine Parteigenoſſen, 
ſich von den Unabhängigen nicht an 
politiſcher Einſicht übertreffen zu 
laſſen. (Bewegung.) Noch ſind 
wir im Amt, im ſchweren Amt! 
Und deswegen, weil wir hoffen, das 
deutſche Volk aus dem Elend heraus— 
zuführen (mit der Fauſt auf den 
Tiſch ſchlagend), harren wir aus!“ 
(Langanhaltender ſtürmiſcher Bei— 
fall.) 

Noskes Anſpielung auf die Piſtolen 
Barths hat eine kleine Vorgeſchichte, 
die ich erſt hier kurz erwähnen will. 
Zwiſchen den unabhängigen Saupt- 


umſtanden, waren wir mitten im Sumpflande feuten Barth, Ledebour ufſw. herrſcht 


ſchon lange ein gewiſſer ehrgeiziger 
Streit, wer eigentlich der wahre 
Jakob bei der Vorbereitung der 
November-Revolution war. Eine 


oder ruſſiſcher Bolſchewiſten. Dann 
aber kam eines Tages der „Vor— 
wärts“ und enthüllte ſpöttiſch, daß 
Barths ganze Waffenbeſchaffung im 
Ankauf einiger Kiſten voll Piſtolen 
durch einen parteibefreundeten Waf— 
fenhändler beſtanden habe, dem 
Barth dafür das Geld trotz wieder— 
holten Mahnungen ſchuldig blieb. 
Neuerdings behauptete der „Vor: | 
wärts“ nod), Yarth habe felbit noch, 
als er {bon als VBolfsbeauftragter 
in der eriten fozialiitiihen Regie: 
rung faß, in gleicher Weife heimlid) 
weiter Riitolen gekauft zuguniten | 
des Eichhorn-Putſches, alſo gegen 
die ſozialiſtiſche Koalitionsregie— 
rung, der er damals angehörte, 
woraus ſich der Wert der Einigungs— 
hoffnungen mit den Unabhängigen 
einigermaßen ermeſſen läßt. Aus 
dieſer Einſchaltung ergibt ſich, wes— 
halb Noskes obige Bemerkung über 
ſeine Kanonen und Barths Piſtolen 
die Verſammlung trotz ihrer ſonſti— 
gen tiefen Erregung momentan zu 
ſo ſtürmiſcher Heiterkeit hinriß. — 
Was nun die verteufelt ernſte Ent— 


hüllung Nostes über die Verhand- 
lungen der Führer der Unabhängi- 
gen Partei mit den militärifhen 
Yührern der Gardeihütenfavallerie- 
divifion hetrifis, worüber jih Mini« 
jter Nosfe zunäd,t iparjaın mit den 
Einzelheiten auslich, fo ergänzt der 
„Vorwärts“ fie dahin, dag Emil’ 
Barth mit dem Kommandanten der 
Divifion General p, Oven und ein 
anderer unabhängiger Führer mit 
den Sauptmanır Babit verhandelte, 
Zu gleiher Zeit wirft der „Bor» 
wärts” die Frage auf: „Welcher 
Urt mu eine Regierung fein, der 
das Militär Gehorjam jchuldet ?” 
Das Militär iit num offenbar mut 
einer Regierung verpflichtet, die auf 
verfaflungsmaßigem Wege acbtldei 
worden iſt. Wie aber bdie Unabhän— 
Hinen auf diefem Wege eine Regie 
rung bilden pofen, ijt einjtiweilen 
noch ziemlich rätſelhaft. Gleichviel, 
die Unabhängigen werden in Zu— 
kunft nicht mehr, ohne daß ihre 
kraſſe Heuchelei ſichtbar wird, ſich 
über Noske und die Noske-Gardiſten 
öffentlich entrüſten können. 

Weſentlich eingehender ber dieſe 
Verhandlungen der Unabhängigen 
mit den Freiwilligenkorps weiß die 
heutige „Berliner Zeitung am Mit. 
tag“ zu berichten, die nad) ihren 
formationen einen iveit größeren 
Umfang gehabt haben, als aus den 
geitrigen Mitteilungen de3 Reiche: 
wehrminiiters hervorgeht. Danad 
Lätten fi) die Verfusche der Un. 
abhängigen, die freiptäigen Trup: 
pen fir ji) zu getoinnen, nicht mu 
auf die Sardefavalleriefhütendivi. 
ſion beſchränkt, fondern auf die ae. 
jamte Reichswehr eritreft und be. 
reits bor mehreren Wochen ein: 
gelegt. Die Führer der Inabhän- 
nigen, die feit einiger Zeit wieder 
über fehr reiche Geldmittel fire ihre 
Agitationen verfügen, haben auerit 
ih bemüht, einzelne Freiforps zu 
faufen und ſich zu dieiem Zweck 
heuptiählib an Angehörige des 
Mannſchaftsbeſtandes gewendet. Dieſe 
Bemühungen hätten in einzelnen 
Fällen Erfolg gehabt, aber nicht das 
zuſtande gebracht, was die Un— 
abhängigen wollten, nämlich ganze 
geſchloſſene Verbände auf ihre Seite 
zu bringen. Es wurde deshalb eine 
andere Tattik eingeſchlagen. Die 
Unabhängigen wendeten ſich nicht 
mehr an die einzelnen Freikorps, 
ſondern an die führenden Generäle. 
Die erſten Verhandlungen bewegten 
ſich auf folgender Baſis: Die Be— 
auftragten der Unabhängigen er— 
klärten den Führern der freiwilligen 
Truppen, daß das Kabinett Scheide— 
mann, von rechts und links an— 
gefeindet, ſich nicht mehr lange 
werde halten können. Die Un— 
abhängigen ſeien davon überzeugt, 
daß ſie in kurzer Zeit in die Lage 
kommen würden, an Stelle der 
Mehrheitsſozialiſten die Regierung 
zu übernehmen. Eine Regierung 
der Unabhängigen aber müßte ge— 
nau ſo wie jede andere ſich auf eine 
militäriſche Macht ſtützen, um die 
innere Ordnung im Lande auf— 
rechtzuerhalten. Die Offiziere und 
Mannſchaften der freiwilligen Trup— 
pen hätten ſich am Beginn des Jah— 
res ohne Rückſicht auf ihren Partei— 
ſtandpunkt der beſtehenden Regie— 
rung zur Verfügung geſtellt, um 
einen geſetzmäßigen Zuſtand im 
Reiche zu ſichern. Was die Un— 
abhängigen wollen, ſei, daß die frei— 
willigen Truppen denſelben Stand— 
punkt auch gegenüber einer Regie— 
rung der Unabhängigen einnehmen 
und ſich auch ihr unter Beiſeite— 
laſſung des politiſchen Momentes 
als Ordnungstruppe zur Ver— 
fügung ſtellten. Eine Regierung 
der Unabhängigen würde ſich dann 
ebenſo wie das Kabinett Scheide— 
mann auf die freiwilligen Truppen 
ſtützen, ihre Organiſation und Rechte 
unangetaſtet laſſen. Auf die Frage, 
ob die Freiwilligenkorps ſich einer 
neuen, aus Unabhängigen gebilde— 
ten Regierung zur Verfügung ſtellen 
würden, haben die von den Un— 
abhängigen ins Vertrauen gezoge— 
nen Militärs zunächſt eine entſchei— 
dende Antwort nicht gegeben, ſon— 
dern verlangt, daß ihnen von den 
Führern der Unabhängigen all die 
in Ausſicht geſtellten Zuſicherungen 
ſchriftlich gegeben werden. Das 
haben die Unabhängigen vorſichti— 
gerweiſe abgelehnt. Sie ſind aber 
während der letzten Wochen immer 
wieder an die führenden Offiziere 
der Freikorps mit dem gleichen An— 
gebot herangetreten und haben die 
Entſcheidung als dringend hin— 
geſtellt, da der Sturz des Kabinetts 
Scheidemann nur noch eine Frage 
von Tagen ſei. Die von Reichswehr— 
miniſter Noske erwähnte Unterhal— 
tung mit dem Führer der Garde— 
kavallerieſchützendiviſion General» 
leutnant Hoffmann im Edenhotel 
war lediglich die letzte einer ganzen 
Reihe von Beſprechungen ſowohl mit 
Generalleutnan Hoffmann wie ande— 
ren Generälen. 

Die Führer der freiwilligen Trup— 
pen haben, wie die „B, 3.“ nad) 
ihrer Kenntnis dverjidhert, von bori« 
herein niemals die Abfidyt gehabt, 
die ihnen bon den Unabhängigen zu 
gemutete Role einer Prätorianer- 
garde zu übernehmen, und die Ver- 
handlungen mit Wiffen und Yilli- 
aungs Nosfes und des ganzen Habı- 
nett3_ fchließlih nur weitergeführt, 
wm ber die auf den gewaltſamen 
Sturz der Negierung gerichteten 
Pläne der Inabhängigen Genaueres 
zu erfahren. 

(„Neue Zürcher Zeitung.”) 
— — tꝰ 

— Auf der „Kaiferin Auguſte 
Viktoria“ iſt geſtern ein Gemeiner 
gefeſſelt in New Yort eingetroffen. 
Er hatte feinen Majo: an ber 
Schlachtfront hinterrüd3 erſchoſſen 
und war zu fünfzig Jahren Zucht: 
haus verurteilt morbeas 





Tubesanzeige, 


‚Sreunden und Velanuten die :raurine 
Rachricht. Daß meine aelichte Baltın 
und unfcere liebe Mutter 

Wilhelmine Bruhn, nch. Griclz, 

Morton Grove, SU, am 16, Sul 
Alter don 65 Jahren plöbplich geſt 
ti. Beerdigaung am Sonntag. de 
Juli, u339 nachm. vom i 
in Morton Grobe mit Mita nac 
ftor Tekers irbe im Kilcs Genter, N 
die renuläre Arauerfcior abgebaltın 
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bitten Die trauernden Sinterblicheuen: 
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Nachricht daß meine gelichte Satrın 
und uniere jıche Tochter und Zchmerier 
Edith Klewer, geb. "eb, 
om 17. Quti 1919 entichlafen 
erdiaung am Montaga 
2 Ubr nadm., dom aue 
Magnolia Mve., nad ? 
tersNirde, ica und 
bon da mit Mutos nad Konc 
ftiille Zeilnabme bitten die trauermden 
Sinterblicbenen: 
Fran 2. Klewer, Gatte. Emma Veyi, 
Mutter, Frauf Pes, Frau Henriena 
d "Irhur, 


Shwinenberg, Yiltian ım 


Geſchwiſter. 


Todedanzeige. 

Freunden und Ve 

Rachricht. f 
Wruder 


Yanricen His iraımıına 
lannten die autge 


unfe ſſieb Inf 
dal, ı er lieber Sohn 1 


Marvin GEHilt 
am 17. Juli im Alter bon 5 9 
Monaten und 15 Zaogen fclia 
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Todedanzeige. 
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TodeBanzeige, 
Freundes und Pelannten die traurig 
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Montag, den 21. Juli, 2 Uhr 
Zrauerbaufe, 147 3%. 117. 2 
Oatwoods. Um ſtille Zei 
tranernden Hinterbliebenen: 
Mary Eva Burghardt, Gattin. 
Herman, Frau Ludia Mullauer, Frau 
Burghardt und Frau Edna Lambert, 
Detroit u. Toledo Zeitungen bitte zu 
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lſnaähme bitten 
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Todesanzetge. 
wreunden und Belannten die trauriac Ta 
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Rates 
Felir Aridi 
im Freitag ſanft entſchiaſen 
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plainc! mit Nıtos nad dem 


zurdsriedbof, Chicago, 
Eitzabeth Ariel, Gattin. Yambert WU. BVhilipp 
=, George N. Leander M. Thereia wWro» 
bosta, Klara L’Brien, Geertia Murr, vida 
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Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 
Schweſter Bertha Mathacs geſtorben iſt. 


erdigung Montag, den 21. Juli, vom Trauer | 
nah Waldheru. —| 
Die Beamten find erfucht, um 1 Uhr in ter 


baute, 


Ha 
bie 


1638 Elfton Ave,, 


Ile au fein, um ber verftorbenen 
legte Ebre zu erweifen. 


Eliſe Schokuccht, Präſidentin. 
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„himelter | wird 


Mathilde Rettenbacher, Setretärin. 
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t, dab umfere liche Mutter 


Helen Nonnenbruch, 
verftorb, Auguft Nonnenbrud, 
April, am Dienstag, deiy 
10 Uhr berm., vom Gewölbe auf Sri 
beerdigt wird, 
Dar Nonnendbrud und Fran G. 
Forberg, Hinder. 
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Leichenbeſtatter 


Reele Bedienung. 


56# 
.2 


ace⸗ 


E. 


1455 Belmont Ave- Tel. Late Bir cs 


Abends 


u 


Elecia. 


IS AhouruAve- el. Diverſey 20ο 


Alſo 


Die Mapcer Thompion 


' Boost Chicago 
senerwerf » Shauftellung 


(Thearle-Dufrield Fireworks Go.) 
Yienids: 

mestag, den 10. J Angeſtellte vo 
iongomeru Vard. 


n 8 


i Butdero & Srucer 


n 


5 


| ant 


Ra 


I darten 5 


Au 


ertı 


am 


I 


‚Cafe and Hungarian Restaurant Ct" 


6r 


c5 


Picknick u 


Damenverein Fid 
im Erreka Vark. Irving Rart ®ivd, ı ee 
> itnwoch, den 23. Suli 119. | Offiziere nd Mannichaften, 


* n S1. Pi 


Zommeric 


ove, Yiil 
» 11p 


0 


tiaı 


un 


ft und Picknick 
beraonfialtet bom 

reichiſchen Kranten 

„STOCK IM EISEN“ 

YHuguft 1919, 


Tonmtan, den 17. 
\ des, 


rt, Berteau und 

( inf die Ter 
fana {ir 
legeln 


Sibentes großes Pick 


m 


udere 


oh, den 23. Juli 1019, im 


nid 
ddiſon 


nid 


iskege 


Mittw 


N 
Rerſon 
1ude 


Ur 7.00 \ rıtt Ic Die 
sıamid tl 


reniet 
regn 


eranſtoltet vom 
. 
elia 
d. und 
ı m 
achn 


els 156 die 


F 


tt Preiskegein, 


rHalle Ma 


Unterſtütungsverein 


in 


Aſhland 


ing 


ud Vreiskegeln 


Goethe Frauenverein 


am 
Groupe, Alhland 
Itcdets er 


| Der Närntuer Gin 
| neralverfammin 
bom | Samitag, 

> ach | Tenzert in Der 
abzı.valtem. MI 

| fucht, davon Miotiz zu 
Erneſft, Alfred. — 


IM, 
Isellinaten 327 


Nord 


Dienstan, den 22 


Av 


Juli 1919, im 
, mb "ddilon 
15 Kent? “lang I U 


ir. 


Aufruf! E 

b „Soihat” bat in Ser 
ı einftimmmig beichloffei 
Eltober d. %. dus 
nen De 
e bel 


* 
rammlung 
den 2 
ten 
nehmen. 


a deale Sommerfriſche 


für ſolche, 
—S— 


welche 
unden 


Ruhe 
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Ihreibt an Wre. % Mal 


R. 3. Coloma, Michigan, oder telephor 


820 N. Clark Str. 


C. APPEL. 


= inf, 


AImand tionfolonne, 
Kompagnien. 


hr. 


Ge⸗. 
am tion“ 
Serbits | 
lorierten Mozart-Gaile | 
seine Iind rribas unlängijt 
— verſammlung 


und Erbolung ſuchen. Staaisamtes entwendet wurde, 


ia 


t 


Keſtanraut, Tulſhhe Küde, 


Originale baieriihe Birtiüaft ; 


BONZER'T | 


Sor 


Dffer au an Sonntagen, 


malDfalonımamt 


Wurz’n Sepps 


715-717 NORTH AVENUE 
Neben Abend un) Berniag Nadmittag. 


Münchner RKüchec. 


Amnags ben « Udre an 10 Tents Eintt 
Imp. Unagulloen au verlaufen beim P 


m Mile Sorten Getränke. 


it 


und 


»2.famodo® 


Nonzert jeden Abend vom ungear, Qineuner- 


Irheiter. — Gute Dausfüne. —Tel.; Div. 3411. Baroneſſe 


Edelweiss 


Magyar Otthon 


Frant. Prop 


— 
2 


u 
> 


835 West North Avenue 


Ecke Elybouru und Dayton Str, 


Gute Getraänke und Zigatren. 


Chicude 


> 


I er . — 
vr tument ift eine Depeiche des 
tt Berichteritatter& 


seite Turn-Halle 


| Oberft Houfe gerichtet. 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Volniſche Kulturzuſtände. 
Paris, 19. Juli. Eine Expedition 
zur Bekämpfung der Typhusepidemie 


man hofft, es zu verhüten, daß die 
Seuche ſich im Winter über ganz 
| Mitteleuropa ausbreitet. Der Er: 
| pebition gehören 550 amerifaniiche 
Offiziere und FFreimillige von ber 
Järz:tichen Wbteilung an. Es ift ver= 
‚fügt imorden, daß jedermann in Po> 
‚len ein Bad nehmen und fich die 
Haare ſchneiden laſſen muß. 
| Schwere Anklage. 

| Walbington, 19. Juli. Gegen 
John Shelton William, Kontrolleur 
Ider Geldumlaufsmittel, beantragte 
‚tm Hausausfhuh für Regeln Repr. 
McFaodden, Benn., einellnterfuchung 
jeinzuleiten, Angeblich hat er feinem 
| Bruder Louis 8. Williams, Nic: 
ımond, Ba., geholfen, Eigentum in 
Waſhington au die Re 
ı$200,000 zu verlaufen, 
feine Dienftleiftung eine 
fion erhalten. Falls der Antrag ab: 


h — wird, will Repr. MeFaͤdden 


im Hauſe eine Anklage wegen Amtis— 
verletzung erheben. 

| Heimfchrende Truppen, 
\ New Mork, 19. Zuli. Auf dem 


ı Transportdampfer „Agautania“, der 


ſpät heute abend von Frankreich fom: 


Imend, bier erwartet wird, werden fich 


‚außer einigen Zruppenabteilumgen 


‚der Öeneralleutnant Liggett, die Ge: 

ilmojore Didman, Kennen und 
jorwie die Briandegenerale 
|. Nolan, Reefe Burt, 9.0. Smith, | 
Trrmum und Graiq befinden, außer: 
Hilfstriegsfetretär | Chicagoern aljo, wenn nicht Idhlich- 


tier, 


tem audb Der 
ı Benedict Eromel . 
Seftern trafen 


„Manduria”, 
rator“, 


„Ohioan“, „Libe— 


| 


| Tivifion des reaulären amerifani- 
\ichen Seeres trafen beute auf dem 
Transportdampfer Henry R. Mal— 
lory in New York ein. Die Diviſion 
hatte an den ſchwerſten Kämpfen 
teilgenommen und ihre Verluſte be— 
liefen ſich auf mehr als 9000 
| Mann. 

JHeute vormittag brachten Der 
Transportdampfer Panaman 2206 
und 
Dampfer Mallory 2068 Offi— 
ziere und Mannſchaften aus Frank: 
reich zurück. Unter den Truppen be— 
fanden ſich Abteilungen des 814. 
Pionierbataillons und 446. Muni— 
ſowie viele einzele 


der 


Zur Biographie von Kolchak. 
Nep Hort, 19. Juli. in der „Nas 
wird ein ieiteres gaeheimes 
olument, das zu gleicher Seit wie 
in einer Bolſchewiki— 
im Madiſon Square 


j de s 
|Garten von Mar Galtman verlefene, 4 yı; 


anſcheinend des 


be⸗ 


aus den Archiven 


a fannt gemadt. Es war der „Na⸗ 
tion“ anonym zugegangen. Das Do— 


in Tokio und an 
Der amtie— 
ſrende Staatsſekretär Polk hatte ſie 
von Waſhington nach Paris weiter— 
befördert. 
Anerkennung Kolchaks a 
einer unbedeutenden Perſönlichkeit, 


nach Polen geſandt werden; 


Kommil=! 


im New Morter 
1 Sarma | Hafen die Sechs Iransportdampfer 
Eintrius⸗ 
us: | „Kaiferin Auauite Victoria“. 
5] Rortbern Pacific” und „Roma“ mit 
—— ! 17,833 Ituppen an Bord ein. 

Mehr als 500 Kranke und Ver— 
ntigunen wundete der kampfmutigen fünften 


amtlichen 


Darin wird vor amtlicher | Yan Puren 
gewarnt, | 


OEHspurfT, Syrtrugs, 


Streik beſchloſſen. 


Straßen- und Hochbahner ſtimmten 
mit großer Mehrheit dafür. 
|Bermitttungsausihuf ernannt. | 
| | 

ö — 


IT +gewerfichafternt tat Schritte, um | 
| wenn möglich eine Verföhnung mit 
| den Arbeitgebern herbeizuführen. — 


10,000 Scdjladjthausarbeiter ftreifen. 


Bürgerr.ieifter Thenpjon bat beute, 
gemäß dem auf Antrag von Aid. 
Lynch gefaßten Stadtratsbeſchluß, 
die Kommiſſion ernannt, welche ver— 
ſuchen ſoll, den drohenden Straßen- 
bahnſtreik abzuwenden. Sie ſetzt ſich 
vie folgt zuſammen: 
| Vertreter der Stadt: Bürgermeifter | 
Ihompfon u. die Aldermen Scott M. | 


gierung für Hraan, Edward R, Urmitage, Tho- 
und für mas F. Byrne und Sheldon W. Go— 


Be 
DIET. 


| Vertreter der Hochbahn: und ber 
| Straßenbahnlinien: Britton %. Bırbd 
und Leonard A. Busby. 
Vertreter der Hochbahner | 
Straßenbahner: Wm. Duinlan und 
| William Mylan. | 
Die erite Sigung wird am Mon: 
tag ſtattfinden. 
| 


und | 


Die Straßen: und Hochbahn— 
angeſtellten haben ſich, wie zu er— 
warten war, bei der heute morgen 
zum Abſchluß gekommenen Abſtim— 
mung mit großer Stimmenmehrheit 
Ffür den Streik erklärt, ſodaß den 


lich doch noch ein Uebereinkommen 
erzielt werden ſollte, die ſchwerſten 
Illugelegenheiten bevorjtehen. Daß 
die allgemeine Unraſt immer wei— 
ter um ſich greift, erſieht man 
daraus, daß geſtern auch gegen 
10,000 Schlachthausarbeiter den 
Streit erklärten. Dagegen ſcheint 
glücklicher Weiſe Ausſicht dafür vor— 
handen zu ſein, daß die zwiſchen 
den Bauunternehmern und ihren 
Arbeitern beſtehenden Differenzen 
bald geſchlichtet werden und die 
geſtern verhängte Sperre, durch 
welche die Bautätigkeit in Chicago 
faſt ganz zum Stillſtand gebracht 
wurde, wieder aufgehoben werden 
wird. Vertreter des Baugewerk— 
ſchaftsrates werden heute den Bau— 
unternehmern den Friedenszweig 
entgegenhalten und verſuchen, eine 
Einigung herbeizuführen. 

Mit überwältigender Mehrheit. 
Hochbahner, 3539 Mann, 
beendeten ſchon geſtern abend um 
9 Uhr ihre Abſtimmung. Nur 28 
ſtimmten gegen den Streik. Die 
Abſtimmung der Straßenbahner 
tam erſt um 3 Uhr heute morgen 
zum Abſchluß. Von 9500 Mitglie— 
Io de3 Verbandes itimmiten 50 


N: 
ie 


gegen den Streif. 
Die Angeitellten haben id alfo 
t iberwältigender Mehrheit fitr 
| den Streik erflärt, aber damit ift 
niht aelant, dag der Musitand 
Itofort beginnen Soll. Es werden 
vielmehr Verliihe gemacht werden, 
Icinen Vergleich berbeizufbren, und 
|erit, wenn Diefe ergebitislos ver: 
‚laufen follten, wird der Streik an— 
geordnet werden. 
| An den Stimmplägen an der Welt 
Straße und Afbland 


|Blod. und Nr. 180 W. Randolph 


DIE E- rahe ging e3 gefterin den aanzen 


|don realtionären Elementen umgeben | Yaa über lebhaft zu. Unaufhörlich 
iſt und deren Haubtregterungszived | firömten die Straßen und Hoch⸗ 


auf die Wiedererlangung 
Grabſchgelegenheiten 
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gerichtet 


infolge 


daß d 


Verſuche nach Befreiung und Aufklä— 


rung, nicht anerkannt hatten, ſo daß wurde heute William Quinl 


ſie zuſammengebrochen ſeien. 
—— 
franzöſiſche Fliegerin 
de la Roche, die erſte 
Franzöſin in dieſem Beruf, iſt 
mit einem Begleiter in 
Crotoy, Frankreich, aus achtzig Fuß 
Höhe abgeſtürzt und getötet wor— 
d ſchon zweimal vorher war ſie 
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Nronen-Banfnuten: 
10,000 Lei auf Lager 
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art J Hr ar 
t wedifhen $ 


zemes 
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wir empfehlen 


baber 


Nordſeite: 
5334 
North Avenue. 


Südſeite: 

4318 
Wentworth Ave. 
phon: Diverſey 5428, 


Wohin? Wohin? 


—— Zum — 


Schuhpla 


!in feiner neu renob 


Feden Samstag und Sonntan 


Jãhrliche 


| der — 


en me, Vortrag je..n Abend, ausgenommen Hohnnngs Loge Rr. 12. 9. D, H. 5. 


ſaſo 


ftier = Tram, 


ierten Halle 729 North Ave. 


gitber-Nonzert, Tiroler Zänger n.2huhplattier. 
fafon 


es Picknick 


früherer | oshner Hinzu, um ihre Stimmen ab- 
| zugeben, und am begeiftertften waren | 

Sein Heer fei nach zarilttichem Vor: | die 450 Frauen und Mäpdkheı, bie | 
‚bild organifiert, mehrere Einheiten | ala Kaffierer auf Hohbahnftationen | 
der Grauſamkeit der Offi- tätig ſind. Se erhalten gegenwärtig 

tere bereits revoltiert; bedauerlich fei, 
ß die Alliierten Kolchak unterſtütz— 
ten ‚nachdem fie bie fibtrifche Neaie- 
und das Direttorat, ehrliche | 8 Stunden Arbeit bringen. 


g83. 05 ven Tag und die verlangte Zu— 
lage von 37 Cents die Stunde würde 
ihnen einen Tagelohn von 86.01 für 
Das Ergebnis der Abſtimmung 
an und! 
|. Molan, den Präfidenten ber bei: | 
ben Gemwerfichaften, unterbreitet, bie) 
‚dam eine Konferenz mit den anz | 
Ir Ieamten der Gemwerkfchaften | 
Iabhielten, in der befhloffen wurde, 
Miliam D. Mahon, den Präfiden: 
‚ten des Nationalverbandes, der ge: 
|genmärtig einen Straßenbahnftreit 
in Bolton, Maff.,, Ieitet, und men | 
Ianbere Qeamte, die mit Mahoı bie) 


Sunmauıy, ve 17. “Jill 


tern fo fehnell wie möglid aus dem 


ı ften Vorwürfe. 


Die Verjantmelten verlangten dann 


Brims, 


J 


Vollziehungsbehörde des National— | e3 damit, daß ihnen dadurch der nö— 


1300 

über die Bauarbeiter verhängte 
Sperre hat zur Folge gehabt, dak 
in einer geftern unter dem Vorfik 
von Simon D’Donnell abgehalte- 
sen Sigung des Baugewerfihafts- 
rat? ein aus fünf Mitgliedern be- 
ſtehender Verſöhnungsausſchuß er— 
nannt wurde, um die Zwiſtigkeiten 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbei— 


Wege zu räumen. Die Mitglieder 
dieſes Ausſchuſſes ſollen Vertreter 
nicht intereſſierter Gewerbe ſein. 
D’Donnell wird diefen Ausſchuß 
heute ernennen. 

Die geitrige Verfammlung ver- 
lief äußerit jtürmiich, denn die VBer- 
treter der vericdhiedenen Gewerbe 
machten fid gegenfeitig die heftig- 
Belonders die Mit- 
glieder des Bezirksrats der Bau— 
ſchreiner wurden ſcharf angegriffen. 


ſchließlich, daß der Streik ſowohl 
wie die Sperre ſo raſch wie möglich 
beigelegt werden, und der dahin— 
gehende Antrag wurde angenom— 
men. Die Bauſchreiner ſcheinen 
jedoch trotzdem feſt entſchloſſen zu 
ſein, nicht nachzugeben. William 
der Präſident ihrer Ge— 
werkſchaft, erklärte, ſeine Leute 
würden unter allen Umſtänden auf 
den geforderten Stundenlohn von 
81 beſtehen und nicht auf das von 
den Unternehmern gemachte Angebot 
von 921%, Cents die Stunde ein» 
gehen. 
Zum Raulenzen verurteilt. 

cher 1300 Firmen verhängten 
geitern die Sperre über ihre Arbei- 
ter, und zwei der größten Firmen 
der Stadt werden diefes heute 
tun, wodurd weitere 15,000 Baus» 
arbeiter zum Faulenzen verurteilt 
werden. Die Firmen umfajien 600 
Mitglieder der „Chicago Mafons’ 
end Builders' Aſſociation“, 400 
nicht zur Vereinigung gehörige 
Röhrenleger- und 300 nicht zur 
Vereinigung gehörige Anſtreicher— 
geſchäfte. Lettere mußten ihre 
Tätigkeit einſtellen, nachdem ſich die 
Baumaterialienlieferanten entſchloſ— 
ſen hatten, keine Ablieferungen zu 
machen, bis die Sperre beendigt ſei. 

Durch die Sperre wurden Bau— 
fontrafte in Höhe von $5,000,000 
binfällig. Die volle Wirfung die- 
ſer Maßnahme wird erſt am Mon— 
tag richtig verſpürt werden. 

Die Baunnternehmer werden täg— 
lich um 11 Uhr morgens zuſam— 
menkommen und die Lage be— 
ſprechen. 

Proteſt gegen polizeiliche Ueberwachung. 

Nahezu 10,000 Arbeiter der Bich- | 
böfe legten geitern die Arbeit nie: | 
der. Sie begründeten ihr Vorgehen | 
damit, daß ſie nicht gewillt ſeien, zu 
arbeiten, falls man Poliziſten und 
Wächter zu ihrer Ueberwachung zu⸗ 
ſammenziehe. Sie gedenken auch 
nicht zur Arbeit zurückzukehren, bis 
dieſe Maßregel von den Großſchläch. 
tern wieder abgeſchafft wird. Unge— 
fähr 5000 der Streiker ſind Ange— 
ſtellte der Firma Wilſon & Co., die 
übrigen rekrutieren ſich aus Ange— 
ſtellten der Firmen Hammond & 
Co. Lunham C Co., Roberts & 
Oaks, Swift K Co. Morris & Co. | 
und Armour & Co, Der geitern an-| 
nefiindigte Streif war die Folge 
verfchtedener Lleinerer Ausftände, die | 
bon den Arbeitern angeblich unter | 
allerlei Yonwänden in Szene aejett | 
wurden. Sohn Mlfusfi, der Orga: | 
ntiator der betreffenden Gewerk⸗ 
ſchaften, erklärte, daß man bereits 
bei Richter Alſchuler und Polizeichef 
Garrity gegen die Ueberwachungs- 
maßnahmen Proteſt erhoben habe, 
daß dieſe Protefte aber nichts Fruch- | 
teten, Er verjicherte, dai die Arbei- | 
ter auf feinen Fall zur Arbeit zu- | 
rücffehren pitrden, wenn man nicht | 
von der Mahnahne Abitand nehme. | 
Seward C. Frazee, der Geſchäfts 
leiter der Flrma Wilſon & Co., 
hält das radikale Element unter 
den Arbeitern für die Unruhen ver— 
antwortlich. 


„nf eigenen Wunfch ausgeſperrt. 

Daf Arbeiter zu ihren Arbeit- 
geberst gehen und fie erfuchen, fie 
auszufperren, ift wohl noch nicht da⸗ 
geweſen, es geſchah aber geſtern, als 
4000 Arbeiter der Deering Harvefter | 
Morts diefes Verlanaen an ihre Ar: | 
beitgeber ftellten. -Sie begründeten 


' 


Die Gefhäftsleitung fam| 


rlaubnis nachaufucden, etien be: | ihrem Wunfche nach, wodurch dan 


ſtimmten 
Streils feſtzuſetzen. 
fr 
dann dürfte heute über acht Tage der 
Streik beginnen. 

Ausſichten ſind nicht günſtig. 
Die Ausſichten für eine Derhüs | 
tung des Ausftandes find, vorläufig | 
ıweniaftens, nicht fehr günftia, den | 
die Gefellichaften erflären, nicht in! 
|der Zuge zu fein, die forderungen | 


erhalten zu haben, | 
9 oder 10 Gent3 Fahrgeld zu vn. 
Inen, und bie ftaatliche Nupeinrich) | 
\tungstommiffion, der das Recht zu— 
ſteht, 
nimmt den Standpunkt ein, ſie könne 
nicht zur Erzwingung höherer Sonne | 
benußt werben. Bertreter der Auges | 
ftellten werben auch ihr Heil beim | 
| Bürgermeifter verfuchen, allein da | 
\gegen höhere Fahrpreife ift, erwarten | 
| bie Leute nicht viel Hilfe von ihmt. | 
| &lauben die Angeftellten fomit faum, 
daß der Ausftand vermieden merben | 
Itann, fo geben fich die Beamten ber | 
Strafen. und Hochbahngefellichaften | 
‚anjcheinend immer nod) der Hoffnung | 
‚bin, da fein Vergleich zuftande fom= 
Imen werde. Gie felbit haben wäh— 
rend ber letten 24 Stunden nichts 
getan, um einen foldhen herbeizufüh:- 


!am Freitag, den x5. Inli 1919, im Riverview ren. 


Part, fieiner Grode, — Spiele und Unterhal- 
Tidets 15c ımd 2c siriegimdugr. 


tung für Alte, 
Kinder unter 12 Jahren frei, 


Ein Verſöhnungsausſchuß. 
Die von den Bauunternehmern 


} 


| 


Maßnahme, nachdem fie am mor: | 


Tag für den Beat bes pie Zahl der Ausftändigen ber Hat: | 
frei! Sollte feine | pefier 
tenlike Kiniauna erzielt erben, | wurbe. 


Works muf 11,500 erhöht 


Die Arbeiter ariffen zu biefer | 


| 
| 
gen, als fie zur Arbeit gehen mwoll: | 
ten bon einer Menge fireifenber | 
Arbeiter bedroht wurden, Cs kam, | 
wie e8 heißt, zu Gewalttätig- 
teiten, ſodaß Die Polizei ein-— 
ſchritt, und drei Verhaftungen vor— 


der Angeſtellten zu bewilligen, ohne nahm. Die Geſchäftsleiter der Ernte- er eiligſt im Kraftwagen davonfuhr. gicht gemelde 
och | Die Erlaubnis e 


mafchinenfabrifen ftehen der ganzen 
Lage noch ratlos gegenüber, da fie) 
nah ihrer Angabe überhaupt nicht | 
wiffen, mas die Arbeiter eigentlich | 


die Erlaubnis zu erteilen, |mit ihrem Auöftand bezweden wols | zum Vogräbnis feiner Mutter nad) 


len. Diefe foller bisher noch nicht | 
mit Forderungen an fie berangetre: | 
ten fein. Die Leiter wollen miffen, 
daß die Arbeiter mit ihren Löhnen 
fowohl wie mit ber Arbeitäzeiteti- 
ftellung vollftändig zufrieden find, 


Streif in Gammonb. 


Die in Hammond, Ynd., gelegene 
Fabrik der Standard Steel Car Eo,, 


|melche mährend bes Krieges gegen 


5000 Main beichäftigte, ift feit ge: 
ftern mittag gefchloffen. Nachdem 
bereit3 dor mehreren Tagen Die 
Schreiner die Arbeit niedergelegt 
hatten, weil ihnen bie verlangte 
Lohnerhöhung verweigert worden 
war, folgten Donnerstag die an den 
hydrauliſchen Preſſen tätigen Leute 
ihrem Beiſpiel. Die Firma erließ 


— — — — — — — — 
* * — — — — — — ——— — — — — — — — 


in der Lage ſei, irgend welchen ihrer 


ein allgemeiner Streit, 


YOU HAVE ANOTHER 
OPPORTUNITY 


TOMORROW oreox 


Attractive HomeSitein Our 


GARDEN Suäivision 


At Prices That Should Surely Make You a Substantial Profit 


For this sale we have reduced the price $100 on each and every lot from 
the regular price, and as we spend a great deal of money in newspaper adver- 
tising, we desire to check from which paper we get the best results. There- 
fore by cutting out this advertisement we will allow you a $5.00 payment on 
your purchase. (No more than one advertisement taken on each lot.) 

Last Sunday we sold every lot in our Ridgemoor Terrace subdivision. 
Lot buyers appreciated our very low prices. For this sale our prices are about 
two-thirds less than adjoining property. These facts can be proven. 


This Picture of Bungalows Shows the Class of Buildings Surrounding Garden Subdivision. 
TheC.& N. W.R.R.is short distance from the property. Frequent train service. 21 Minutes to Loop. 


Regular Price ...... *430 $50 Cash 
Sale Price ....... *330 $10 Monthly 


Buy Tomorrow—Save ’100 


These Lots Are Located Near a Fast Growing and Highly Restricted Northwest Side 
Neighborhood. You Save More Than 50% by Buying Direct from the Owner 
at This Sale. Our Motto: Quick Sales and Small Profits. 
Bring a 


Don’t Miss This Sale— Come TomorroW cas Depsie 


LOOK FOR OUR SALESMAN WITH A BLUE BADGE 
How to Get There Take any Northbound Car, Transfer to Western End of Lawrence Avenue 


0. RUETER & CO. 


(Formerly W. F. Kaiser & Co.) 


Ground Floor, 32 N. Dearborn St. 
| WE PAY CASH FOR LIBERTY BONDS | 


v 


— 


Eure durch Aushungerung enlkräftende 
Blutverwandten braucden Bilfe! 
Die Nırlagen der Hastell and! 


„oe ie ve sur oo SEHDet Nahrungsmittel! 


J 
ſind, mit Ausnahme der Gießereien, 
| 


! 
einied Streiles der Anaeltellten, etwa | Bafet Nr. i Paket Nr. 2 
5:Rfund-Sad Mehl, 4 Büchfen Mil, 


2500 Manır, wegen aefhloffen wor: 
1 Quart Mazola (Speiſe-Oel), 21% bis 3 Pfund Eped, 


en. 3 
1-Pfund-Büchſe Kakao, 1 Büchſe Mazola Oel, 
| 14 Pfund Tee, 10 Bouillon Cubes, 
— 10 Bouillon Cubes, 1 Pfund Kaffee (grün), 
Eine Zigeunerkapelle, die ſich im 1 Pfund Kaffee (grün), 
Zturm die Sunyt des Rublitums erobert ı 
hat, und ein paar fejcbe Sängerinnen, | 


‚ta Biund Tee, 
Mit Berpadung 53 80 Mit Berpadung 
und Porto s 
Die zumeijt übermütin beitere Yieder | 
fingen, forgen nach wie vor tm belichten ! 


und Eorto 
die Unterhaltung der Gäſte. Küche und 9 
Keller fotwie die Vetvirtung fteben un⸗ Grocery Dept. of Elston Farmers’ Market 
ter der perjönlichen Mufficht Des rübrts | ® 
gen Anhabers, T. 2. ranf, der immer ! 3954 Elston Ave, Phone, Irving 798 
eine Auswahl ſchmackhaft zubereticter, 
leckerer Speiſen auf der Karte hat und 
dazu wohlſchmeckende, erfriſchende Ge— 


tränke verabfolgt 
— —— — 


darauf die Ankündigung, daß ſie nicht 


Angeſtellten höhere Löhne als bisher 
zu bezahlen. Die Folge hiervon war 
dem die 
Sperre folgte. | 


— — 
Edelweih-@afe. 


Sendet Che oder Moneh-Trder mit Anitruftionen und deutlich ges | 
Ichriebener Mdrefle, und ir jeyiden Euch die Poſt-Quittung. 


fafutıdido 


— 


| sam = * 





| 


Die Streifs@pidemie. 'alfe Linien 


des States gehören 

Stroße Iſeun Der Scele Ausſi Y ttichen. | :: z nz un 

und Straßenbahnen müſſen Ter Seeleute —* * Atlan iſchen ſind heute außer Betrieb, da 2500 
Waſhington, 19. Juli. Die beim 


für Umſteigekarten jetzt zwei Cents uli. beim Gewerkſchaftler geſtern um Mitter— 
bezahlt werden. Arbeits -Departement eingelaufenen nacht die Arbeit niedergelegt haben. 
— Zu Geldſtrafen und Arbeits- Nachrichten deuten darauf hin, daß Sie verlangen 73 Cents für 
haus wurde. in Iu  Minette, Ala., ſich durch das ganze Land eine); Stunde. Die Geſellſchaft will kei— 
26 Männer verurteilt, die in jeiner | Streif-Epidemie ausbreitet. Die Ges | yon Nerfuch machen, die Wagen lau» 
Gefängniägelle Franf Fortal ıc'e ein |Tamtzahl der Ausftändigen Täßt Fi) | zen zu laſſen. 
wildes Tier dotgeſchoſſen hatten: noch nicht abſchätzen. — 
Ubfahrt der Pazififfiotte. 
Sechs Großkampfſchiffe und dreißi 
Verhandlungen und Serftörer find vorangefahren. ' 
od Point Comfort, Ba., 19, 
Juli. Um achteinhalb Uhr heute 


u 


— Auf den New Norker Hoch-, 
Tief 


& 


c 
- 


Ihre Forde-⸗ 
idere beſtanden quf Prozeſſie⸗ — —— u. gen 
rung. | zere Arbettäzeti, Das Necht auf Qer| 
— Auf dem Nationaltongrek der | meinefame ’ 
Pet Kasse Brom in — "yon ‚Recht auf Organifierung bon Wert | 
twurbe aeftern erflärt, daß im nädh; | Kahausfoüffen. = —* - vom 
ften Yahre alle Männerfleidung dop— | a 2 en un vei | Morgen fuhren die eriten Schiffe 
pelt fo viel foften werde iwie jegt, | ern Si tatung ififfiofte bon ihrem Anle 
Dafür follen die Rüde etima länger Jandbt worden find, fÄhließt folgende | CT Fasıl! flotte von ihrem Anter- 
afür follen bie Röde etwas ANGER | Städte in linoi3 ein: Hegenifch | Klat nad) der Razififfüite ab, ohne 
werden. | (Meftern Steel Car Koundrp, 1300 weitere Zeremonien. Sch3 Groß. 
— Feldmarſchall French wurde in gyuaftändige): Argo (Totn Products lampfſchiffe und dreißig Zerſtörer 
Dublin von Sriegsfameraden, als mer Go,): Chicago (Crane Co,;|1nd Tender fuhren voran, dem 
er deren Verſammlung eröffnete, mit | Arion Drop Forge Co: Keffel: | Nanamakanal zu. Inönefamt wer. 
den Rufen „Gereg;:igteit für Srland | mader; Mafchiniften u. a. Der den 200 Schiffe die Pagifitflotte 
ift tot“ uf. niebergebrüllt, fo duß | Streit der Baugemerffchaften fit noch | Bilden. 
5 Peoria (Keyitone | Ndmiral Rodman fahrt auf dent 
— Romain NRolland, der be- [Wire Co., 700 Ausftändige.) ' Flaggenſchiff New Mexiko; außer 
rühmte franzöſiſche Schriftſteller, VBoſton, 19. Juli. In dem Streit dieſem ind ſieben Schlachtſchiffe, 
welcher ſeit Kriegsausbruch in der der Hochbahnarbeiter, der vor zwei Wyoming, Arkanſas, New York, 
Schweiz lebte, wurde, als er ſich Tagen begann, haben ſich beide Par-⸗ Teyas, Arizona, Idaho und Miffii- 
teien auf Ratsherrn F. J. W. Ford ſippi, abgefahren. Die Pazififflotte 
als drittes Schiedsgerichtsmitglied ge- wird eine Bemanung von 33,000 
eingeſperrt. Jetzt wird ihm der einigt, wodurch ſich die Ausſichten Leuten und 2000 Offizieren haben, 
Prozeß gemacht werden. auf Schlichtung gebeſſert haben. zweimal ſo groß ſein als die, welche 
— Dr. R. W. Krüger, Richmond, | New York, 19, Juli. Die Zahl im Jahre 1908 — auf des dama- 
Ind., ift unter $10,000 Bürgfchaft | der im New Horfer Hafen durch den | Iinen Träfidenten Roofevelt Bes 
geftellt worden. Gr ift angeklagt, ein | Streit der Heizer und Oeler feſt- fehl — eine Reife um die Welt 
mißgeftaltetes newmeborened Sind, gelegten Schiffe hat etwas zuge: | machte. Sechs weitere Schlacht— 
in Zeitungen gewidelt, neun Stun⸗- nommen. Aehnliche Berichte treffen ſchiffe, Virgini,a, New Jerſey, 
dei auf einer Kommode in der Woh: |aus anderen atlantiichen Häfen ein, | Rhode 3land, Georgia, Nebrasfa 
nung der Eltern des Kindes, Louis | Vcamte der Antenitationalen See- |und Vermont, werden auf hoker 
Smith, aelaffen und at Stunden |Teute-Sewerfihatt ſprachen ſich See ſich der Flotte anſchließen, fer— 
lang in feinem Kraftiwagen mitges |nad) einer Stonferenz mit Vertre, Incr mehrere nod in Enropa befind« 
nommen, dann tin bie tiefe Hädtifche tern der Am. Dampfichiff-Vereini- | liche Zerftörer und Mienenfucher. Don 
Abfallgrube geworfen zu haben, wo/qung dahin aus, da eine fchnelle den 200 Schiffen wird die Hälfte 
ed Später eine mitleidige Frau noch |Beilcaung des Ausitandes in Aug. |durh den Panamakanal fahren, 
lebend fand. 3 ftarb aber mach | ficht jtehe. darumter die 55 Zeritörer. E83 folf 
einigen Stunden. Providence, R. J. 19. Juli. bei dieſer Gelegenheit erprobt wer⸗ 
See „Sämtliche Straßenbahnen der ben, tie fehnell eine große flotte 
Ceſet die „Sonntagyoſt Rhode Island Co., wozu ſogutwie durch den Kanal fahren kann. 


Frankreich wagte, verhaftet und 





Bergnügung? » Wegweifer, 


n’8 Grand — „U Prince here 


al, — „Angel Yace”, 

A Love You“, 

— „Ecandal*. 

e. — „SHonehmoon Tor 

— „weiling Show vf dire, 
Sunſhine“. 
Konzert 
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und abend. 
p, 755 North Ne. chen 
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Kleine Yinzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Sinaben 
(Anaeigen unter diefer Rubrif 2c da9 Wort.) 
— — — — — 


3, 


1 
d 
v 


9 


Berlangt: 
Schuh⸗Verkäufer; 
anter Yohn; 


ansgezeicdhnete Gelegenheit zur 
Beförderung; 


danernde Stellung; 
angenehme Arbeitsverhältnijje, 


adıtitündige Arbeitszeit; 


Halber Feiertag am Samstag wäh |< 


rend \uli und Angnit. 


Nadızufragen beim Euperinten- 
denten im nennten Stodiwerf. 


Marigall Xield & Co. 
Retail. 


roniwx 

Berlangt: Griahrener Kücenmanır. 
Seutihes Altenheim, Foreſt Barf, Nil. 
Telephon Boreit Park 130. frfafon 


Berlangt: 
Porter. Red 
Straße. 


— Berlangt: Sanitor für Officegebäude 
auf Nordweitieite; mu Dampffeiicl be» 
forgen; freie Miete und guter 
den rechten Mann, Home Banf, 
and Milwautee Ave. 


Star In, 152 


Aihland 


Verlangt: 
älter, um am 
beiten; gute Gelegenheit, 
werf zu erlersten; Lohn $12 zu 
Mövertifers’ Glectrotyping Go., 
Sherman Str., 6. Floor. 


Gleftrotupieren 
ein 


zu ar: 
Hand—⸗ 


504 


— 


Möbelſchreiner und ge⸗ — * 


Verlangt: 
ſchickte Männer in Möbelfabrilk. Nachzu⸗ 
fragen 1015 N. Halſted Str. ſaſonmo 


Verlangt: Mann für ſtetige Stelle in F— 


Nachzufragen 


fafon 


Lagerhaus; guter Lohn. 
in 1000 N. Halſted Str. 


Verlangt: Zwei gute 
Mixing und Ofenarbeit: Lohn 8303 
Nachtarbeit; Reiſe vergütet. Adreſſiere: 
C. Vahl, 1078 Main Str., Dubuque, 
Jowa. ſaſon 


Verlangt: 
Candymnchen zu erlernen; gute Gele— 
enheit für Beförderung; 44 Stunden 
ie Woche. Farley Candy Co., 720 N. 
Franklin Sir. fafonıno 


Berlangt: 


— | 


Erſter Klaffe Waiter und | 
8 N. Clart | 


Kohn für 


bofrfa , . 


Rnaben, 16 Jahre ober ! beiteı 


Anfang. 


IQ 


17julim& ; zeul 9 


ji te Eriahrung; Nordfei 


Verlangt: Männer und Kunaben 
(Unzeigen unter dielex Ytubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Need "und Millom 
Arbeiter, Aramers und Winders 
und Furniture Basfets njw. 

AV. 8. Nandall Co, 

729 South Wabaih Avenue, 


18jl1 mE | 


Lerlangt: Junge Männer, 18 bis 30 


Jahre alt, welche willens find, ein gutes | 


Handwerk zu erlernen; stetige Arbeit 
Ya3 ganze Nahr; guter Lohn während 
der Lehrzeit. Shaker Knitting Mills 
Go., 426 ©. Tinten Str., 5. Floor. 
21 





Zerlangt: Pier Möbelichreiner; 65 
Sent3 die Stunde. Interoccan Cabinet 
Io, 326 ©, Paunlina Str. Telephon 
Weit 3319. fria 

Verlangt: Bäder, Deutſcher vorgezo— 
gen, ein mit allen Arbeiten vertranter 
Mann vorgezogen, $38 die Wode, So: 
fort vorzuiprehen., ©. Belidien. 
Rctwell Str. 


Verlangt: 


do — ſa 


Schloſſer. 1328 Schgwid 


Straf; c. fra | 


r o An 
ir Ealoon, 2001 Sa 


Brot und 
Chaerles 


and an 
rbeit 


1331 N. X 
: Bladfmi th Finiſhers, 


Nachzufragen: — 
aivalria dwe. 


erfahren an 
—— Trug 
ilim& 


Junger Mann mit 
w gute Gelcnenbeit 
eriernen, Au 9 Meta 
Lau. 30 Sit 


das 
b Su er 


Rcal Gi 


langa? 
ti 


Hate Mar 
aa: re 


tate 


enovpoſt. 


oder Junge, um 
Guter Zuhn, © 
Kreis & Hubbard, 


angt: Mann 
irme Zu —— n. 
1 Ude nad, Samjtags. 


€. Franklin Er. 6. Floor. 


—— Männer und Frauen 
dieſer Ri übrit 2c da3 Wort.) 


(Zinzeigen 


im Ulier v01 

Nann muß 

ier eren Bacı 
verfteben [ 


Hine —* v. Möuͤchte 
wenn fie 1—2 
einige Quhre bei 


Vilhmaf gerne zu 
Kinder 

uns arbeitenen F 
les frei 

ınter $55 
fteht aus 
:D mir feib 
Nr, 

te 6. 


Leute ; 


Geh 
Si 


ice man an 


Männer und fiir 
mende probnttion , 
ıt um 

9: 


Frauen 
‚Id ant 
freie Trobe nad 

30 Wabaſh Ave., 9 mor 


Tom 


You 


Bäder für | $ 


| Stellung inden Männer n. Knaben 


| (Anzeigen unter diefer ? 


’ 


Junge Männer, um das 
4 fteme etc 


Männer für Banf-Holz- 


arbeit, Alfembling, Spielindien; Män |- 


ner vorgezogen, welche Werfzcug haben; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. 1815 
Webfter Ave., nahe Eliton Ave, falon 


Berlangt: Bladimitd umb Selte 
31330 W. North Ave. 


Berlangt: Schuhmacher. The Stetion 
Ehop, 144 ©. Tearborn Str. 19iulın 


Tarventers und Helfer. | 
Str. fa 


Berlangt: 
710 MW. Madiion S 


Berlangt: 
ee 
3178 N. Clar 


Berlangt: 
Lincoln Ave. 


Schuhmacher an —— | 
* S. Shoe Store, 


— 
=. 


Tabar Strippers, 


3; 361 


Berlangt: Zwei eriter 
rer, die willig find au art 
guter Lohn und au: 
niffe, Zu erfraaen: 

Cadilec ? 


| 


| 
| 
| 


r. 
—3 


rm 
‚ turarbeit zu 


Aubril Ic das Wort) 


— Buchführung — 

Erfahrener funger Vuchhalter wünſcht die 
Führung der Bücher In kleinem Geſchäft nach 
5 Uhr nahmittaas zu übernchmen. Bin mit 
ıllen Abſchli iſſen und Einführung neuer 
durchaus vertraut. Offerten unter: 
Abendpoſt 15jlim& 
Guter Bladimith 
Telephon: Canal 


Sy 510 
ſucht ſtetige Ar— 
1306. ſaſo 
Deutſcher 

op oder Gar -ane, 
Adr.: 


Au Ch um die Nevaras 


erlerneit, 


W 


Geſucht: Bäcker ſucht Stel lung an Brot und 

uils, bilfsp! ag für € uns stag oder 

mıtag. Diverfch 4953 

es eſucht: 
is 


Aus 
Ph 


Brot Ro 
X 


Zwei te Sand Qäder an 
fucht Tagarbe eit. Udre. 


ales 


Junger 


ile, vat 


zuverläfſſige 


Empfehlungen. 


Nerlangt: Kronen und Mädchen 

tacigen unter bDiefer Hubrif 2c das 
Faden und Trabrifen 
Finiſhers; 
Nadch 


Baſters 


Wod uUr narl 


und 
R sufra 
ach Det 

Rest Kıridbau 


S. Marfet 


ie, 
302 


4 


art ac 


auch für itetine 
Potato 


Kra Fr 
bis 825 


ciorm, 


irbeit: die Woche 


Chip Fa— 


15 bis 

43 
Tape Co. 2 
öſtlich 


Mädchen, Jahre, 
unden 
689 


Verlangt 
für leichte Fab 
89 zum Anfang. Vict 
Solly Ave, halben 
Weſtern und Schubert Ave. do 


10 ıb, 

m 

hart E 
vifarbeit. 

vr 

Kin 


oiod von 


rei; 
kühler 
onſe, 


Mädchen guter 
Arbeitsraum. 
W. 12 


A 
Lohn: toner 
Michigen Dye H 


Str 


3306 


Verlangt: 30 Mädchen, um künſtliche 

zu machen; Erfahrung nicht 
ſtetige Arbeit und guter Lohn 
1739 Iwan autee Ave, r 


d 


Blumen 
nötig: 
Schack, 


Mi 





Erfahrung an 
Hand⸗ 


15111108 | 


R — 
Schlief ben! 


in283* | 


von] 


tar» | 


Aug. x 


unfere | 


538 Abdpoſt. — 
fafon 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Unaetgen unter biefer Hubrif 2c das Wori.) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: 
Schuh-Verkäuferinnen; 


guter Lohn; 
vorzügliche Gelegenheit zur 
Beförderung; 


danernde Stellung; 


I 

J 

angenehme Arbeitsverhältniſſe, 
achtſtündige Arbeitszeit; 

helber Feiertag am Samstag wäh— 
rend Juli und Anguſt. 


Nachzufragen beim Superinten⸗ 
denten im neunten Stockwerk. 


1068 | 


Marihall Field & Co 
Netail, 


10111w2ꝛ 


Verlangt: Mädchen für Thompſons 
inghelle Laundry; modern, neucite Be: | 
\anemlidjkeiten, hei und rein; 
ix.hn. Nadznfragen: John R. 
ion Go., 350 %. Glarf 
Dir. Miller. 


Verlangt: 
Tamenhut - 
Schönberg, ? 


Thomp= 
Str., 6. Floor. 
dofrfa 


Grfahrene Operators aan 
Rahmen. Ornſtein 
21 Eaſt Lake Str., 2. Floor. 


| 14juliwx | 10 


muß Referenzen haben. Kiems Gafete- 
rta, 926 Irving Park Blvd. 


Verlangt: 
laden zu 
abends, 


Erfahrenes, 
arbeiten, 


45109 M, 


Mädden tm Yäder- 
Nadaufragen nad 6 Uhr) 
Veitern Ave, trfa | 


Hausarbeit 

Frau, erſtklaſſig im 

Paſtry. 835. 1356 S. 
do—ja 


Berlangt: 
Baden von 
Salited Str, 


„Ei re ältere Frau für leichte Haus: 

' einlider älterer Yrau. M. Witte, 

1059 Wrighiwood be. fafon 
u für 
Elmhurſt 


‚Hausarbeit auf 
Ill. 
Mädchen für a 
| amilie gutes 
lein Waſchen. rs, Weiß, 5140 
Apde,, 1. Apt. Tel, SU de Bart 41 42. 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
nilie drei, gutes Heim, mit oder ohne 
aſchen. urley, 521 Belmont Ave. 
Graceland 0330. 
Verlanat: Hausbälterin 30 bis 
amerifan, Iuitwersbeim, 2 Stinder, jüngited 6; 
im, 1048 N. Lawndale ir be., I, 
sufprehen abends und Sonn tagS. 
Verlangt: Mädchen 
be Roreft. 


Place, 


Verlangt: F 
Bor 2,NR. 2, fafon 
cine „ONSAT: 
guter Lohnt, 
Greenwood 
ſaſon 


Ilae 


Agem 
Heim, 


Verlangt: 


beit: Ueine 


45, in deutſch⸗ 


ſaſon 
für allgemeine Hausar⸗ 
Rachzufragen Montag 425 


Chicago. 


Unfr 
zair 


Is 
| Arlington 


| beit bei 5 

| Greenfteint, 

Mädchen für _ Küchenarbeit für 

1557 Eipbourn Ave. ſaſo 

Eine Frau für Zr Hands 

Feldmann, 2521 RN. Haälſted Str. 
fafon 


| Berlattgt: 
| Sommerbotel. 
1 Verlangt: 
arbeit. ®. 


Verlangt: Sofort, junges Mädchen für all. 
acmeige Sausarbeit; guter Lohn für das rich» 
tiae „sübehen, dier Zimmer drei in ber 
Farm e. 3140 Zunnbjide Apt. Tel.: 
Monticello 0638, fafon 


Flat, 
aide., 1. 


Berlangt: Mädchen für aewöhnlide Haudar- 
| beit; fein Kochen. 5344 Wafhington Straße. 
| Zelepbon Auitin 2085, fadofr 
| 

Berlangt: 
} ! einfache Küde; 
hnen;: guter Lohn. 
Ecke North Ave. 


Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Privatfamilie von 3 Eriwadfes 


1555 Dearborn Parkwah, 


dofrſa 


guter | 


} ben, 


erlangt: Eine erfahrene Kafftererin; | 


| 
} 
I 
| 
| 
I 


| 
| 


varın, | 
| Vincenne3 2Ive, 


Tel, | 


‚slat. | 


vollſtändig 
auf leichte 
fafon ! 


* Mein etabliertes Schneidergeſchäft, 
ſaſon 


Frau als Haushälterin bei al⸗— 


B 


ichenden Mann, ange, 401S N, Mozart | 


N üdeh cn für leichte 
m © 
BVeſſere wirtſchaftli he 
sifiver; lein W 
ı 8 676 Ui } 


Eine Fr 


1te3 
im Adr. fria 


os 
ri 
r!a 


nen 


<tellung fuchen Frauen u. 1. Mädchen 


unter Mofer H en 


inter r Mubt Ic das ri 


) 
i 


Wo 


eſucht: Ungar 
achtlöchin. 


in fucht Stelle als Zatoons 
1626 Glhbourn Mvde,, inte 
—— 


Yirrmwalchen, 


\ Etore 


Straße. 
4 — 


Laden, 


| ınacht großes 


| Art werden pünftlid ausgeführt. 


Abendpoft, Chicags, Samstag, den 19. Juli 1919. 


Etellenvermittlungs-Bürvs 
(Uns: gen unter diefer Mubrit I4c Die elle.) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büto. Täal. deſte Stel⸗ 
len für Brivathäufer, Hoteld und teſtaurants. 
540 North Mne. Xelepbon: Lincoln 2* 

a 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 14c die Zelle.) 
— ee 


Accordion = Lehrer — 


Leo Vierſanti, weltberühmt! Unterrichtet 
und berlaufg neue und gebrauchte Accordions 
billig! 930 Blue S3land Ave,, nahe Taylor, 
Bimmer 7. —di 


GuitawUnterricht erteilt 
Zelepbon: 
12,13,19,20jl 


Arthur Hirih, Violinlehrer, 637 W. North 
Ave. Zel. Lincoln 5147. 29la,mifafon* 
— — — — — — — — — — 


Gefchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Betle.) 


Muß verfaufen: Keine Anzahlung 
nötig, Zeitungsroute, 3 Stunden Arbeit 
täglich Reingewinn 8100 den Monat, 
7011 S. Vaulina Str., Telephon Engle- 
wood 958. 27iune 


Zither⸗ Mandoline, 
Otto Fiſcher, 2620 Lincoln Ave. 
Diverſey 8269. 


Zu verkaufen: Eine ſehr gut gehende 
Bäckerei. Nachzufragen bei Auguſt Roß— 


ruder, 7328 Madifon Str., Foreit — 
alon 


Sofort zu verkaufen, gut gehender | HI 

Delifateffen Store mit heller Woh: 

nung; guter Grund. 949 Center Wi. 
alon 


Kauft ein Kvoı ningyaus 3; ehrlihe Vebandi lung 
6 bis 100 Zimmer; Profit bis $500 
Teilzahlung. Eyprecht 

Dearborn Sir. 
silimtk 


garantiert; 
monatlich; billige 
vor, Zange, 


Breile, 
704 Nord 


—— Die fommende Snbduftriel 
Männer dberlangt, um Hafen für uns au zics 
Die] Geld im Gefhäft, ES wird fih 
Euch danach zu gr Illiuois 
2439 N. Waſhtenaw Ave. 
mo 


yuien, 
Regiſtered Rabbitry, 


Zu ver *— Sehr gute Storetrade Bäckerei. 
Mor,: W 539 Abendpoit. 

Zır 
8600. 
rior 


verlaufen: 14 Zimmer, Roominghaus, 
673 N. Dearborn Str. Telephon: Zupes 
2593. 19j11mE 


Suche gutgehendes Geſchäft zu faufen. Ver— 
minler ausgeſchloſſen. Adr.: TA s808 Abdpoſt. 
ſaſondi 


Delilateſſen-Store; 
Geſchäft 


Verkaufe Grocery—⸗, 
auftragte meinen Freund obiges 
vertkaufen, Store, Wohnung, Keller;: 
Miete, Roominghausbezirk: 845 durchſchniti— 
liche Tagescinughme, Agenten ausgeſchloſſen. 
Carlinie. Joſeph, 1746 Larrabee Str. ſadi 

Zu verlaufen: Bäckerei und Delifateffen 
laden; autes Gefhäft; mu& verfaufen. 4648 
fafon 


bes 
aft au 
niedrige 


Verfaufe billia, wegen Arant fheit, den beiten 
Grocerhitore auf der Norbdfeite, Wocheneins 
stabme über $1200, Mdr.: W 545 Abendpoft. 

ſaſon 
Zu verlaufen: Roominghaus nahe Lincoln 
Park, 30 Zimmer, alle vermietet, 8700; ver— 
tauſche für Candy- oder Delilateſſenſtore. Tel. 
Superior 2813. ſaſon 


Zu verlaufen: Roominghaus, 3 Flats, 
möbliert, nur $250; fehe billige Miete, 
lange cafe. 1325 No, Wells Str. 
vermieten: Reſtaurant, Roominghaus, 

eingerichtet, ſehr billig; vertauſe] 
Abzahlungen. 1585 Clybourn, nahe 
North und Halſted. 

Muß vor Montag für 3100 verklauft werden: 
da ıch die | 
Stadt verlaffe, Kommt fchnell, denn disfs ılt 
ein Wwirflider Bargain, 15 E. Ohio Cir, Tel. 
Superior 7964, 
3u berfaufen oder bertaufhen: Belhätts zecke, 
Saloon und Tanzhalle, 10 möblierte Zimmer, 
alle fein eingerichtet, 1557 Elpbourn Nee, 

19jl»fafonmiimt 

Bu verlaufen: Edhreiner-Werfftatt mit Tia- 
fhinerie, Nadzufragen bei U. Hola, 2712 N, 
Nihmond Eir, Tel, Albany 3323, fafon 

Grocery«, Acecreame und Bi inarrenftore, ſechs 
Jahre etabliert, guter Platz: Bargain. Kommt 
vormittags. Wir. Hontanı, 3209 Wilton Ave, 

—Do 


Y 1 


gut 
Gebe 


M 
Yu 
! 


! 


Bu verlaufen: Qundroom und Eoda Foun—⸗ 
tatn, Studenten» und Nurfes-tundfcaft: ber» 
laffe Stadt. Keine Agenten oder Grichen. 
Telephon Meft 1076, doſaſo 

Zu verfaufen: Grocerhe und Delitateffen« 
Store; Miete, mit Wohnzimmern, $18_ monat 
Ich; nahe Strabenbahı ı, Sofepb, 1746 Larrabce 

doſa 

Zu verlaufen: Der feinſte und beftsablcnde 
gelegen an feiniter Ede in Cal Yarl, 
Dargeichäft; —— en 
„wünſcht ſich zurückzuziehen. Nehme! 
Keine Agenten, 143 3, Harrılon 
ftfa 


| Zimmer, 


verfanfe: Lange beftebender Schneider⸗ 
‚mi a obne möblierte Zimmer binten, 

einem hl euderpreis, 3485 Eifion Ave, | 
trfa 


Zu 


zu 


; Wargain für dis) ige 
Arın itage & fifa 


_ Berfönlidhee, 


r Rubrit 14ac die geile.) 


ict 


terhaus. 


Haushallung ertre. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c olt Jetle.) 


922 Center Etr,, 4 belle Zimmer, 3, loor 
hinten, allc3 neu deforiert, $11. 
Chad. U. NRaufcert, 835 Center Er, 


Bu bermieten: G-Bimmer:Flat mit Pad, Pırid- 
gebäude, 2239 Lewis Etr, 


3, 4 u. Zimmer jzlais. 
2141 SHcerndon Str, 
19,22%84,26,29,31}1 
Zu vermieten: Qaden und zementierter Ael- 
ler; auto Lage für öleifher oder Semüfchands 
lung; Preis mäkin; 3755 Urmitage !ive, Yu 
erfragen bei Charles Jarchow, 3717 Armilage 
Ave, Belmont 2975. foton 


Bu bermieten: 
$5, $7, $9 und si. 


Zu bermieten: Schönes, helles 6-Zimmerilat, 
$16; 4-Zimmerflat, $12, 1421 Hudfon Ave, 
—fr 

Bu bermieten: 3 fchöne, 
baltungszimmer, 2102 


Stont Haus— 
Str. ſaſon 


belle 
Dahton 


Zu vermieten: 4 Frontzimmer, ebener Erde, 
sid. 2920 Velmont Pıdc, fafon 


Bu vermieten: 4 
fenboden, $12. 


‚gu bermicten: 3—3 Zimmer bintere lats, 
Bud und Gas, $S und $10. Anzufragen 3 
Bloor, Flat 6, 1760 Yarrabcee Str, 
Zu dvermieten: Gin 3 Bimmer binteres flat, 
Bad und Gas, 84. Anzufragen 3. Zloor, Ylat 
1760 Larrabee Str, 


immer, Gas, 
1942 Sheffield 


Totlet, Irols 


3 
Ave. 


Ö, 

Zu dermieten: 4 Dimmer und Bad. 2117 
Giddings Str., —A0 Robey. 
———— Hinterhaus, 

. Irving Ave, 

Zu dermieten: Billig, Edladen mit \Sohs 
m ung, ein Wlod doum Humboldt Kart, palfend 
für Scecream Parlor oder fonft irgend cin Ges 
hält. 1057 %. Nihmond Str, miſa 
Zu vermieten: Attic-Flat, Gas 
Poͤrch. 810. 1828 George Sir. 


2. 3 Zimmer. 


falon 


‚ Zoilet, arche | 
fıfa | 


Vermiete belle, faubere Zimmer Wodnung, 
Gas und ZToilet; nahe Park, 303 Eugenie Etr, 
$11.00, —Ion 

Zu vermieten: 
$14, 

Bu bermieten: 4 
nabe Fuüllerton: Sas 
Schlüſſel vorhanden 
„Rupp“, 


r 


5 Zimmerflat mit Bad; Sin» 
1011 Sudfon Aldenue, itfa 


Hinter an _ Grcendicho Ave., 
und Eloſet drinnen; 59 
1924 Wolfram © 
dofrſa 
Zu vermieten: Laden und zementierter Kel 
ler, gute Lage für Fleiſcher oder Väcker, Preis 
mäßig. 3464 Nord Clart Str. 
mann, Tel,: Wellington 8205. 


Zimmer und Board 
(Mirzeigen unter diefer Nudril idc die Zeile.) 


‚Alleinftehende Frau dermietet Iuftines Schlaf» 
immer, 1342 Wolfram Etr,, 2. Sloor, nahe 
Eouthport, 

Deutfhe rau wünfcht einen Roomer ald als 
leinigen Mieter, 5211 Strong Str, Zelevdbon 
stildare 3230, 
möbliertes 
Licht, 


immer; 
2126 N, 


bermicten: 
eleltr, 


3u 
Dampfheizung, 
Str., 1. Flat. 


Schlafzimmer an tinen 
Dad, Sclee 
ıN. 


Bu vermieten: Helles 
reinlihen Herren als Wlleinmieter; 
pbon -_ alle ——— 1661 
mond © . Klat, nahe North Nde, 


l⸗Bettzimmer, 
303 


Zu —— Dopye 
wenn moglich an zwei Freunde. 
view Ave. 


Zimmer an älteren 
alleinſtehender Frau. 


gu bermieten: 
nutes Selm bei 
Lincoln Ave. 


=. 
IL 


Zır bermieten: 
| bei deutscher Frau, 


Hübſches, 


Helle Zimmer, 
1032 Welis er, 
Bu bermieten: 
zimmer, auf Ysunfh auh Brübftüd, 
auemlichleiten, am Lincoln Part, 


Klar Eti, Tel, Lincoln 1510, 


Zu bermieten: 
einen oder amwei Herren. 


Ne 
No, 


alle 
2043 


Schönes Frontzimmer an 
1006 Center Str. 
ſaſon 
Schönes großes Front-Haus— 
$3.50. 2040 Dayton Str. 
— 
w — 
Zu vermieten: Reines, helles Zimmer, mit 
Baäd, 1. Flat. 2137 Lewis Str. nahe Gar— 
field Abenue. fafon 
Bu bermieten: Helles Zimmer mit Bad, 32; 
feine anderen Noomerd im Haufe. 1822 Elever 
land !ivenue, 3. Yloor, 


Zu bermieten: 
haltungszimmer, 


Vermiete ſchönes Zimmer mit Bad, eleltr. 
Licht, heißem Waſſer, an beſſern Herrn. Wrs. 
Maus, 20836 Orchard Str. Phone: Linooln 


Zu vermieten: Zimmer bei Wiener Familie. 
2035 Burling Str. fafon 

Noomer derlangt; bübfhhe Umacbung. 2117 
Waveland Ave. fafon | 


Schlafzim: 
1802 


fafon 


Zu bermicten: 
mer und Kiiche, 
W, Clark Straße, 

Berlangt: Iwel Noomers, atvei ſchöne. belle 

mit oder ohne Board. 3125 Son = ] 


ı port Ube., 2 


Schön 
aud 


möbliertes 
einzelne Zimmer, 


2. Flat 

möblierte Zimmer, hell und re 
Zeleybon; $1.75—-$2,50; leichte | 
Frau Goellner, 7 


Vermiete 
tig, Yad; 
139 Nord 
Str. b dofa | 
ih aefir inte hu te rt finden Stv 

rölch W Nehmt Gar— 
Oal P tation 


arl Sta 


Glartl 


wei chriſt it 


191.00 wödentlid. 


3u mieten gefucht 


er Ruͤbril 46c die 3 


Wer Augengläf er brauch, gehe zum | > 


deutichen Optifer ud Optonetriit, Dr. | 
R. Schwimmer, 625 North Avenue, | 


Superior 407 
30r ma*f | 


Nünmajeinen, | Vicheles n. . w. 


ice dieſer Nuhrit 14c d'> Beile,) | 

Neue und nel rauchte Samer. Echub macher⸗ 
Carriage-⸗Trimmer-Rähmaſchin ebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller 
Herm. Roc 
mer, 1328 Sedgwid Etr. 250», fa® 
'u berfaufen: Neue Einger Näbmafcinen au au 
Fabrifpreifen: wenig gebraudte $5 Fufmärts, 
nerantiert; au Neparaturen. Guoper 335 
North Ude, el, Liverfey 2799, 22]a*2 


Geld auf Möbel, Salüre u cu v. 
eigen unter Di ri 14c te Zelle) | 


ertran 
ec teler Bud 
syarkıll Ri 


zunien 


Heiratsgeiudje 


(Anaotaen unter diefer Wubrtf Bc das 
aber feine Aue ige unter einem Dollar 
eirat! — 

50 Sabre 

nicht au 


deutlich, 


of: Kiinfche 

s weds Deirat; 
Ein Die & ip ſucht, braucht 
w orten, Schreibt engliih oder 


Die 
bin 


3 557 Adendyoft, 


Hriratögefudh: Witive, anfangs der 50er, mit 
eigenem Heim und Grfvarniffen, yäıtarı, 
friedliebende, aufreichtine Natur, fucht die Wes 
fanntichaft eines älteren, anitändigen Nannces 
mit Vermögen ziweds Heirat, Mdr.: 23 546 
AbendpoitL 


Adolph = 
| 

| 

I 

| 


dit 


| 
Nich⸗ 
— 


mit Ntoft, | 
1 Greene | 
fofon | 


Manz | 
. u 
11.50, $1.75 | 


nennen | 


freundliches Frot te | 


ſchnelles 
außergewöhnlich 


Slaufs- und Verfaufsangebote 
(Anzeigen unter biefer ARubrif ?4c die Belle.) 


—— Ieffentlihe Auttion! 


Da das Land troden wird, berfaufe Ih auf | 
öifentlicher. Auftion in 3313 Nottingham Ave,, 
früher 71. Court, Qunning, am Mittwod, den 
Ruli, um 12 Ubr mittags: 
8 Sitück Buggy- und Arbeitspferde, 
50 Hühner, 
100 iautleıt, 
ſchwere Geſchirre, 
einſache Geſchirre 
Cxrpreßwagen, ein- und zweiſpännig, 
Buggies., 
Heumanen, 
1 Yaund.Hys\ ö 
Nilüge, 1 Futterfhneider, 1 Cchleifftein, 
Enge, 1 Corn Pe ı Set Bob Schlitten, 
Deerina Mower, Scrapers, 1 Vumpe, 
Oneszon Auto Chaffi: 3 Hand-Eultivators, 
Gisfhränle, und eine Yaztie Haus baltnöbel, 
Gabeln und Echaufeln, Stoblen-Zhutes, Mans 
fet3, Schlauch und 1000 Ürtilel, zu aablveid, 
um fie anzufübren, 
Gideon Seyhbert, 
Col. E. L. Downs, Verfteigerer. 


z.. 


wo 


vagen, 


3 


Eigentümer. 
ſafon 


Zu verkaufen: Reiner Hopfen- wid 
Y.13-Exrtraft; aus einer S1 Kanne kann 
man 6 Ballonen feines Getränk machen. | 

The Home Supply Co, 
1919 W. Adams Str. 
falon 


Bu derfaufen: Vollftändiae Bäckerei-Ausſtat⸗ 
tung mit Middelby Sfen Wr. 3; fehr großer 
Vargain, 4404 Co, Etate Er, fafon 

Bu bertaufhen: Feine Echneider Preffing- 
Mafıhine für Antomobil, Lehre auch das Brei» 
fen, 4310 State Er, 


e. 


Möbel, Hansgeräte an. f. w. | 


Anzeigen unter dieſer Rubril lac te Zelle.) 

Bu berlaufen: e uſw. wegen 
Aufgabe meines Voardir in . Eohr güns 
fine Gelenenbeit für —— der Roomers 
oder Boarders halten will. Näheres 5015 ©, 
Alyland Ave,, oben, fafon 
‚Bu 
fingbett, 


verlaufen: Billig, ameifchläfriged Mefs 
3443 Greenview Abe, 

Bu verlaufen: Glenwood Com! bination Ro > 
Ic» und Sasofen, ınd Garland Furmace, Des 
gleichen Humphrey Wafſſerheizer. 4319 N. Ar: 
tefian Live, 

Wegen Wegzug verlaufe Beitfedern, 
Brenner, Gasofen, ein I-Brenner 
Bücherſchrank mit Büchern. 1569 
Str., Flat J, 3. Floor. 

Zu verlaufen: t 
ferfrant Waſchmaſchine. 
Boulevard. 


ein 2⸗ 
Gasofen 


Halſted 


ichele und Wafs 
Irving Barf 


Faſt neues 


a 
& 
21 


Bi 
24 
Prachtvolle Mabagonis und 
auch NRuas umd "Betten, 
nahe Aoddifon, Telephon: 
irfa 


Bu derfaufen: 
Eichenholz-Möbel, 
3024 Jauffen Ave. 
Graceland 3244. 
Bu verlaufen: Neuer Kocdofen, Gadofen, Ice 
Bog u. Betten, fpottbillig. 1625 Larrabce Str, 

3inmix 

Zu verlkaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, Derumter 1 Mahagoni Plaher 
Piano mit Molls, und Bictrola mit Mecords, 
billig, Wenn fofort genommen. 3220 Jack⸗ 
ſon Vlvd. Tel: Kedzie 6893. Verlaufe ein Jehıt 

15j1—bagE£ 


Y 
vV. 


Hündler 

Wünſche meline vollſtändigen Möbel von 6 
Bimmern au derfaufen, neu — * Rugs, 
1 Leder und Nelour Wo hnzimmer:ẽ ‚ Ehzims 
mer ⸗ Set, Geſchirr, ee Pbono⸗ 
graph und Record3; derfaufe insgefamt oder 
einzeln. 'PBhone: Drezel 1899 oder 4959 Prais 
rie Ave., 1. Apt. 22in,imtX 
Möbel, Hund, Phonographen und. Rianos 
werden berfauft zu Den Yagerbaus-Untfoften, 
Keffel Bros. Etorage, 4031—33 S, Stute Ctr, 
2:in,imt& 


Eebt uifer Qaper don neuen ımd gebranchten 
Möbeln. Epart Gerd in Inerner Brod, ;urmitnre 
Ehop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Linceln 1377. 

.bma*% 


Pianos, mufifalifche 5 Inſtrumente 
(Anzeigen nter bicfer Rubrik 14c di? Beile.) 


Mhonoaranben, Wholefale, Fadrit, . Preis 865: 
Ihrolia Grand Opera Wodell, 51 Belt bodh, 
bradtdvolles Mahagoni, alle neueiten Berbeifes 
rungen, fpielt alle Necords, Netail für 8250 
berfanft, nur einige —— lommt ſchnell. The 
Tyrolia Talling Machine Co. 1826 Nelſon Str. 

mo 
vecords 
Rarrabee tr, 
2P0T,dibofa* 
$15 Taufen Cabinei Phonograpd, : Records, 
143 N. Wabafh Abe, Room 404, 
ſondidoſa 


Einlaufspreis, 
1501 


Phonoaraph aum 
boppelfeitig, @5c. 


35 nchmen m Ken 
und Necords, IN. Halfte 


Mahagoni Phonogreph 
ed Str. —do 
Nur — debr ichtes Player 
1961 N. Halſted Str. 
14111wæ* 
Size Cabinet — ert Ro» 
54: > Indiana Ave 


gut verfaufen: 
Piano, fehr billig 


835 Tau 
nogradb, 


$35 Taufen befter Zum 1050 
Larrabee Str. 16j111m0X 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer : Rubrik I4c rie 


$150 € 
viele Records 3, 


84100 Piano, 


Yelle.) 


Zährlicher Näumungs Xerfauf |? 
bon Anzügen für Männer md junge | 
Männer! Diefer Berfauf erfordert | 


Handeln, 


827 


521.50, 
Euer Kredit iſt gut. 


— 
Bezaplt 


32.50. 
Hyman6G Go, 


215 N. Clark Str. nahe Lake Str. 


\ . 

Yargaıns 

d heit aaran 
Hle 


le.) | N 


Rferde und. ER 


ter biefer Mubrif ide rie Sei 


Hunde, Vögel ı u. 


ſ. w. 


Automobile n. — 


iefer Nubrif ıdc vie Heil 
Paff 


3 Alaffe 
2, binten, 


„ulan 


Tourit 
billig, 


Ave. M 


: 5 Raffenaer 
ri, Wie neu 


00 Elybourn 


cr Muto, MM 
beite Ofſer 


Lincoln 6885, 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeinen mier dlefer NRubrit «dc die Beile.) 


Dtenteile und xSafferfroits für alle Deten. 
Defen nidelplattiert, Miargolis, 697 Diinvantre | 
Avenue, 2 


irend| 


Is 


Finanzielle, 
(Anzeigen unter diefer Nudrit 14c bie geile.) 
— — — — 


Der Landeigentümerverein 
Zrud Qwners Aſſociation), Zimmer 

728, 82 W. Waſhington Stri iſt bereit, 
Gelb auf erfte oder gute zweite Hypo— 
tbeten zu verleihen. Niüdzahlung mos 
natlih, vierteljährlich, halbjährlich, 
jährlich oder nad) drei» ober fünfjähri« 
gen, Termin. Günjtigfte Bedingungen. 
Kommiſſion und fonjtige Untojten ge⸗ 
ring. Zinſen 5—6 Prozent das Jahr. 

Abſolut ſichere, garantierte erſte Hy⸗ 
pothefen auf Goof Sounty und Chicago 
'Örundeigentum in irgendwelcher Höhe 
zu verfaufen. Ter Verein jorgt für 
pünftlihe Zahlung der Zinien, Grund» 
eigentumsftenern, Feuer» und anderen 
Berjicherungen. 

Ter Verein empfichlt fich ferıter in 
der Regelung aller mit dein Kauf und 
Serfauf von Grundeigentum verbunde« 
nen Gefcäfte, erteilt Nat in Grund- 
eigentumsd» u. Berfiherungsangel:gen: 
heiten ufw. 

2jlmifafoni mt 


Gel zu verleihen auf bebautes 
Grundeigentum nördlich von Fullerton 
Ave, und djtlid von Grawforb Avenue; 
mäßige Bedingungen. 

Burmeiſter K Garwick, 
3146 2incoln Ave. 
Tel. Lakeview 1495 u. Wellington 7354 
A 


6% Erfte Hhpotbelen zu verfanien: 

$2,000, 3 Sabre, Grumdeigentunsivert 34,600 
$16,000, 3 Dabre, Grumdeigentumsiwert 88 500 
$1,500, 3 Sabre, Grundeigentumewert 83,5i 
$12,000, 3 Sabre, Grundeigentum: 
$1,000, 3 Sabre, Grumdeigentinnswert 

8900. 3 Jahre, Grundeigentumswert 

8000, 3 Zahre, Grundeigentumswert 
Richard A. Noch, 25 Dearborn 


EN, 
Abends 1572 N. Halfted Ctr., 


$2,r 

* 3.100 
„2,000 
eir., 7. 58. 
Ede North ide, 
111% 


Shpotbel, 6 
Adr.: 8 


Wünſche zu leiden $3000 erite 
Prozent, garantiert durh Pefigtitel, 
135 2bendpoit. 

$2000 zu 6% zu borgen ge sfurcht, nur 
Privatleuten, Sicherbeit $6000, Geſchäft. 
brieflich an Adr.: A T 4009 Abendpofi. 

Anſprũche, Verfiherung, Hypotheken, Arbei— 
terlöhne, Kontos und Zinſen von Grund— 
eigentum und Naglaſſenſchaften lollettiert. 
Jay W. Lorenz, 165 N. Clark (Spec. Dept.) 

ſadi 


von 
Bitte 
ſaſo 


$1500 zu leiben gefucht au 6 Trozent auf 3: 
flat FSrantegebände, Elybourn, nahe Sheffield, 
Telephoniert abends Lincoln 4320. fafon 

v0 oder —X 00 zu ‚verleiben 51, Rros, 
Grimdeinentum, 2358 Ki Avpo. 


zu 
ncoln 


$3000 zu verleihen auf Grumdeigentun zu 
prozent. Zelephon Lincoln 4326 


ol, 


| Ylırzab 
4 Sohn Heim, 


ert S3V,06 0 | — — 


ſalondi 


far tomt | 


— Lizenſaerter Arhitelt—— 
YVaupläne, Spezififationen billigft. Yin vehilfs 
lich, Hypothelen zu beihaffen. 3 2130 Ahdpoſt. 

zöin, mifafon“ 


Suche 8 82000 erite Mortgage, privat auf 25 
ftöcige3 VBriefbaus nahe Garfield Parf, 
Milwaulee Plve,, 2. Floor, 


— fon 


Sarleben ar; berbeffertes 
Baudarlehen eine Tnezialität. 
dienuna. H. O. %t 
Wafhington Sr. Fel. Main 


Grundeigentum; 

Eofortige Yes 
ne & Co, 111 Weit 
1865. 2sil*t 


Sparmarfen und Vöertpapiere, 
Zelephon Piverfey 2507. 
—3iil 


Wir laufen 
1646 Larrabee Str 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter biefer Rubril i4c vote 3elle.) 


Rainling, Rapering, Ca chnining, billig, 
Arbeit garantiert, Hoff. Tel, Wellington 3306, 
22in, Imt& 
Tabering, Decorating, vprelswem. 
Schmidt, 110 W. Ohio Str 
Rlaftering, Schornfteine, neu und alte Na 
paraturen,. Herman, 2134 Larrabee Strave. 
Phone: diverfeh 876: mi—fa 
Cleftrifer mat alle Nepair » Arbeiten, 2131 
Nortd Elar! Etr, Telephon: Diverſey 3158. 
15111wæ* 
Möbelreparaturen aller Art, Aufpolftern u, 
Refinifbing; befte Arbeit; mäßige Preiſe;: Voſt⸗ 
farte, Alvin Echmieder, 3652 Wilton Apcnue. 
16114wæ* 


—*2 


Rechtsanwälte 


EAnzeigen unter dieſer Rubrit ?4e Me Zelle.) 

$reb. Plotle, de utfcher Necteant nat, 
Prattiziert an allen Berichten, 127 N. Dear: 
burn Etr,, Simmer 820, SIp*E 


Louis J. F ottliteb, Deutſch⸗ungariſcher 
Advofat, ericilt Rat frei, Sinmer 1115, 133 8, 
"afbington Str. don 9 Uhe morgens bi3 1 llhr 
nach, Ich, Main 1450, und 1572 Halfted | 
ti, von 3 Uhr nadm. bis 8:30 abends, Saübe | 

li und Augufi bleibt das Yurcau © un⸗ 
deſdloſen ——— 


PT pbonte Leflom, beutfh ungarifsher | 
Adv — —9 5 ınroe, Room 816, a 
ndo ph 7735. Abends Nor 


J ont 210, oder 2941 


tan 


p Ave, | 


denn die Werte find | © 


ft 
2 
— 


ind ı i PB Joar, 
öl Belt North 


M tedizinifdjes 


Billard und Vocket Tifhe 
(Anzeigen unter Diefer Nuprif 140 bie Selle.) | 


Neue md aebrauchte Qillarde % „dete| 
Tifche, alle Sorten: leichte Mzahlungen, ers 
mieten und ateben Miete bom saurpreiß ab, 

Ihe Yu nawidelalfe Eolienver zv., 
623 ©, Wabafd Ave, LoolrE 


| 
I 


o | 
2229 


on | $4600. 


Su berfa 


verlaufen, 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14e bie 


VWordieite 


— 


Selle.) 


Drei» Flat drid und Bivel » Flat 


Frame auf Kontret; 
Tot, mit großem 

Ettaßenderbeiferungen 
und bezahlt. 


48 Fuß Ed» 
Hofraum. 2 
ausgeführt 
Ammer dermie tel, 


Alle 


Ver⸗ 


taufe auf leichte Abzahlungen oder 


nehme kleine 
feite Baufielle oder 
in Zaufch. Belosty, 


Nord⸗- oder Nordweſt⸗ 
Hauseigentum 
1905 Belmont. 


$500 Bar, $15 monatlih, faufen 
ein gemütlihes Cottage Heim, mit 


allen modernen 
Preis $2500. 
N. Weitern 


Ein fhöner 
Keim, 5 und 6 Bimnter; 
Hinsicht modern; Breis 

150 War, $30 
ann, 1905 Belmont 


$500 bar, 

Beuuemced KCottage:Heim; 
ment, Ylttic im 
umgewandelt, 


ablen für ein Heim. 


monatlich. 
Ave. 


$20 monatlih fauten 
Bridbaie- 

eig Weiteres lat 
helft Eu beim Bes 
Yad, ‚Gas, 


Verbefferungen; 
m. Belosfy, 3553 


Vargain — 2» Flat 
in jeder 
$5200; 


Zr. 


eihes und Faltes Waffer, Beauem 


au dret 
as, 


ztraße nbabnlini 
Zelos zly. 3553 N 
Ein groher 


ftödines Flatacbäude, 


en, 
Weſtern Ave. 


Bargain! $3375, atvel» 


Yadezimmer, 


bequem zur Yseblter Abe. Hohbahrts 
ftat ion und bier <traßenbabnlinien, 


Nur $300 Bar, 
SR "m. Belo Iy, 


Neft nad \ 
3553 


— — 


al nufer Rs 
nabe 
lung, 


81850, aroße 
n umd 
teft leichte mo 
3123 


Zu derf 
tage Lincel 


No, 


t be 


ert hen: $3000, 
ein. In Wve,, he mod 
gebäude weiter id, Io 
N Afhland Ave, 


rn 


5: berlaufen: $3,500, 
mer Flatachände, Yad 
sront, nabe Lilg ımd $ 
zablung, Neft jeichte n 
Yohbıt Heim, 3123 


a3, 


9 


Su berfaufen: $3 ar 
FlatGebäude, Ech-Lot, Bad 
und Lincoln Ave. 
nonatline Banlumgen, 
m 
Do, 


Afdland Ave. 


‚200 oßes 


Zu verkaufen: 84000, 
4:Simmer und ein 
Miete $S55 per Monat: nabe 
coln Ave, $400 Anzahlun ß, 
ge Abzablungen. 
ro, Alhlund de, 


Zu berfai fen: 83,250 
nebäude, Pad Bas” Lot 30 
GSerrge und XKincoln Ave, 
Reit, leichte monatliche 

m No Ir and ve, 

42 n 
Gas Lot "0 
Lincoln ‚Ave, 


natliche 


23 


ufen: 
Bad 
nd 


Zu verfa: 


verlaufen: 
Properth, 
über, ‚Gas 
und Lincoln 2ipe., 
Art Selhäft. $500 $ 
lieben, oder berian 
weiter nördlich, 
Aſhland Ave. 
Flat Brickg 
6—4 Zimmer, 
rtommen Dampfl 1 
Stadt; großer & arg in, ? 

Zu ber -Taufen: 
billig, wenn fofor 
Str. — —— 17 
hinten 

Din Beliber eines 
Mpe. gnemorden, babe fein 
will es ſehr billig verlauf en, 


Zu 
ſchäfts 


00, 
Store und 6— 

Rab ck 
Uſend 
ahlung 
für 


a 


men, 


Zu verfanfen: 3:ftödines 
Flats; 
mer. 2311 Rodcoe E&tr., 2, 
Zu berfaufen: 3 
unb Garane. 3136 N 
mer E. Henning 

Berfaufe 2ftöc, 
frcet:Bafement, Lot 50 Fuß, 
Anzahlung, Neit Abzahlung: 
naße Weſtern; nur $5000, 
Lincoln pe, 

Verlaufe billia: 1337 
Eouthvort, 2itöd 

250; leichte Abzahlungen. 

—** Abe. 


Verlaufe 2120 NRoscoe Etr,, 
feine3 modernes 2itäd, 
rlat3, eleftr, Licht, 2 
Vaumann, 3065 Lin 


Potten, 
coln Ave. 
Billig zu berfaufen 

Zwei 7⸗Zimmer⸗Flat 3, 
waiferheisung, 
Hacine Ave, 


um 
Steinfre 
eleltr. Licht 

Tel. Monticello 
Bu berfaufen: S:itöd, Br 
ıten; auter —* 

E 


bi 


\ 


igentümer 


erreichiſch⸗ 


4383im 
Eigentüͤ 


— 


Badezimme 


Gas 
$300 Unzablung 
Sobn 


— — — 
4: 5lat Gebäude, 
5:3immerilat, 
Melrofe und 
Reit leichte 


Sohn Heim, 


‚immer 
Zur 
500 
Abzahlungen. 
land Ave. 


ſchuldenfreies 


Brickhaus 
modern und preiswert; 


und 4 } 


modernes Frame⸗Flat, 

eleltr. Licht; 
Warner 2 

Baumann, 


* fslether Etr., 
Frame, 48immer⸗Flats, nur 
Baumann, 


Frame, 


rick mit Framehaus 
Miete 
Blackhar 


$540, 


Mozart Eir, 


elieben. 
NR. Beltern . 


1311 104 


5-3immer Got 
Melrofe 


Eir. ul 


natlide Zahlungen 
Aſhland Abvenue 


ſaſou 


Fukß Front 
dernes 2-Klat 
obn Heim, 


ar ofes 6 und a 
Xot 37 
ncoln Abe, 
ontatliche Abzahl 
A 


er) u u 


Avenue, 
aſon 


zwei 8⸗Zimmer 
nahe 


Meiroft 
‚Reit feichte 


Setim, 3123 


vlal 


‚drei 
mit 2 vad; 
N0s 

1 123 
ſafon 


‚wei 4Zimmter Rlaı 
Fuß Font, 
$400 


Abzahlungen. 


nahe 
Anzahlung, 
Sobn 

rofon 
Flat⸗ 
Front, nahbe 
Anzablung 
John 
afon 


Go 


Zimnterflat darı 
. nabe 
für 


DIR) 


irgend 


2imoni 


Refi nah % 
moderne 
Heim, 


Cottage 
or 1098 $ 
02 Cleveland Upe,, 1. 


fa —F 


Framehbauſes an Barry 
Gebrauch Bu tür, 
Wegen Einze 

John heiten wende man ſich an Joſeph Steim 
Milwaukee Avenue. 


mit 4 


vom Eigentü⸗ 
Flat. 


1 Zimmer Cottage 
Oally Ave. 
Telephon Kildare 8683. 


Eigentũ⸗ 


Korte 
$1: vo 


2 

— 
3065 
nahe 
5005 


nabe So 


6:2tr 


nur 


Naclak 
Iintaeb 
Attie, \ 


2883 


zu ordnen: 
inde Heiß⸗ 
2246 R. 


Preis 
! Etr. 


ramehaus, moderi 
Sausfrau 


—* 
1. Flat. 





(it 


— 


Grundeigentum nad Hüuſer 


zu verkaufen 


F armländereien 


zeigen unter diefer Rubrit 140 rie Zeile.) 


tet 


— narzljtiegen; Melonen weiter gejunfen, 


Die folgenden Brerie gelten für den 
sSroßbandel. Beim Einfanf kieinerer 
Suaniitäten 'xb bie Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


W ayn? & Qobm, 
Ar ) 


itber« Ste i ip" tu, das X 0.52 y 
rt as B 0,5115 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfawfen 
Anzeigen unter dieter Nubrit 14 die jetle.> T 
* EEE 
Sarmländereien | 
Was iit Yand wert, 
das bei iahacmäncr Behandlung vor 
200 bie 500 Doltars Reingewinn per 
Ader einzubringen vermag? 

Wenn Sie nun perionlich ſich 
zeugen hönnten, daß hunderte von 
dentſchen Farmern derartige rofne* 
iahraus, jahrein matıen mub wenn! * 
Ihren ferner Deratiinces Yand zu 
einen Zpottpreis angeboten ürde, 
wecr würden Zıe tun? 

Ste wirrden ohme Swchfel raid it- 
arcifen und sid ein Stil jichern. Die 
"elcnenbeit it Ahnen fent gebnten 
Bermhen Zie min, Jam bin em Zum 
tan, den 10, Ruti, „wilden i0 Ilhr 
vornti ttand und Uhr abends 3m 
ſprechen nmud nebe bereitwilligit wolle 
Ynstunft 

Senrn Vi. Yartiına 
wii Sartford Vldan,, 
8 South Trarborn tr. 

Chicago, Al, 


169 Weſt 


— 46 


vr. 


(Biock), das Pfund 
rget, Piund⸗Stücke 
Mund» Stüce 


Geflügel . Bleiie, 
Geflügel 

ERBEN 

‚| Die ra 


odet ne“ 


cinaeln 
it das 


(icbend.) 


geſchlachtet 
Jepſar & 


—— 
hr) es a 


— 


Kerſchiedened 
———— ð J r i j 4 CH ı 


S —— 


Grun deigentum und Sänfer 
zu lanfen geind ıt 


tor 


r 


Melonen, 


riidhes Gemiie 


Supplies 
rit ısc nie 
rhreifen 


dr 
Ih „ii, 


10ma*%} 


Yifiae str 


Leicheubeſtatter 


ser Yiubrit 14c 


Aktienabörſe. 
tehend die geſtrigen 


nr —14— unlın . 
en Aktienbörſe: 


Mo Rorley! 
Die geile) 


Börfennolierungen. | 


—2 
ne 
as “4 


hiraan. Per ) Null 1016 
\ u0, DEI ul Dar 


"ınhitchend die Woticrungen nı Der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börien- 
tunden bis um J1 Uhr vormittags: 


Kl 


Nachſtehend die 


Getret 


hentigen 
deborſe: 


Notierungen 


Baumwollebörſe. 


Launwollborſe 
geude 


GEnzopailde Wobjelruien 
Rad dem Bericht der Merdants Y 
Truft Go. 112 ©. Adams Str 


san 
W. vi 
telle 


— — — 


ſich die Eurvpäiſchen Wedfeira- Wird Einwaud erheben 


u für Beträge von 525. M oder mehr 
für kleinere Beträne find fte entipre» 
Send höher) im Verfehr Der 
‚unter einander beate wic folgt: 


und folde 
4 gr 


c ⸗ 
t hr 
| ven it ren 


| 
1 
I 
J 


„Abendpoſt“ 


zu 
gende Vorſchrift 


wirtt· 


Lrelle ver⸗ 


Banten 5 Li ui Uli üll LI ’ 175% 


ve 


Iboe, de⸗ 
der —— 


„iii 


Mer“ 


beraters 
ter Page die 
um der beklagten Fi 
zu geben, ſch da 
derden, ob ſie ſich ſck 
oder bi. Kla 


ma 


yulbia 
roedukten⸗-Vörſe 


Heut werklärte der An 
aß er 
Einwandſchrift 
terbreiten, dieſe 


O6 4 04 
— “* u” u nd 1 


auf der nüſe— 
man Kreisberãn dert un— 


trıArt 1 
totteln find ein wenig qe- 


NDe 
* 5* 
J 


90— 
F 


| 


Recht 8 
verſchob Rich— 
andi ung auf Mon— 
F Gele— 
rüber ſchl u 


ge er 


am Montag dem Nich— 
gegen bie‘ 
alfo be- 


Adendpoft, Chicago, — den 19. 


die Bolt nad Deutſchland. 


Nähere Beitimmungen über den 


Veriandt von Rafeten. 


Gine Serfulesarbeit. 


Im hiefigen Poſtamt laufen käglich 
etwa 15,000-—20,000 nad Dentich: 
land beftimmte Briefe ein, 
kann noch nicht geichiedt werden, 


ıte erit traf ir 

— auf die Wied 
kehrs mit D 

2 

lautet in der 

—15. 


5 220 
Ar. 382. 


— 5 
Verfügung Nr. 


hingt on, 


bejtimmte Poſtſachen, 
vorgefchriebenen Raten, 
Klaſſifizierungen 
angenommen von 


—— 
Deutſchland 


ze 
ulld 
und 
> J 


AV 
Ziuuicl iu 


int fremden 
D eutſ 


Y 
land b 


irn, 
efört 


‚der ſchl I; loffen 


9 
A 
W 


geiterb 
Beuteln 


all 


um. 
kdhsi 


Lä nder be 
m 
Ve T, S tag 


erreichen 
weiter zu 


für fremd 
timmt ſind und über die 
Beltimmun: 


anzunehmen 


nrt 
gsort 


kö und 
be 

Br 
Hut 


A. leſon, 
General-Poſtmeiſter. 

hnürchen. 

der fähige Lei 


— Yr 31 18* > 
Der Aus landabtetlung 


Slatt wie am S 
Wie Dt. F. Faubel, 
einem Berichterſtatter der 
heute mitteilte, voll 
der Tau: 
die ſich be— 
ihren Angehörigen 
Yeimat in 
wie am 
ag, dem 


NMamtes 


i *2 * 
AL fertig: una 
[He 
«Ai 


wieder 


uſende, 


Schnürch 


m; 
zuge, 


8 Seld 


Te porerit di 

Deutichla ND nicht aefandt 
find in Chicago nicht 
täglich etwa 15,000 bis 


( 
te Briefe au 


Wwe niger als 


an . 
6 itſchland 


geben 


beſtimm fge 


worden 
Der Poſtpaketverſandi. 
WPoſtpaketverkehr an 
verla uſe auch jetzt 
ng der Abſender ziem— 
ı Inter ejlenten ® Verbruß 
jet ihnen geraten, fol» 
ften su beachten. Ein 
e Rerion fo viele 
set: 


als 


rſparen, 

rif 

uder kann an ein 
i will, „Aufgeben, 

dar mebr 

11 Pfu nd — Br Beförderung 

angenommen Werben Sucden aller 

Klei dungs ücke, Wäſche, Tuch-, 
den} Material 
abat ufm 

geräudhe 


1 
aber 


Von 
rier 
en. 


asyrto 
ET © 
bſend 


+ 


Di 1 
J 
1 
e 


ab if 
vermerke 
und einen „Tag“, den ihm das An 
amt yrichrifts 
mäßig ausfü ller 


feitinen, 


ı 


rc ihr mebo ‚it 


—ü: 


für jedes Pfun 
eines Pfundes. 
ganz Byid ae 


beachten tit, daß 
virkliche 


e 


am 


10 

a eig —* 
en uſw. befinden, 
von Pakeien 


die 


Annahn 
Noch in weiter Ferne. 

Geld kann, M. 
der Jüngere, 
anweiſungsab 
amt, Bericht 
in abſehbarer Zeit nich 
land geſchickt werden 


— Ich 


wie J 
wie J. 


im Hauptpoſt— 
— 
eutſch 


teilung 
erſtatter 
tnah D 


Ar 
Dei n 


erga ic * 
Anfra 
Bedin— 
Teutichland ac 
au meine 
Erklä larung 


Kraute 


min Ir? 
weſen Jil 


Leute 


Es lonet nichts, 
No wegen — 
ner Krautheit oder 

wane «4u — 
ren. Tie ntuen 


ic 
nıct boden für 


Kronifhe Aranl 
Ylutftörun 
tende n 
Rervenſchwäche, 
niſche, 
Sarnleiden 
f, naht 
derne X 
Ruß ſte anwe er xiuu« 
irle un bensfiatt 


Tns anenes eidhnete Deusie Heitmittel 214 | 


(verbeliertes GUb) 
seraiftung, 
Tr. Roß' Zrjührine praftifit 
talift Bietet den Nranien 
areick n umd ebrliden Yebundlung, 
e Peak illation oder verträauliche 
zedung foſtet Zie niots 
Kommen €ie fofort, 
fortichreitet. 
Dr, Rob 
Aranler 
braucht, 


für die Hellung von Blut 


’ a alt 
einer 
Unter 


2 


ehe Ihr Leiden teeiter 


berechnet ſo menta, 
ſeinen Zuſtand au 


daß 
bernadhläffigen 


Dr.EB.M.ROSS, Syezialif 


Etabtlert in Ghicano 1802, 

24 Nabre anf bemiceiben alten am. 
Kin arnduirter und Sizeniierter Arzt ſeit 1882 
— 224 FB f ‚ 

35 SüdDearborn Strake 
de Wionroe, Chicago, 
riltu-Webäude, Suite 506 —5U7, 
Nehmt Glcvator sum 5. Floor, 
Eprchitunden: 
sahm. und an Eonntagen bon 10 borm. bie 
1: auch Yiontan, Mittwonh, Freitageu, Sams. 
| taa abds. u, 7—B. (£ö wird deutsch geiproden, 


im 


Geld 


des hieſigen 


Briefverkehr 


20,000 nach 


ſchon 


und 


zur 
berechtigt ſind. IM 


Hubbard 
der Vorſteher der Bolt: | 


private u. elie I ' 


fein | 


Tänlih don 9 Mioraens biß 4 | 


Juli 1919. 


u daß vorerſt * nicht daran 
gedacht werden könne. Aus zwei 
wichtigen Gründen nicht. Erſtens, 
weil mit Deutſchland noch keine 
Baſis für den Geldaustauſch verein— 
bart iſt, und zweitens, weil der Kurs 
der Mark noch zu ſehr ſchwanft. 
Erſt wenn dieſe beiden Hauptſchwie- 
en aus dein Wege geräumt | 
jein werden, dürfte der Geldverkehr 
mit Deutſchland wieder aufgenom— 
men werden. Und dann werden 
wir ſofort die „Abendpoſt“ benach 
richtigen. 
Großartige Leiſtung. 


W. B. Carlile, der Poſtmeiſter, 
teilte dem Verichterflattet mit, daß 
in dem am 30. Juni zum Abſchluß! 
gelangten Rechnungsjahre nicht we— 
als 32,930,000 Poſtanwei— 
lungen uber einen Selamtbetrag | 
von 5424,109,000 im hieſigen Poſt— 
amt anpfangein oder veriandt wur. | 
j den. Auf Boltamveriungen ausge 

das Hauptpoſtamt die 
208 Millionen Dol» 


ae 
uige 


ihlt hat 
Summe 


lars. 


von 


Gefahr tür Schultinuder. 


Vielleicht müſſen fich die Schulen 
Keranfenpflegerinnen bebelfen. 


* 
D M 
zu 


Ausſichten, daß Chicagos | 
vom 4. September au 
teine Krankenpflegerinnen —— 
haben werden die Kind 
auf ihren Geſundheitszuſtand un u 
ſuchen eröffnete der Ttadtiiche Be: 
undbettsfommillar Dr, Sobn D. 
|Robertion in der heutigen Situng | 
des Sina nzausſchuſſes. Gleichzeitig 
Aläürt daß in dieſem Fail 
| jeden falls die Salfte der Schulen 
den fonmenden Minter zeitiveilig 
weichloifen bleiben mühten, wenn 
Scharlachfieber und Tipbtberitis 
ſälle in größerer Zahl zu verzeich— 
nen ſein würden. Veranlaſſung zu 
den trüben Prophezeiungen gab der 
Beſchluß des Finanzar 
des Stadtrats, für die 140 Kran 
kenpflegerinnen in den Schulen vom 
l, September an keine Bewilligun— 
|gen mehr auszuwerfen, da 
Sache des Schulrats ſei. Wie Se 
ſundheitskommiſſär Dr. 
erklärte, der Schulrat gewillt, 
ſdies zu tun, iſt aber im Zweifel, 
ob er dazu das Recht hat. Seine 
Anwälte ſind damit beſchäftigt, die 
einſchlägigen geſesßli hen Beſtim 
mungen zu prüfen. Sollte ihr 
Gutachten ungünſtig au 
Geld vorhanden ſein, 
die Krankenpflegerinnen zu be 
ind die Schulen müßten ſich 
behelfen. 
feine Krantenpflege: 
rinnen in den Schulen Haben”, er: 
Iflärte der Kommiljfär, „müßten wir 
die Hälfte der Echulen die ganze Zeit 
über fihliehen.” Er ftellte in Aus 
licht, daß er in diefem Fall an das 
Nublitum um Beiträge appellieren 
‚wiirde, um ihre ehälter bezahlen zu 
| fönnen. 
Mitt be 


Schulen 


7 
welche 


iſt 


würde kein 
um 
zahlen, und 
Dort 110 


wir 


„Wenn DIT 


m Stommitffär hatten fich Die 


140 — kenpflegerinnen eingefunden 


u nd verlangten, daß ihnen biefelbe | = 
G chaltserhöhung von zehn Prozent 
für die Zeit vom 1. Januar an ge— 
währt würde, die allen anderen ſtäd— 
tiſchen Angeſtellten gewährt worden | 
jei. Der Ausihuß hat ihnen biefe | 
Erhöhung nicht gewährt. Sie er: 
he * nur $85 bi3 100 den Monat. 
Eine eEr klärung dafür gab der Aus— 
ſchuß nicht, ſuchte vielmehr d 
auf Fe Selundheitäfonunif Mär abzu 
mwälzen. 
‚ der den» $ 
uteil wurde, 
zerung, daß der Ausſchuß 
Zulage genwähren würde, 
dommiſſär ſeine Ausgaben 
Zwecke genügend zuſam— 
menſtreichen würde. D 
er habe ſeine Ausgaben be— 
auf das Geringſte zuſammen— 
'seflrihen. Wo nichts Jet, 
ıt holen. Er machte aber dem YUus> 
Vorichlaa, ihm zu über 
bie Erfparniffe, bie er im 
bes %ahres mache, für die Ge- 
höhung zu bermenden. Der 
uf bebeutet ete ihm, 
J vorausſichtlichen Erſpar 
niſſe verausgabt habe. 
| Die Krantenpfferinnen mußten |‘ 
unverrichteter Sache abziehen. 
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Iran: 
war 
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Mozart 
\ zcott, 
ifornia Ave 


tefideiae icde 5200, 
1-41-483 — 
Vackſtein Reſidenzer 
5200 

Zcelceb Me dreiitöc, 


Chicago 


Paditeti 
u⸗Zweigſtation; Telephone 
812000. 
25 S. Talman Ave, einflöck. Backtein 
Reſidenzen; W. Diallena, jede 35000. 
—+- 


Zodesiälle, 


Nahftcheno veröftentlihen mir die 
Deutſchen, über der an Tod dein 
ru eldung anginag 
Wilhelmine * 

n Hrobe 
Albert, 1941 N. Spauldin 
Nary, 115 Newport de, 
(geb. Pitt), 1521 R 


Grieſe) 


g Ave. 


J Yınelta 
int \ 
Erg tacb,. Behr), 2617 Dagnoiia 


4 23: 2102 Ba 

— — 
Nr. 6504 Har— 
28jährige Frau 


CEhari rry Ave. 

* In dem Gebäude 
vard Avbe. ſtürzte die 
8. Lyle die Treppe 


2 
ſich das Genick und war fofort tot, 

* In der Böbe der Orand ve, 
wurde beute bormittag die bereit 
ſtark in Verweſung übergegangene 
Leiche eines etwa 45jährigen Man— 
aus dem See gezogen. Der 

harrt im Beſtattungsgeſchäft! 
743 Grand Ade. ſeiner Identifi-⸗ 


2 
yie 
as 


nes 
Tote 


Nr. 


.zierung. 


den. 


- MWetterausfichten nächte Woche 
für die Binnenſeeſtaaten: 
Luftwärme, 
und Strichregen 


ohne |} 


sihulles und | 


Dies | 


Robertion | 


<tallen, lo | 


te Schuld | 


v. Robertion | 


ſei nichts 


daß er be⸗ 


e. einſtöck. Vad—⸗ 


Namen 
Gefund · 


Kepyſtone 


hinunter, brach 


Normale Ill. hat 
beträchtlihe Bewölkung 


Gerichtlihes Hadhlpiel. 


Vlntvergiehen in Arge dürfte zur | 


Erhebung von Anklagen führen. | 
| 
| 


| Schwere Beihuldigungen erhoben 


| Nugenzengen erklären, die Wädter bät- 
ten ohne Urindye auf Die Streifer ge 
ſchoſſen. Vielleicht wird 
| Miliz anfgeboten werden, 


| — — 


| blutige Zufammenjtoß 
ausftändigen Arbeitern 
Wächtern der Korn Products 
Refining Co., der fih am Diens 
por acht Tagen in 


| 
| 
| 
dem drei Wienjchenleben zum 
I 
| 


Der 
ſchen 
and 


fielen, dürfte 


Nachſpiel haben. Die Staatsanwalt— 


ſchaft hat ſich während der vergange- 


nen Woche eingehend mit der Ange— 
legenheit befaßt, 
| von en 25 Seugen, 
wurden, haben Staatsanwalt Honne 
u ber nen gebracht, 

die Schießerei durchaus unndötta war 
| und das Blutvergießen ſehr 
hätte vermieden werden können. 
igte Beweismakerial wird 
Montag den Großgeſchworenen 
terbreitet werden, und die Yolge 
dürfte die Erbebuna von Antlagen 
aegen mehrere Würhter der Corn 
Products Refinina Eo. fein, die nach 


Das 


I 
ıeria 


am 


l 
| 
I 
1 
} 
# 
I 


I 
| 
I 


nod) die | 


zwi⸗ 
und | 


tag | 
Argo abipielte und | 
Opfer 
noch ein gerichtliches 


und die Ausſagen 
die vernommen | 


daß— 


dad | 


wohl | 


un- 


Angabe von Augenzeugen ohne Ur: ! 


|fache auf die ausftändig gewordenen | 


| Arbeiter gei hoffen haben follen. 
| Wenden fih an Bonvernenr, 
| Auch gegen die Hilfsfherifts, 
Inach Ausbruch Unruben 

ı Argo gejandt find A 
laut geworden. Sojeph Banas, 
| fibent der Gewerfid. aft in * 
beſchäftigten Arbeiter der Corn Pro 
ducts and Refininag Co., ſandie 
|itern Gouverneur Lomden eine De 
I pelche, in der er Belchwerde gegen Tas 
| Verhalten der Sheriffz2beamten führt. | 
* „Hilf: fsſheriffs“, heißt es in der 
|? „derprüg ein in den Str 
! 

1 


te 
murden, 


r 
AL 


m Depeiche 
ben unfere Leute. Sie wellen 
Inene Schredensherrfchaft bes 
und den jchon verübten Du ord 
tere hinzufügen. 
| tringend notwendig, 
Blutvergießen verhindert werden 
—* find friedfertia und werben 
) bleiben.” 
Weiter wird 


| 
m 


rneur wird erfucht 
gen. daß der Sheriff dieſ 
rückziehe. 

Gouverneur Lor 
Staatsanwalt yn 
zugeſandt, und Herr Hohne verſprach, 
alles in ſeiner M * Stehende tun 
zu wollen, um weiteres Vlutvergiehen 
zu bermeiden, Leben und Eigentum 
au Thüben, mern nötig auch das 
Stantsoberhaupt zu erfuchen, die Mi 
Iizen nad) dem Schauplaß der Un: 
* ı abaufenben. 

Sheriff Peterfen ift geneigt, feine 
un ſtergebenen, die behaupten, in Not 
wehr gehandelt zu haben, 


vden Hat 
e dieſe Debeſche 


bie | 


ge: | 


in Schutz 


zu nehmen und den von den Strei-⸗ 
kern gemaächten Angabeır feine allzu | 


| grobe Bedeutung beijumellen. 
| Beiellichaft verlangt Schub. 

Auh die Corn Products 
bei Gouverneur Lowden vorſtellig ge 
worden und hat um Schut nachge— 
ſucht. Ihren Angaben gemäß plan— 
ten die Streiker für heute nachmittag 

eine große Demonſtration. 
len, wie 
behauptet wird, entſchloſſen ſein, 
Gewalt Beſitz von den Anlagen zu 
ergreifen. Edward Knockles, 
Sekretär der „Chicago Federation of 
Labor”, hatte eine Unterreduna 
den St —— und jiellte 

entfchteden in Abrede, daß irgend 
| melde Gervalttütigteiten geplant 
\feten. Ein Umzua, fagte er, werte 
vielleicht ftattfinden, aber biefer mer 

de ruhig verlaufen. 

Alles dies wird Staatsanwalt 
Hoyne dem Gouverneur mitteilen, und 
er — das Staatso 

chrichtigen, daß aufgrund des 
ihm erlangten Beweismaäterials 
nur eine —— möglich 
ſei, nämlich, daß die Schuld für das 
Llutvergießen auf Seiten * Wäch— 
‚ter der Corn Products Co. zu ſuchen 
ſei. 
— 
Auf friſcher Tat ertappt? 


| EN 

| dir Bar 

| 3iver angebliche Scidendiebe, wel: 
ſche verſchiedene Einbrüche im 
Seidenfabrit von C. E. Blackman 
IK Co. Ir. 5385 S. Clark ‚ver⸗ 
RR haben ſollen, wurden heute mor 
| 
| 
| 
\ 
I 
\ 
| 


larf Str. 
De 

gen von Teteftives, als ſie angeb 
lich aerade in ein Fenſter der Fa— 
brik einſteigen wollten, überraſcht 
und feſtgenommen. Sie gaben ihre 
Namen als Tony Stepina, 
Peoria Str., und Wm. Klam 
cher, Nr. 548 Weſt 13. Straße, an. 
(sin ihrem Weit fand man 


Pakete voll wertvoller Sceidenio 
ren, 


cat 


n 
IS 
IS, 


—— —— 
*Der Nr. 1408 Nord Kedzie Ave. 

wohnhafte Guſtab Beraftrom ae te 

| der Wache in Auftin, daß er an stet 


| 


! 
| genblichen Autobanditen 

und um eine Kravattennadel im 
Werte von 8525 beraubt wurde. 

| * Die Bundesbehörden haben die 
Bürgſchaft für Clyde deugh einen 
der im Zuchthaus zu Leavenworth, 
Kas. befindlichen „Snbuftrial Wor: 
| ter of the World”, angenommen. 
Sie betrug $5000; ber Zigarren: | 
| Tabrifant Tan Lewis in KRodford, 
fie geftellt. Hough wird 
jet alfo auf freien Fuß gejegt wer: 


Co. iſt 


| 
| 
' 
' 


Sie fol: | 
von Beamten der Gejellichaft 


einen Umzug zu veranjtalten und mit | 
Det | 


mit! 


Dabei | 


ber nfabrif, mit deren 
'er Seitens der 
‚agentur, in be 
berbaupt au | 


| benachrid 
worauf 


form und ſein Schießeiſen wurden im 


— 
war aus der Wa ffe abg ei feuer 


ar. “* Mörder entdeckt werden. 
il, is 


* 
nach 
gegen 


| um 


ſuchen. 
| ſicht won open 
zie und Beach Avenue von drei ‚ir= |‘ 
überfalien ' 
schließt 
!abgefeuert 
erklärte, daß ber — chter ſehr beliebt 


'plabe Des 
DIE | “ 


Seid Ahr wegen Eurer 
Geſundheit beſorgt? 


Iſt dem ſo, dann leſet nachſtehenden Brief. 


Gehellt nach 20.jährigem Leiden. 
Juli 1010. 
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Whitney:— 6. 
i tie infolge von Zuſtander 
ſacht waren 
lich wie geiſtig, und 
al $ verdiente, für Doft N 
e daß nur Bi bolfen wurde, 5 
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dan ich 
ealles © 


mm aus 


1% 
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ugeben batt 


heilt 3 
erſuch 


ehandlung Au 
mude oder 
moraen> mi . 
t3 fo erfhönft 

Ih fing 


eriicr \ 
it, ‚ot su 


rt 


er nen Fall verite⸗ 

r > u md et beilte mi und machte 

Manre, wie mur je einer gelcht bat, 

bist febr zufrieden mit der Debandlung. 

Nde,, Eicery, ZI. 
in ſede erächt in meiner Office eingeſehen werden 
Chi 18. find bereit, perfönli 
‘ v urd en, 

( } ewurzelten foms 

eslaliiten bedü Kommt ohne 
un ich auch für Euch uun. 


Grfotge un En 


Gurer Belhäftigung aba 
eiden au erl langen und br 
ben, fvredt vor und laßt 

5 tun fann. RG babe 24 
Brarid ausgeübt in 

nd Ahr werdet ben 

li fche, wenn br 
Behandlung geben, 
id ih Eud nah 
Eu fo fagen, Wenm Ihr 


ne 


gt mich um Nat. 


Andere 
iſe 
1 1 


ien. 


Ihr von 
rt von 


} 23 
ee * ir Ger / 
Soffnung auf 


um 


nuven e ich es 
id ceric pft ſeid 


Wenn She leidet au 


vrrhödien Ziorumgen, FZchwindelgeiüht, Sdnvache, Bint- und Hautkrankheiten, ſchwimmen⸗ 
den Fieckn vor den Angen, ſchlehtem Gedachtnis, ſqwachen oder unruhigen Nerven, 
Salaſioſig?eit, Symerzen im Genick und Kreuz, Rheumatismus oder ſteifen Gelenken, 
entziindetem Salle, Viagen- oder Interleibsleiden, neuralgiſchen Schmerzen, belegter 
Zunge und Verſtopiung, konfultiert mich koſtenfrei. 


Elektriſche Behandlung und Einſpritzungen in das Blut von 
Impfſtoffen und Sernms, die ich anwende, verſichern Euch guter 
Reſultate. 


nicht uicht mit ihr. Niemals 
Kommt und 
uch nichts loſten. 


Out, 


inen. 


at und mein e Anſicht werder 


Dr. WHITNEVY, Sp — 


4223 s. Siai⸗ * nahe Yan Burer Su Chlcago, 1 


nachn Sonntags und 


2 Wenn Ihr frant seid 
Braucht Ihr Kane ärztlide Behandlung. 


Mi... mplifationen entfliehen oft in Folge don Berfäumniß, 
Do hr Hilfe 


omut jetzt zı Ein 


enn Ich Euch nicht J lann, werde ich as Euch ſagen, 


ur 1b es fofter nichts, 
Peine modernen DVehandlungsmethoden md meine 25/8 
tige Erfahrung bejübigen rıid, Erfolge zu eraielen, wo 


mande Undere verfagt haben, 


Zeidet Ihr an 


its, Leber», Nieren» oder —— Scwãche oder 

n Araft, Rheumatismus, Plntderunreinte 

den, irgend einer Maſtdarm⸗Erkrankung 

elie oder privater Kranibeu ſchwa 
ge windlucht, Katarrh der Nafe oder des Halfeß, 
Iı — ober — 
eine Office iſt ſo eingeridtet, daß ich beſondere Abteilungen ſür die ehau⸗ 
— obiger Buftände für wianner mie für Frauen babe, 
Kostenfreie Konsultation. 


wW.M. LAWHON, M.D. 


@tunden 9 biß 8, Zelepybon? 
ts. 35 S. Dearborn Str. Kandolyb 2006. 
(Nehmt Elevator gum britten Yloor.) 
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Alordacheimmis. 
Vollkommenes 


Angenlicht 


iſt ed, was wir Ench geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchttaben 
beim Leſen durchheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
dem Leſen oder Nahen? Alles dieß ſind 
Symptome von Augendeſelten. Wir 
deſeltigen alle Augenbeſchwerden gänz 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriedigte Aunden ſind 
eninlinender Brewelß nuierer Träbiakeit, 
für Qure Nusen numfalienb au forgen; 
unfere greiie find mähig und wir ge- 
rantiren vollſtändige Zufriedenheit, 


Sin Wadter der Binferton- Agentur 


tot aufgefunden, 


Zwei Kugeins ia der Brut. 


Mean nimmt an, dat er von Sinbredern, | 
die er bei ihrem Treiben überraicht | % 
hatte, niedergefnalit wurde, Kei 
nerlei Anhaltspuntte. 


In einem Gäßchen hinter dem 
der Ridgeway Queſt Co 
Nr. 2514 W. 48. Place, einer Far 
Beaufjichtii 


UshAuN 
Gebaude 


801--803 


MILWhUMER AvE | 
"une (OR. CHICAGO AUE | 


Dritter Floor, Fenubt den Fahrftuhl. 


Pinkert 

ren Dienſt 

ſeit einen Jahre beauft * 

war, wurde heute morgen ge en Tiebe 

Uhr 56jährige Wächter Hans 

Rasmuſſen, Nr. 2206 Pe ut - bei 

mit jipei Schußwunden in Br 
rtdur Mr. 

tt. 


Der 


3 Strassburger, Optiker, 


—* 15 Weſt > 
- | 2650 Lincoln Avenue, 

Gibſon unterfucht Eure Augen 
ER rei u. vabt Euch Bril⸗ 
„ Yalie tu, Mngenaläfer an 
den neuelten Ge» 
tollen mit und obne 
Schrauben. Au of 
ı Dienstag, Doniterd« 
ınz25la* 


nue 
ißw ul 
bon Gib ſo N, eſ 


18. 


jtigte 
Simmer uche in 
New City 


eilends nach Son: — 
Verbrechens begab. Der 
war in Zivilkleidern und 
Revol lver. Seine Uni— 


daß ſeit ungefähr einem Jahre ge— 
wohnlich zwiſchen vier und fünf Uhr 
20... morgens Dieb: in da3 Bureau des 
= rm Gefhäftssaufes einftiegen und Ga- 
Schuß 
RA [Gen — — 
es ann auf Erfuchen Yer yrma bon 
er rer u Deteftiveagentur mit der Beauf— 
WIEERES i lihtigung des Gebäud-s beauftragt. 
Drei Schüſſe abgefeuert. 1Es däreé alſo die Mögl ichteit bor- 
Gibſon —* die Leiche, nachdem handen, daß Rasmuſſen auf ſeinem 
ihn ſeine Mutter —— rn hatte, Rundgan A Die —* beırertte und 
Rasmulje , der jeden morgen | dann von tiefen, als er fie zu fteilen 
jebs Uhr in ihr Haus kam, verfuchte, niedergelnallt wurde. Frau 
dort ſein Frühſtück zu eſſen, Gibſor Toms wie andere in der 
heute - aber nicht erfchienen war, zu Nacbarfchaft mohnende Leute wollen 
Der Tote lag mit dem Ge gegen ſieben Uhr drei Schüſſe gehört 
in der Nähe eines haben, doch dieſes nicht mit der 
Bretterzaunes, in deſſen Latten man Erklärung in Einklang zu bringen, 
auch eine — fand, woraus die der — Joſeph Sprin— 
daß im ganzen drei Schüſſe ger, der eine Unterſuchung der Leiche 
wurden. Frau Gibſon ornahm, abgab. Letzterer behaup— 
tet, Rasmuſſen ſchon zehn 
und ſich Siu ot war, als man ihn auf— 
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rug keinen 
— t 


odiwert des Bureaugeb 
gefunden. Kein 


eriten © 
Firma 


den. 


un 
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man 


in der Nachbarſchaft war 


der beſonderen Gunſ der Kinder ers an 


freute. 


hafien Mordfall 


weiß, hatie er| Kine Anzahl Deteftives der Polizei 

feinen yeind. Er mar Witwer und fowohl wie Privatbeteltives ber er= 

hinterläßt zwei erwachſene Söhne. wähnten Agentur ſind mit der Auf: 
Angaben, vie Licht in den rätjel- | arbeit ung des Falles beſchäftigt. 

bringen könnten, 

machte E. R. Smith, der Schatzmei— 

ſte. der Firma. Dieſer ſagte aus, 


So viel ſie 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 





Abendpoft, Chicago, Samstag, den 19. Juli 1919. 


an 


Sein Abentener. Verfuch, feine Begleitung anzubieten, dem Vorwand, ihr zu helfen, ihre '— „ich werde natürlih, menn Gie 


a ae ee feinen weiteren mehr. Hand. Sie lieh fie ihm ein Weil-je8 durchaus wollen —“ 
3945 W W. 26. Str. Mahe Crauwford Nor.) 


* * 


sone Aber am nädjsten Mittag, ala fie Sen und fah ihn feit und forfhend | Er ariff nah ihrem Köfferchen, Send D 
Herr von Brendel hatte das rechte ja are du Nord aus ihrer Drofchte !an. traf dabei ihre Hände, ergriff fie und ungen na em 
nd echte Abenteuer, um deswillen |ftieg, ftand er vor ihr und fragte, |] Er gab ihre Hand frei und feufzte ipreßte fie, wie bon einem übermäd; 5 
a eigentlich die Reife nah Paris fei= |ob er ihr die Fahrlarte beforgen | ſchwer. Sie blickte etwas erſtaunt. tigen ‘mpuls übermannt, beide an 
ner I arfamen Mutter abgefehmeichelt ‚Dürfe. Da ſeufzte er noch tiefer und ſagte: ſeine Lippen. us un ce 
atte, noch immer nicht gefunden. | Cie war ein wenig errötet, und | „N Sch alaube, Sie find eine heimliche | 
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Der Zug fuhr langfamer. 
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Prinzeſſin“. 
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0 neugieriger flomm er nun bie {hr Augen bligten auf, aber fie, | Eie entzog ihm ruhig die Hände. 
er zur Spite des Eiffelturmes |neigte ruhig den Kopf. Sie lachte hell auf. | „D Herr von Brendel“, faqte fie 
| 


| Alle bier gefauften Maren werden direft an Cure Per 
; benn fon ziemlich von un: | „Sie find fehr liebenswürbi J „Dann ſind Sie eine Künſtlerin“. und lächelte ſpöttiſch, „ſie fönnten ja 
| 


wandten und Freunde geichidt. 
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* 
*** 


Es iſt uns jetzt möglich, Sendungen zu garantieren nach 


bolen, bhzecho-Slovalin und Ventile, 


Wegen Ginzelheiten foreche man mit Mr. Woythaler, 
der die Auffiht über unfere eberfee-Sendungen führt. 


ıtte er oben auf der Platform | mei n Herr”. „Warum?“ zerſt ochen jein“, 
Turmes ein paar fehr Heine! „Wollen Sie in die Halle treten?| „Weil Cie fehön, jung, bornehm | „Aber mein gnädigftes —” 
'ühchen unter einem Schwarzen II bin im Augenblid zurüd“. und ans Gebieten gewöhnt find —| Der Zug bielt, 
Kleidſaum bervorlugen fehen, und | Das war er wirflich, mit einer fo und alfein reifen“. | „Wollen Sie bie Tür öffnen, mein 
ie höher er fam, um fo höher wuchz !überrafchenden Echnelligteit, dab fie | Cie errötete; eine Falte zog ſich Herr?“ 
auch die ſchwarze Geſtalt oben empor, hätte argwöhnen fünnen, er habe die |swifchen ihre Augenbrauen, Dann | Er rih mit ein paar Griffen auch 
6i3 er eine mittelgrofe, fehr fchlante, |Rarte fon bereit gehalten. Sie fagte | jaf fie ihm in die Augen, und als fie fein Gepäd herab, 
jelegan gelleidvete Dame an dem | aber nichts, fondern Ihritt voran, |darin eitel Ergebenheit und Bewuns| Gie hatte num felbft die ZTürls 
durchbrodenen Gitter lehnen ſah, den Träger mit dem Handgepäd hin= derung las, fagte fie: „ch bin aeöffnet. Cie drehte fi) nad ihm “ 
das den Ausfichtsfled umgibt, Die ter Tih, dem fich ein zweiter zuges | Schneiberin“. um. Xhre fhwarzen Augen fprüb: | 
Dame drehte fi nicht nach ihm um, |Tellte, der ebenfalls einen Koffer trug. „Was?!“ Er fchnellte von feinem !ten. 
und fo onnte er ihre Geftalt mit fei- | Der Zug war ſchon im DdielSit empor, fehte fi aber gleich wie⸗ en Sie fich nicht, mir zu | 
nen blauen Mugen umfchliehe en, — ılfe eingefahren. Herr von Bren- der und lachte. i!“ fagte fie ganz leife durch die | $ 4805—13 S. ASHLAND AVENUE 
tend er, ein paar Schritte von ihr |del öffnete ihr ein Abteil erfterfilaffe, | „Wie Sie mich moftifigiert ha- Bühne hindurch. * —— ee J 
entfernt, die Stadt zu bew vundern ſties nach ihr ein, ließ die Tafhen |ben“. | Ein Gepäcdträger trat zum wogen. Perssert POEOROOROTROTOROOOOOOEOO0UOU0000000OR 
ichten, die unter ihm im bläufichen |und Koffer unterbringen und be: | Sie fihüttelte den Kopf. „Keined:ISie reichte ihm felbft den Koffer - 
Vicht des Märztages Tchimmerte und | 3ab Iräger. Gie erſtattete wegs. Ich habe in ber Nähe der hinunter. Dann wandte fie, fehon mm nn 
i ine Uuslagen, dankte und Linden ein Wielier für Zünftlerifche auf dem Trittbrett, noch einmal den | — e ur. 
leichte Figur, ſez ihm mit einem jo warmen und moderne Frauengewandung. Die Kopf zu Brendel um, der verſtört da- Durch unſere langjährigen direkten Verbind dungen mit 
ı Rinien bon Saulte 12 ie vie er Bun von ihr noch nicht Fünftlerifche erfinde ich felbjt, den ftand, ohne zu wiſſen, was er tun! der Dresdener Bank, Berlin, und dem Wiener 


"Siften; raffiniert fd ir and zum ich war früher Malerin, bie moderne | follte. Banfverein, Wien, vermitteln wir 
, J I ıpır 


— — — — —— — — ln oh mit einfacher QVornehmheit | Dich * ſtudiere ich jedes Jahr — in „Ich habe mich ſehr amüſiert“, 
Geld ſendunge 
gen 


— nach — 
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37 bezahlt auf Spar- Einlagen. 
Gröfnet ein Spar-onto mit SL.OD oder mehr, 
Geld, an oder vor 2. Iuli depo- 
niert, zieht Zinlen vom J. Iuli an 


eiherheiis- Käftden 2.50 bis $5.00 das Jahr, 
Unter Stants-Aufficht, 
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rief fie. Sie rief es in ihrer! Er aber konnte die Enttäuſchung, ſiert! Je länger er wieder auf ſeinem 


— gekleidet; u inter. ein tem 55 wei⸗ tr Zup ie Hand, fekte fich — und bringe mir die Mode lle ſagle fie — „befonders zulebt. Merci, 
Ihr könnt jetzt Ge d nach ‚sen, an D A Ionber ‚auf den Sit ihr gegenüber. jm3 \ opf und auf dem Bapier mit, | mouflene!” BEER 
Dentichland und Deiterreich 


Blaufciear; .eB Haar in! t mir aeltatten, bas ein Geſchäft proſperiert ſehr gut.“ Beſonders zuletzt“. Das war ein 
zu niedrigſten Preiſen und auf ſchnellſtem und ſicherſtem 


| 
| 
| 
| 
| 
Deut cl ia Dd chi fo 'f langem, mwelltgem Scheitel um ein el: |Nompartiment wen Ihnen zu teilen Sie ſah ihm mit blitzenden Augen gangz — Wort, das ihm nicht |) 
>. I ) as ’ pre en. | enbeiute \ feine?, etwas |— ich reife ebenfalls nad) Berlin“, und dem Ausdrud freien, ftarten aus den Ohren kam. Ueber feine | 
fyibeg $ ‚r, C ihmwarse ı Cie zudte ein wenig: „uber mein Selbſ ſtgefühls in die Augen. —— hatte fie jich alfo amüs | 
Eure Freunde dort drüben haben es nötig. | Nugen, die weit geöffnet vor fich hin- |Serr!! | 
. 2 wei ten: volle, r ibpen, Die wie Ueberraſchu ung beutich. jdie feine Eitelteit verlehte, nit j0 Gut bei Stettin faß, befto verbrieh || 
eh ns : F * Deutfch + ») h | 
Unjer Uusland-Department jteht | Woinötmen aus dem weißen Ger |. „D, Sie find eine Deutfche, und raſch verwinden. Er derſuchte wehl ücher wurde er. | 
iht h * aber ı ie da3 Ge: ih brauche mich nicht mehr mit meiz jein paar getoundene Phrafen über) Die ſchwarzen Augen, die zu letzt 2 ern pre * 
¶ d Di 4 st ſich uſel wurden. nem Franzöſiſch — n!“ | bie Großʒügigleit ihrer Natur, die ſo verächtlich geblicht hatten, brannten! Wege, entiveder durch Check, Kabel oder briefliche Anweiſung. 
* r Et , } N ‘, — J 
"st ) zu a ert} en. Jetzt, wie di emfpih in bem! — mußte lachen. Das nahm er ſich über alte Vorurteile hinwegſet hte. | in feiner Seele, bis es ihm zur firen! Man Ipreche bor oder Ichreibe — deutſch oder engliſch. 
Tr ' * ſirich, ———— als — ſeiner Sie aber ſah ihm immerfort in die Idee wurde, er müſſe ſie zwingen, 
e leichte G — mit- Bitte. Uebrigens ſehte ſich der Zug Augen. Da wurde er verwirrt und an den ſeinen aufzulodern und hin: | 


2 ie van, | e 
' Krause \ ai Kavın c | Brendel auch ſchon in en beg ann zu er ' lieh ns zen. Aber Mama, von ber | Wollenberger & Go.. 
| fing fie auf ie) Sie trug nun ihren Schleier zu) Sie zudte die Achfeln, Tieß dem r leider ganz abhing, fehte feinen 
— N ’ I Nein 2 IUCN. UOUR: DON und zog, um ibn zu ordnen, für Schleier über ihr Geficht fallen, 308 ' Verfuchen, rafch nach Berlin zu tom= | Bankseschäft, 
mächtig geworden einen Aua enb lick die Handſchuhe al V b fort und In | 
I imachtig get L ‚je nen enblick die uhe ab. den Vorhang vom Fenſter t un men, ein —“ Veto entgegen. | 105 So. La Salle Str. Chicago, Mn. 


y Y e .. r | - 
1341 NM 1 LV 41 X K E A V Ein Pac maüge lang lag fie Cr ſah mit einem ſch chnellen, verſtoh— blickte hinaus. Die Lichter einer | Da legte fich der Himmel ſeldſt für 
J I er ee . vöifig reglos an fein er Brı uft, und er fenen Blid auf ihre jchlanfen Händ- großen Stadt maren am Horizont ers ihn ins Mittel. Ein alter Ontel, | — 
Kapital iiber »2,000,0090. blickte ein weni at, aber mohlia | Gen. Es ſteckte kein Ehering daran. ſchienen. General a. D. in Berlin, ſtarb, a — — 
uf ih feſtgeſchlo enen, breiten Nun holte er ſeine Karte heraus „Wo ſind wir?“ fragte ſie kurz er mußte zu ſeinem Begräbnis fah— 54 ‚ft 5 | * 
— a a BE | = 5 riııteiten Eden veritand, „I d) | GE ——— 
ad —* Sanıstag bis S Ihr Abends —ã— lugen deren ge Wimpern und überreichte ſie ihr mit' einem — ſqarf. Iren. Aber noch in leter Stunde be: entfern een zu verftand, „Iaß Did) | nt 


©; 3 nl Gr richt überd Ohr hauen! Sie find ges 
ze Schl Teierbänder a uf den böflia hen Wort, Sie la3, neigte ei rt jah num aud) —— ITam fein Glüd einen Knads, Mama —— hier un * nn 3 
ıngen lagen. veniq ben Stopf, heb ihn dann umd ‚Srgendivo in Belgien — ich meiß erkl da yerbe, |} ‚nie : 
gen lage Irge Blerflärte, daß fie ihn begleiten wer 8 Yfper Mama!“ ftühnte er. 


—*— Herzſchlag ſie ſah ihm mit einem feſten Blick in die nicht recht wo — Stunden und Orte da der Veiter ihr ja — näher ver⸗ "X Will 
ſie nun die ſchö— |Yugen. find an mir borübergefloaen, ohne wa ındt geiwefen fei ala ihm. Sie) m" ja, bu bift leihtfinnig, Willy, 
a blieb no einen), „Ich hei Be Claire Dellerue“, ſagte daß ich mir ihrer bewußt worden könnten dann sa vollzogener 
in ſein en Ar men, ‚lies pie ı Ton, als wollte fie ihn bi |Irauerpflicht gleich mit dem Xlbenps | 
nt cht im yeifel’Ioffen — er wußte] Er Hatte nun alüdlih einen zug zuricfahren und fo Pietät und 
ni 


— | ER 

Geldſendungen F if hart 3 Ateınzug ana fi 

u || J art a #3 iaen und fah ihn - 
Geldwechslung TE > ) * 4 iislos an; kam i ihr allmä hlick 5 mi ht recht worüber, ſchmachtenden Ton gefunden. Uns |Sparfaı nleit aufs beite vereinen, 
— ne — EINS fur alle Linien, Bein Ertennen i Situation, und jie |. Er „berneigte fih. „Ufo bod deutlich ſchoß ihm durch den Kopf. Als ſie vom Stettiner Bahnhof in! 
Schiffskarten J I ſtrebte erſchrocken von ihm fort. Er Franzöſiſch?“ taſtete er. daß er ſich ſein reizendes Abenteuer ihrem Taxameter durch die Friedrich- 
— — Ze J „Dre gänjtigite Zeit, Plätze FJrichtete fie forglich vollends auf und! „ Wenn Eie wollen — aus der durch eine Dummheit zu verderben Iftraße nach dem Hotel fuhren, fiel! 

; a Tin Ya, pieniber, Uftos BE ta Sis im 22 no Mm — 4 ähren 3 — „| 

Liberty Bonds a 20 November nd Dezeinber B 4 fragte ſie in etwas mühſamem Fran⸗ fra nzöſiſch ſen Kolonie. Mein Urs iim Beariff ei, während er es im Ge- < |Brendeis ® Slid, der Thon während der 


EN... heiener FA zöjiich nach ihrem Befinden. GSie!aroßpater, der  Marguis de Ialaenteil viel unbebenklicher hätte aus= ganzen Zeit fuchend umbergefchweift , — 
89 stand m wei Sck W Barrue, war einer jer r Emigranten b t ap er Ede der Li F eir A 4 
Aark Banknoten Br * J JJ zivei Sheitte on {hım, 3 |Ibi 2 u : N A m 2 er garen — ß er war, an der Ede der Linden EA fagte fie, „das müffen die | J ; 
. : ek 6 eld endun— el 63 |daß er mit jeinem breiten Rüden bas |Die nad) Dem Serl uft aller ihrer Gü- ihr nie in jeinen eigenen Streifen be= fh on beforiertesSchaufeniter, in bem |, ,", we Mir Senken Time li Foreign Exchange Department 
T 8 k I b s ER | Gitter vor ihr verbedte, in eigentiim= |ter fi in Deutfchland al® Sprach: gegnen werde. jelegante Modeartifel ftanden und las Day 3 — 17 * ER BR 1400 FULLEATON AVENUB 
ig: une ur son mıibl PR” — 4 af sy » ta ma3 ab 
ATONEN DBANKIDTEN ac) ganz Deutichland, Tentich« Ma | lid grogiöfer, einfahmeich elnd weib— lehrer durchſchlagen mußten, Mein Er ergänzte feine Phrafe durch geu Und darüber ſtond mit grohen [12 6 * bihier gar keinen Trauer⸗N ee 
Mari s BR Sciterreich, Kärnten, Steier» Ad | licher und bodh unnahbar kühler Hals | Großvater legte ſchon den Adel ab einen zärtlichen Blick. Buchſtaben: „Claire Dellerue“. I$ior u En — 7 
Paßange egenheiten I mart. Tirol, Böhmen. Mäh- Mtung da und erzählte ihm mit elegan- und heiratete eine Deutſche — Aber ſie ſchien ihn nicht zu bemer— | Brendel made einen Sab auf ſei⸗ ? Na fchadt nich, denn machen N 100 Wine f u PPISEHEENAN 19.50 
— — — —— — — J ren Schleſien, Slovakei, Sla— 4— NF2—655 ar Wher wolle + Sie in} Ilercht das f y „eo? a ſchad ce ), ım ma@ei | - Darf für..... * 
—— ua 0» Ba item pariferiichen Alzent, jte habe derj „Aber mollen Ste biellerd a5 ten. Inem Sib. ” * =: at. | Nah Keiterreih, 
- Musfunft bereitwilligft erteilt. En  yoni rien, Xı Arie, ee N ! — | u b ir’3 ander dr e mal. Frau: IM ı ce ‚ 
— —— ————— — — = JVerſuchung nicht widerſtehen können, Fer iſter halb heraufziehen? Der Tag „Haben Sie ein Kursbuch?“ fragte „Halt! Halt!” rief er dem Kuticher m er. SEE 2 N & biele — 
u TEROR PR BERDEIE A N > ſt doch iſch“ n J— 4.7. ‚jein, mir Zonnen dieſe Te —— 
espreiien per Bank und Stabel. Manch Diele lebte © pibe de3 Turmes iſt doch noch recht friſch ſie kurz. u. Ind au feiner Mutter gewendet: | ein n Doc * Mrz ablung drüben aarantiert od, Welb 


u | Den; zJesp INCH pP» Ba— MM . * | 2* a ( afi bis 34 fo nmen ? * ee Age ch 2 
Revesz&Szoeke Be 5 * - BAlzu erklettern, fei aber jofort für ihren: Cr jprang auf und tat nach ihrem Er nahm es aus ſeiner Reiſetaſche. Fahr nur immer weiter nach dem en ee EEE ER 
un erscrmahtqung Nur arot 8 7 f | 1; I 


s Befehl — —— Ci 35 ni Bank off 
s . * Vorwitzß beſtraft worden, denn als ſie Befehl ſie hatie bei aller Liebens-Sie zog ihre Uhr. 86 liebe Mama; mir fällt eben — * : Bank offen 
. Edi geſchäf Aufträge für VanAnlagen Be | 3* a m * u . 1 r : —* “ — “faire verhbeuate eti yenta ! Montag unt unst vi%3 9 Uße ab 
Sanf- und Schiffsfartengeichäit. | DR Alvon ihrem Iuftigen Standpuntt aus würdigleit etwas Gebietendes in ih- „Es it jechsbreiviertel”, fagte fie, \ein, daß, ich noch feinen Flor um den | —* kr fi u —— 
1445 Fullerton Ave. BR Anfragen von außerhalb der WA |Tenfrecht in die Tiefe geblickt habe, |rer Art. UlS er wieder auf feinen ville ſehen Sie nach, wo fich ber) Hut habe, und ich will ihm mir aleich! — Anädige & rau“ 
; d * „Gewiß, gnadige Frau“. 
Na, ſiehſt du, Willy,“ 


N Im. .. 1 > * 
Offen tünli bis o hr ghends, Ba Ziadt werden prompt erledigt. Jda ſei ihr unausſprechlich elend ge— Sitz zurückkehrte, kam ſie nicht mehr Zug um dieſe Zeit befindet“. Nin dieſem Laden umlegen laſſen. Ich 
Sonntags bis 5 Uhr nayım | Be TE ie wäre ohne fein Dazipi: auf das Thema ihres Iekten Ge-| Er gehorchte und fand nad eini- komme ſofort nach“. Fon“ 
— zu Boden geſtürzt ſp ads zurüd. Ste war aber auf- gem Suchen. | Und ebe bie erjtaunte Dame Ein: — Hr (faire nid a 
— = un) if m großen 2* —R— oſſe ner, plauderte und lachte mit „Lüttich liegt vor uns“, antwortete ſpruch erheben konnte, war er fhon!.. Un —— * 
Geldſenduugen * EEE | 3 | Das Uee nit ei was ber Tiſchheren bei einem guten er. — * abgeſbrungen. Er ſah noch Mama —* oe n Ken 
er PERS: PERALEE Ba harten © — in den liel bencwit⸗ ier. Näher kam er ihr vorder- „So bitte, reichen Sie mir mein mit beiden Armen ihm nachtele egra= | a N 
jegt frei nad allen Tellen in 2 bei 4 * ber ſo unperſönlick —* nicht, aber er verliebte ſich mit Gepäck herunter. Ich werde hier pieren/, aber der Waaen fuhr weiter, | der Für ftehen blieb un 
Deutichland und SBefſterreich & 4 T ten, aber p un u ee . . == x D ui ihr hinſah. 
— Bi Bd | reizte. Seineje er Minute mehr in ſie. Allmäh—- ausſteigen“. ı&r atmete hoch auf und dffnete bie —* 
—— —— IN 480 Neuagier reate ſich. —* ließ ſie ihren Blick öfter von dem — znädiges Fräulein!““ rief er er— bei Modenefhäfte. E3 war — |, Te r Vorhang beiveate fich ftärter 


en . ee [3 iomamnh d f l⸗ 
Kronen: C Rn | Mer war diefe fhmwarze Dame? ſeinen finden und ihr Lächeln wurde fchroden und flüfterte dann dringli, fo früh am Tag — ganz leer. Aus 13 ob jemant * * an dal 
8 * md 7 Pr = , > 711 Y Xſ⸗ — wir * wi I ı er! 3 Sl } 
auf erfte Banken aller Aronen-Länder. | WW 155 CHICAGO Brit: * 1? Nabobstochter? Künſt- Ben. Sie blieben immer zu * zärtlichem Flehen: „Warum ge n anftofenden Raum, der Durd) —* * —— ee — J 
giberty Bonds ! auite Preife | F Korti Ave, CH x lerin? rum mar Sie nı allen !zmeten, Brendel iv BB e — warum. hen Sie von mir? Habe ich Sie be— ı pfaublauen Vorhang pom La: chern | daraus de | Vi 
be;sahlt. — 


A aaa re — oo. c a “N — * Ö Brend atte aus be 
ni: 2 (We Halſted) hier auf die Eiffelturmſpitze geklet-Als di } ıdet wurden letbigt? — Aber um Gottes willen den getrennt war, kam ein junges I sun Arien er f Bank, Geldwerhiet nnd Schi Mei 
Harl-, Nubel- amd Kronen⸗ BO ffen täglich bis 8 Uhr abends. A tert? Jedenfalls war Herr von Brens | das yenfter — Cie war aufgeftanden und hatte Mädchen, das nach ſeiner Aehnlich- = uB biefer ein Portemom tie, in Ci tüntnd Dis 8 uk abende. 
Ka Eee : — — nes TREE ont * ae 5 * = u ıu3 diefer ein Portemonnaie, in Offen täglich bis 8 Uhr abends. 
— zu Ta 1. rn ee Del e5 [chon feiner N ationalität fchul= Jan U tie 30 0Q, ” fabte er unter die Hände nad dem Gepäd erhoben (feit mit Claire deren jüngere Schtwe: — fie h ne — ftockte | 
— 248 —* A * 3 Ir —* ef — dem erumſucqhte. V + iR , 5 
— aller Yin in. | ine | Franzöſin zu — ein ſter ſein mußte, und ſah ihn fragend ſie das Portemonngie in ihr Kleid, J Bünſtige europäiſche Abſchlüfſe er— 
dienung vͤbon ra wie] - — Kavalie 1 ſo ſcharman— = 5 ae EN — ——— erg ; 
Bedien "u ie — “ a vali er ein ſch * jan. u „ die kleine Taſche in die große, Schloß | A nönlichen e8 ans, immer die aller: 
u Abenteuer zu belichen hm murde jett doch etwas ſchwül re 


ni | n ” 1528 eine; i 
Wenn Ihr irgendwelche —— — "VOPRREE oe. —— — die letztere zu, nahm das Portemon billigſten Preiſe zu offerieren. 
J. S LOW g TZ | : an fon, müßte Menn nur bie berflirte — —— zumute, aber er nahm ſich ufammen |_ a At — u . 
® ı zır erhalten oder Weld nad) den fi ; f —— IF | note noch einm heraus und legte 


| emdinrahe nicht feinen zierlichtten | —— 1} | Fraate, ol fein Gfaire 1 —4468 
2038. Dearbörn Sir. EckeAdams | * * m ae MIT Fer terlichiten Ä 2 2 k —— ſund fragte, ob er Fräu ein Elaire |, ng: : — to | Bi i 
u nt 2 40...49 I genebenen Yandern ıun Se zu — in Ho 3 ne 5 ——— J —— — Felſ⸗ ſprechen könne den Schlüſſel hinein. am reichte | M Mi 
Dfien 9—5; Zonntags Be r Fuß ngeln in den Weg ae Ri x { N * Dellerue ſprechen koönne fie die ar he Taſche Claire, die Ste lf * wäh % 
taztafondidor | Schicken wünſcht, dann ſprecht morfen kit tte, darin fie fich rettungs= 6 DT Die junge Dame antwortete, ſie e * — —— 

rabnahm. 


5 i are * 9 
— — — zei uns vor, weil wir Euch los v ingen un d abzappelten! wolle nachſehen, und verſchwand wie— — 


„So, iſt nett von Ihnen, 


ner n | di ines Nie — — PN. F er bi Dorf &8 dauerte! nun. = NER, | Da 
in Diefer Hinficht am beiten zu| - c am ihm dabei keines⸗ Ri RN SER, | | ber hinter dem Vorham. auerte >." fein“ faate fie anäb ion | 8 5 
zu HR} s nn ; ulein”, Jaate fie anadia. „Hier ii 5 
wegs zu F idern ſah vielmehr —— BEN 2 lein paar bänalide Minuten, dann |‘ St in ag N 9 I —S— 1 — 
dienen vermögen. a $ 2 ———— ? N h ! ey ee * _ machen Sie ſich ein kleines Ver— ver Wi. 10,000 Darmitädter Banf, 


— ind hör mal: mir tft eingefallen, | % 
pir können die Tofche aleich hier in | J 
Gef haft Inffen, dann brauchen wir 
‚fein Simmer im Hotel zu nehmen, 
\fondern fahren aleih vom Bearäbnis | 
bierber zurüd und machen unfere Be: | 
jorgungen”. — 
„Mama!“ flüſterte er angſtvoll zu⸗ IJ 
rüd, „ih bitte dih um Himmels | 


| 
| 
| unter voller Garantie, 
| 


ein wenig maliziöfen Lä— ——— A a f RAN trat Claire ein. “ 


* —— — — * a — — MR 
J | Ki ir E- N S N: ein feinen Anftrenaungen zu. Aber . Ay) 4 1% ©: bla, und das b . ira Fü — *— 35375 
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